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Die Bundesregierung hat gemäß § 24 Abs. 3 des Forschungsförderungsgesetzes 1967 jährlich bis 1. Mai dem 
Nationalrat einen umfassenden Bericht über Lage und Bedürfnisse der Forschung in Österreich vorzulegen. 

Der Österreichische Forschungsrat hat die Bundesregierung bei der Erstellung des Berichtes zu beraten. 

Die Bundesregierung hat den vom Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung erstellten Entwurf des 
Berichtes und die Stellungnahme q,es Österreichischen Forschungsrates behandelt und die Erstattung des vorlie­
genden 'Berichtes beschlossen. 

Der Bericht der Bundesregierung enthält einen überblick über die Entwicklung der Forschungspolitik und 
über Lage und Bedürfnisse der Forschung in Österreich. Die dem Bericht der Bundesregierung beigeschlossenen 
Berichte der beiden Forschungsförderungsfonds und der Ressorts informieren im Detail über Lage und Bedürf­
nisse der Forschung und Entwicklung in den einzelnen Bereichen. Die erstmals diesem Bericht beigeschlossene 
Faktendokumentation der Bundesdienststellen enthält die im Berichtsjahr neu vergebenen, abgeschlossenen und 
laufenden Projekte sowie die gewährten Forschungsförderungen. 
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1., Internationale Entwicklung der Forschungspolitik: 

\ 

Die internationale Entwicklung der Forschungspoli tik ist, bedingt auch durch die staats finanzielle Ent­
wicklung, von einer Verlangsamung, teilweise sogar von einer Stagnation bzw. einem Rückgang der 
Wachstumsraten der Ausgaben der öffentlichen Hand für Forschung und Entwicklung in den letzten 
Jahren gekennzeichnet gewesen. 

Eine OE CD-Studie untersuchte für die Periode 1971 bis 1975 die Entwicklung in 15 Mitgliedsstaaten. 
Danach sank in Kanada, Frankreich, Großbritannin und den Vereinigten Staaten der Anteil der For-' 
schungsausgaben am Bruttonationalprodukt während der Untersuchungsperiode. In Norwegen und 
Deutschland waren ab 1973 die staatlichen F & E-Ausgaben ebenfalls rückläufig und in den Niederlan­
den und Island fielen die Wachstumsraten unter 5%.'In den verbleibenden 8 Staateri, darunter Öster­
reich, lagen die Wachstumsraten immer noch über 5%, verlangsam~en sich aber nach 1974. 

Für die Zeit nach 1975 zeichnet sich nach den vorliegenden Unterlagen in den USA wieder ein Anstieg 
der Wachstumsraten ab; so rechnet die amerikanischeNational Science Foundation mit jährlich durch­
schnittlichen realen Steigerungsraten bis 1985 von 3% für die F & E-Ausgaben insg. und mit 2,6% für 
die staatlichen F & E-Ausgaben. 

National und international wächst das Bewußtsein, daß Wissenschaft und Forschung wesentliche und 
unabdingbare Instrumente zur Lösung der gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Probleme sind. In 
der modernen Forschungsökonomie ist unbestritten, daß Wissenschaft und Forschung einen wesent­
lichen Beitrag zur wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung des Staates leisten, daß sie zur Verbesse­
rung der Lebensqualität, aber auch zur Schaffung oder Bewahrung immaterieller Werte, wie insbeson­
dere der Toleranz, der Diskussionsbereitschaft und generell demokratischer Werte beitragen. Forschung 
und Wissenschaft werden als wesentliche Investitionen in die Zukunft angesehen. Eine Unte,rsuchung 
des Forschungsförderungsfonds der gewerblichen Wirtschaft (siehe Seite 13) belegt auch die Bedeutung 
der Forschungsförderung für die Sicherung von Arbeitsplätzen. Forschungspolitik ist Strukturpolitik, 
sie kann daher nicht kurzfristigen konjunkturellen Schwankungen unterworfen werden. 

Um den Aufgaben gerecht werden zu können und im Sinne ihrer Bedeutung für den einzelnen und für 
die Gesellschaft bedarf daher Wissenschaft und Forschung entsprechender finanzieller und personeller 
Ressourcen. Um die längerfristige Kontinuität unabhängig von Konjunkturschwankungen zu sichern, 
ist die Bereitstellung entsprechender realer Forschungskapazitäten erforderlich. 

In pluralistisch-demokratischen Geselschaften entscheiden die gewählten demokratischen Organe über 
die Verteilung öffentlicher Mittel. Dem Forschungsbewußtsein der Öffentlichkeit, d. h. der Einschät­
zung und der Bedeutung, die die Öffentlichkeit Wissenschaft und Forschung zubilligt, kommt dabei 
zentrale Bedeutung zu. Dementsprechend ist es erforderlich, daß Wissenschaft und Forschung ihre Pro­
bleme, ihre Anliegen und vor allem ihren Beitrag zur Lösung von Problemstellungen, mit denen die 
heutigen Gesellschaften' konfrontiert sind, der Öffentlichkeit transparent machen und damit die Not­
wendigkeit des Einsatzes öffentlicher Mittel für Wissenschaft und Forschung begründen und die Ver­
antwortung der Gesellschaft zur Bereitstellung dieser Mittel unterstreichen. 

Wenn in restriktiven Budgetphasen dennoch und primär .aus staatsfinanziellen Gründen Ressorucen­
engpässe entstehen, ist der optimale Einsatz und die größtmögliche Effizienz der verfügbaren For­
schungsmittel sowie die Ausschöpfung vorhandener Rationalisierungsmöglichkeiten nach wie vor von 
zentraler Bedeutung. 
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2. Die Entwicklung der österreichischen For~chungspolitik 

2. 1. 'tlsterreichische Forschungskonzeption 

Ausgehend von der qualifizierten Kritik der OECD-Experten, die die österreichische Wissenschafts­
politik 1969/70 analysierten und Vorschläge erstellt:!D und der zum gleichen Zeitpunkt erschienenen 
Studie des Beirates für Wirtschafts- und Sozialfragen der Paritätischen Kommission "Vorschläge zur' 
Industriepolitik" wurde im Zusammenwirken zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft 1972 
die Österreichische Forschungskonzeption als mittel- und längerfristige Perspektive für die Gestaltung 
von Wissenschaft und Forschung in Österreich erarbeItet 'und von der Bundesregierung beschlossen. 
Die Österreichische Forschungskonzeption enthält allgemeine Zielsetzungen für die Forschungspolitik 
und spezielle für die wissenschaftsbeozgene und wirtschafts bezogene Forschung. Das ihr beigeschlossene 
Finanzierungskonzept dient der Sicherung der finanziellen Basis für die Durchführung der Zielsetzun­
gen der Forschungskonzeption. 

2. 1. Realisierung der Zielsetzungen der tisterreichischen Forschungskonzeption 

In Konkretisierung der Rahmenzielsetzungen und Rahmenmaßnahmen der Östererichischen Forschungs­
konzeption wurde ,ein Katalog operationeller forschungspolitischer Maßnahmen erstellt. 

Die Voll ziehung der Österreichischen Forschungskonzeption erfolgtejrn Sinne einer kooperativen For­
schungspolitik, in der Staat, Wissenschaft und Wirtschaft zusammenarqeiten durch sektorale Konzep­
tionen, die in bisher mehr als 60 Projektteams und Expertengruppen vorbereitet bzw. erstellt wurden. 

Durch diese Arbeiten wurden aktuelle Problemstellungen im Sinne der längerfristigen Zielsetzungen 
, der Österreichischen Forschungskonzeption, wie beispielsweise die Energie- und Rohstofforschung oder 

die Arbeitswissenschaften behandelt. 

Zugleich wurden auch im Sinne der Österreichischen Forschungskonzeption unter Anregung der OECD­
Prüfer die Mittel für Forschung und Entwicklung erhöht. Der Bund wird 1977 das 2,9fache für For­
schung und Entwicklung ausgeben wie im Jahre 1970. 

Im Sinne der Österreichischen Forschungskonzeption wurde vor allem einer verstärkten Koordination, 
einer problemorientierten Schwerpunktsetzung Priorität eingeräumt und eine den Bedürfnissen von 
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft adäquate Forschungsorganisation angestrebt. 

In den Projektteams und Expertengruppen wurden zentrale Fragen der österreichischen Wissenschaft, 
Wirtschaft und Gesellschaft analysiert, so die Energieforschung mit Subbereichen Braunkohlenfor­
schung, Wind- und Sonnenenergie, Erdöl- und Erdgasforschung, mineralische Rohstoffe für Energie, 
Geothermie, elektrochemische Energiespeicherung, der Bereich der Rohstofforschung, aktuelle Fragen 
der Gesundheitsforschung, der Einsati von EDV und die Schaffung interuniversitärer Hochschulrechen­
zentren, der Bereich der Gesellschafts- und SozialwissensChaften, insbesondere der Arbeitswissenschaf­
ten, der limnologischen Forschung, der Umweltforschung, Textilforschung, die astronomische For­
schung, die klimatologische und meteorologische Forschung, die Koordination der Versuchstierkunde, die 
Koordination von Großforschungseinrichtungen der öffentlichen Hand oder gemischtwirtschaftlicher 
Natur, wie der Bundesvetsuchs- und Forschungsanstalt Arsenal und der Österreichischen Studiengesell­
schaft für Atomenergie Ges. m. b. H., internationale Kooperationsfragen, die Hochspannungsforschung, 
die vergleichende Verhaltensforschung, Gewässerkunde und Wasserwirts~aft, österreichischer Schiffs­
bau, Geowissenschaften und Geotechnik, Geschichte der Arbeiterbewegung, Medienforschung, Höhlen­
forsChung etc. (siehe die Übersicht auf Seite 82). 

Die Ergebnisse dieser FOJ;schungskoordination wurden der Öffentlichkeit und den interessierten Kreisen 
laufend vorgestellt, die Information ständig und intensiv verbessert. Die Ergebnisse der Arbeiten des 
Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung im Forschungsbereich wurden seit 1970 in rund 
50 Publikationen und in einer großen Anzahl von Arbeitspapieren vorgestellt. Die St~tistik, über For-

, schung und Entwicklung wurde verbessert, die Rechtsgrundlagen der Forschung und Entwicklung er­
faßt, die Forschungsfinanzierungsaktionen in einem Katalog zusammengefaßt, die österreichischen For­
schungseinrichtungen mit ihren Arbeitsgebieten im Forschungsstättenkatalog dargestellt und die For­
schungsförderungen und- Forschungsaufträge der B'mdesdienststellen werden laufend aufEDV'erfaßt 
und jährlich publiziert. 
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2.3. Vorbereitungs arbeiten für eine gesetzliche Neuregelung der Forschungsorganisation 
in Österreich 

Die Erfahrungen und Problemkreise, mit denen die österreichische Forschung und Forschungspolitik in 
den letzten Jahren konfrontiert war und die Erfahrungen, die gesammelt wurden, berechtigten und 
verpflichteten zu überlegungen über eine Forschungsreorganisation in Österreich. Änderungen in einem / 
so wesentlichen Bereich unserer heutigen Gesellschaft.können nur in pluralistisch-demokratischen Zu­
sammenwirken zwischen den im Forschungsprozeß tätigen Wissenschaftlern, den füi"die Forschungs­
politik Verantwortlichen und der Gesellschaft als Konsument der Ergebnisse von Forschung und Ent­
wicklung als Investitionen in eine neue, bessere Zukunft erfolgen. 

Das Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung hat daher Anfang 1976 einen Fragebogen an 
rund 200 Einrichtungen und Einzelpersonen ausgesandt, mit dem in 27 Punkten systematisch nach Pro-
blemen gefragt wurde, die in der heutigen Forschungsorganisation gesehen werden. . 

Der Fragebogen wurde überdies Jeder Institution und Einzelperson, die ihn anforderte, übermittelt und 
deren Stelungnahmen in die Auswertung einbezogen. 

Innerhalb der Umfrage langten 116 Stellungnahmen ein, die in einer rund 700seitigen Textsynopsis 
und einem rund 100seitigen Auswertungsbericht dargestellt wurden. 

Der zur Vorbereitung der gesetzlichen Neuregelung der Forschungsorganisation in Österreich einge­
setzte Redaktionsbeirat hat in seiner Sitzung am 18. 10. 1976 festgestellt, daß der vom Bundesministe­
rium für Wissenschaft und Forschung erstellte Auswertungsbericht eine objektive Zusammenfassung 
der Vorschläge enthalte und die Durchführung der Enquete "Lage und Probleme der Forschungsorga­
nisation in Österreich" Anfang 1977 beschlossen. Ziel der Enquete, die am 4. 2. 1977 stattfand, war es, 
den Institutionen und Personen, die sich an der Umfrage beteiligt haben, die Möglichkeit zu geben, ihre 
Standpunkte in Kenntnis des vorliegenden Materials zu ergänzen bzw. allenfalls zu revidieren. Die Er-
gebnisse der Enquete liegen in schriftlicher Form vor. . 

In einer nach der Enquete anberaumten Klausurtagung des Redaktionsbeirates werden die Ergebnisse 
der Umfrage und der Enquete ausgewertet und danach Lösungsvorschläge erarbeitet, die in einer wei­
teren Enquete behandelt werden sollen. Die Ergebnisse dieser 1. Phase der Vorbereitung der gesetz­
lichen Neuregelung der Forschungsorganisation werden in publizierter Form vorgelegt werden und 
sollen als Grundlage für die anschließenden Arbeiten zur Erstellung entsprechender Gesetzesentwürfe, 
die voraussichtlich Ende 1977/Anfang 1978 abgeschlossen sein werden,-dienen. 
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3. Lage und Bedürfnisse der Forschung 

3. 1. Gesamtübersicht 

Die Forschungs- und Entwicklungsausgaben insgesamt (öffentliche Hand und Wirtschaft) werden 1977 
rund 9,8 Milliarden Schilling (1976 rund 8,8 Milliarden Schilling) betragen *). Der Anteil der Forschung 
und Entwicklungsausgaben insgesamt am Bruttonationalprodukt wird 1977 1;22% betragen (1970: 
0,94%). 

Von den Forschungs- und Entwicklungsausgaben 1977 werden 39,77% vom Bund, 12,22% von den Bun­
desländern, somit zusammen 51,99% von der öffentlichen Hand, 47,24% von der Wirtschaft und 0,77% 
von sonstigen (Jubiläumsfonds der Nationalbank, Wirtschaftspartner eie.) finanziert. Die Forschungs­
und Entwicklungsausgaben des Bundes insgesamt werden 1977 rund 3,9 Milliarden Schilling im Normal­
budget-erreichen; sie liegen um 4,6% über dem Vorjahresniveau und um 187% über dem Niveau von 
1970. . 

-
Die Berechnung realer Entwicklungen der F & E-Ausgaben wird methodisch auf internationaler Ebene 
diskutiert, praktisch jedoch bisher weitgehend nur durch Anwendung des impliziten Preisindex des 
Bruttönationalproduktes durchgeführt. Unter Berücksichtigung der impliziten Preissteigerung des 
Bruttonationalproduktes ergibt sich eine reale Steigerung der F & E-Ausgaben insgesamt 1970 bis 1977 
um 70,94% und der F & E-Ausgaben des Bundes von 1970 bis 1977 um 75,18%. Die F & E-Ausgaben ins­
gesamt sind real mehr als doppelt, die F & E-Ausgaben des Bundes real rd. 2,4fach so stark gestiegen 
wie das Bruttonationalprodukt **). 

In den gesamten Forschungs- und Entwicklungsausgaben des Bundes entfallen 1977 ***) 

- 66,59% auf die hochschul- und hochschulverwandte Forschung (Hochschulen, Akademie der Wissen­
schaften, Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung, höhere technische Lehranstalten, 
einschließlich wissenschaftliche Einrichtungen) ****), . . 

- 14,05% auf die staatliche Forschung (staatliche Versuchs- und Forschungseinrichtungen, Museen, all­
gemeine und zweckgebundene Zuwendungen für Forschungen im Ressortinteresse) ****), 

- 14,92% auf die wirtschaftsbezogene Forschung (Forschungsförderungsfonds der gewerblichen Wirt­
schaft, technisches Versuchswesen, Österreichische Studiengesellschaft für Atomenergie Ges. m. b. H., 
allgemeine Bauforschung und Wohnbauforschung, Straßenforschung, sonstiges) ****), 

- 4,44% auf dieforschungswirksamen Zahlungen an internationale Organisationen ****). 

Von den gesamten Forschungs- und Entwicklungsausgaben des Bundes entfallen 1977 

- 81,73% auf das Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung (einschließlich Hochschulbauten) 
- 7,45% auf das Bundesministerium für Bauten und Technik 
- 4,68% auf das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 
- 3,04% auf das Bundesministerium fÜr Finanzen 
- 3,10% auf sonstige Ressorts. . 

Die Bundesländer beziffern ihre Ausgaben für Forschung und Entwicklung 1977 mit rd. 1,2 Milliarden 
Schilling, das sind um 12,4% mehr als 1976 und um 209,9% mehr als 1970 (siehe Tabellen 4.5. und 4.6.). 

*) Berechnungen siehe Tabellen 4.1. bis 4.6. 
**) Berechnung: 

Index der nominellen Steigerung des BNP 1970-1977: 215,25 
Index der realen Steigerung des BNP 1970-1977: 131,38 
Index der impliziten Preissteigerung des BNP (= nomineller Index: realen Index) 1970-1977: 153,84 
Index der nominellen Steigerung der F & -Ausgaben insgesamt 1970-1977: 280,07 
Index der nominellen Steigerung der F & E-Ausgaben des Bundes 1970-1977: 287,01 
Index der realen Steigerung der F & E-Ausgaben insgesamt (nom. Ind. Index der impl. Preissteigerung des 
BNP) 1970-1977: 170,94 
Index der realen Steigerung der F & E-Ausgaben des Bundes 1970-1977: 175,18 

***) Die Zuorc;lnung erfolgt aufgrund institutioneller Kriterien. Hinsichtlich der funktionellen Bereiche (ge­
sellschaftsbezogene, wirtschaftsbezogene und wissenschaftsbezogene Forschung) siehe die Kapitel 3.4. 
bis 3.6. . 

. ****) Vergleiche im Detail die auf die einzelnen Bereiche entfallenden Bundesmittel laut Tabelle 4.4. 

8 
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Lage und Bedürfnisse der wissenschaftsbezogenen und der wirtschaftsbezogenen Forschung sind in den 
Kapiteln 3. 3. ,und 3.4. dargestellt. Die$issenschaftsbezogene Forschung dient nach den Zielsetzungen 
der Österreichischen Forschungskonzeption primär der Fortentwicklung der Wissenschaft. Sie wird ins­
besondere in den Hochschulen, in der Österreichischen Akademie der Wissenschaften, der Ludwig Boltz­
mann-Gesellschaft und verschiedenen privaten, gemeinnützigen Forschungseinrichtungen durchge­
führt. Die Projektförderung im Bereich der wissenschaftsbezogenen Forschung erfolgt primär durch 
den Fonds zur Förderung de,r wissenschaftlichen Forschung. 

Die wirtschaftsbezogene Forschung trägt nach den Zielsetzungen der Österreichischen Forschungskon­
zeption zu einem funktionsfähigen Innovationssystem bei. Ihre Träger sind die Unternehmungen und 
private und staatliche Branchenforschungseinrichtungen wie insbesondere die Österreichische Studien­
gesellschaft für Atomenergie Ges. m. b. H., die Bundesversuchs- und Forschungsanstalt Arsenal, die 
Österreichische Gesellschaft für Sonnenenergie und Weltraumfragen Ges. m. b.~ H., die kooperativen 
Forschungsinstitute der gewerblichen Wirtschaft etc Zentrales Instrument der Forschungsvorhabenför­
derung ist der Forschungsförderungsfonds der gewerblichen Wirtschaft. 

Wissenschafts- und wirtschaftsbezogene' Forschung sind im Sinne dieser Zielsetzungen funktionell und 
im: Sinne der sie primär durchführenden Einrichtungen institutionell abgrenzbar. Dennoch sind die 
Grenzen fließend, sowohl in Universitäten werden anwendungsorientierte und wirtschaftsbezogene Fra­
gestellungen behandelt und in Industrielabors teilweise auch Grundlagenforschung betrieben. , , 

In der funktionellen Sicht spiegeln beide Bereiche die Kriterien der wissenschaftlichen und der wirt­
schaftlichen Relevanz von Forschungsvorhaben wider. Die gesellschaftsbezogene Forschung ist beiden 
Bereichen immanent, sie umfaßt Forschungen, die Problemstellungen aufzeigen und Lösungsvorschläge 
für kollektive Bedürfnisse und Anliegen bieten, wird in Einrichtungen beider Sektoren durchgeführt. 
Gesellschaftsbezogene Forschung umfaßt inhaltlich somit wissenschafts- oder wirtschaftsbezogene For­
schungsvorhaben, für die das Kriterium der gesellschaftlichen Relevanz in besonderem Ausmaß ge-, 
geben ist. Dementsprechend wird die gesellschaftsbezogene Forschung beispielshaft in einem eigenen 
Abschnitt behandelt und ein wesentlicher Bereich von ihr, die Energie- und Rohstofforschung, ebenfalls 
gesondert dargestellt (siehe Punkt 3. 5. und 3. 6.). 

3. 2. Forschungsbewußtsein in Österreich 

Das Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung hat bereits 1971 eine umfassende Umfrage 
zum Forschungsbewußtsein in Österreich durchführen hissen. Anläßlich der Vorbereitungsarbeiten zu 
einem Forschungsorganisationsgesetz war es,für das BMfWuF wesentlich, die jetzige Einstellung der 
Öffentlichkeit zu Fragen und Problemen der Forschung in Österreich kennenzulernen. Das BMfWuF 
hat daher 1976 eine zweite Umfrage durchführen lassen (siehe Tabelle 4.21.). Diese zeigt, daß 53% der 
befragten Österreicher der Meinung sind, daß inden letzten Jahren in Öst~rreich vom Staat für die 
Förderung v:on Wissenschaft und Forschung mehr als in der Vergangenheit geleistet wurde. 25% der 
Österreicher sind der Meinung, daß gleich viel, lediglich 4% der Meinung, dp.ß weniger geleistet wur­
de, aber immer noch 17% antworteten, daß sie es nicht wüßten. Das Forschungsbewußtsein der Öffent­
lichkeit ist eine wesentliche Voraussetzung gerade in der heutigen finanzpolitischen und distributions­
politischen Situation, Wissenschaft und Forschung a~ch in der Zukunft jene gesellschaftlichen Ressour".. 
cen zuzuweisen, die erforderlich sind, um ihre Aufgaben ,erfolgreich lösen zu können. Interessant ist, 
daß auch 48% der Österreicher der Meinung sind, daß noch mehr für die Förderung von Wissenschaft 
und Forschung getan werden sollte, 37% der Meinung, daß die derzeitige Situation ausreiche, lediglich 
3% der Meinung, daß weniger getan werden sollte und 12% unentschieden sind. 

" .. :':~q!,;.q~j 

Signifikant ist die Einstellung der Öffentlichkeit zur Schwerpunktbildung. Von 19 vorgegebenen Diszi­
plinen wurden ähnlich wie 1971 auch 1976 an die erste Prioritätenstelle Medizin und Umweltschutz ge­
setzt, gefolgt von der Stadt- und Raumplanung sowie der Pädagogik. Hier zeigt sich, wie bereits bei 
der Erhebung 1971, daß gerade in jenen Bereichen, mit denen die Öffentlichkeit laufend konfrontiert 
wird, so eben mit der 'gesundheitlichen Versorgung mit der Umweltgestaltung, mit den Erziehungs­
problemen ihrer Kinder primäre Priorität gesehen wird, während die Bereiche der neuen Technologien 
und der Sozialwissenschaften eher zu abstrakten Charakter haben, um in die We~-tung voll einbezogen 
zu werden. Gerade hier scheint es ein wesentliches Anliegen an die Wissenschaftsjournalistik zu sein, 
durch geeignete Information und durch die ,Darstellung der Möglichk~iten, die Wissenschaft und For­
schung für die Lösung heutiger gesellschaftlicher Probleme bieten, eine differenzierte und problem­
bewußte Einstellung der Öffentlichkeit zur Forschungsförderung zu erreichen. Interessant ist im Ver­
gleich zu 197,1, daß sich 1976 38% der Österreicher für eine Forschung auf. allen Gebieten mit spezi-
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fischer Schwerpunktbildung aussprachen, gegenüber lediglich 7% in 1971. Dagegen ist der prozentuelle 
Anteil der Österreicher, die sich für eine Nur-Schwerpunktforschung aussprachen, von 59% auf 33%' 
zurückgegangen, ebenso wie der Anteil der Österreicher, die sich für eine Forschung auf allen Gebieten 
ohne Schwerpunktbildung aussprachen, von 28% auf 15% zurückging. 

Eindeutig wird von den Österreichern die Frage beantwortet, ob die wissenschaftliChen Zielsetzungen 
alle Österreicher oder nur bestimmte Zielgruppen angehen. 80% der Österreicher sprechen sich dafür 
aus, daß wissenschaftliche Zielsetzungen die gesamte Bevölkerung tangieren. 

Zusammenfassend kann festgestellt werden, daß diese Umfrage aus der Sicht der gesamtösterreichi­
schen Bevölkerung für eine Forschungsreorganisation zumindest drei Aussagen zuläßt: 
a) Forschung ist ein Anliegen der Gesamtbevölkerung und somit des Staates, 

b) Forschungsförderung kann nicht nur selektiv, aber auch nicht generell sein, sie muß einen Mittelweg 
zwischen allgemeiner; und Schwerpunktsetzung finden, 

c) besondere Prioritäten werden in jenen Bereichen gesehen, mit denen 'die Bevölkerung taglich kon­
frontiert wird, so insbesondere im Bereich der Medizin, der Umwelt, der Raumplanung und der Er­
ziehung. 

3. 3. Lage und Bedürfnisse der wissenschaftsbezogenen Forschung 

Der Bund wird 11177 für die Forschung an den Hochschulen 2235,8 Mio. S und für die Forschu,ng in 
außeruniversitären wissenschaftsbezogenen Einrichtungen und Arbeitsgruppen 354,3 Mio. S, das sind 
zusammen 2590,1 Mio. S oder 66,59 der gesamten Bundesausgaben für Forschung und Entwicklung, 
aufwenden. Diese für 1977 vorgesehenen Bundesausgaben liegen um rund 4% über dem Vorjahr (l!;l76: 
2490,0 Mio. S). 

/ 
~ 

Die Ausgaben für den Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forsch'ung werden 1977 im Normal­
budget 144,1 Millionen Schilling betragen (1976: 143,2 _Millionen Schilling) und das 2,4fache von 1970 
erreichen. 

Die Bundeszuwendungen an die Österreichische Akademie der Wissenschaften werden 1977 im Normal­
budget (einschließlich internationaler Verpflichtungen in der Höhe von 5,13 Millionen Schilling) 89,468 
Millionen Schilling gegenüber 83,733 Millionen Schilling in 1976 betragen. Die Ludwig Boltzmann-Ge­
seIlschaft wird im Normalbudget 1977 24,8 Millionen Schilling gegenüber 19,3 Millionen Schilling in 
1976 erhalten. 

Die Situation und die Probleme der Hochschulforschung wurden im Zuge der OECD-Prüfung der öster­
reichischen Bildungspolitik ausführlich analysiert und dargelegt; der Bericht des Bundesministe'riums 
für Wissenschaft und Forschung an die OECD wurge als Band 1 (1975), die OECD-Länderprüfung (das 
ist der Bericht der OECD-Länderprüfer, der Bericht über die Konfrontationssitzung in Wien und die 
Diskussion im Bildungskomitee der OECD) wurde als Band 2 (1976) der Publikation "Die Hochschulen 
in Österreich" veröffentlicht. Auf sie ist wegen des darin enthaltenen Gesamtbildes zu verweisen. 

Mit dem Wirksamwerden des UOG ist die in § 4 UOG vorgesehene Umstellung der hochschulinternen 
Budgeterstellung und Budgetplanung verbunden, zu der eine dreijährige Vorausschau hinsichtlich des 
Budgets und des Dienstpostenplanes jeder einzelnen Universität unter Bedachtnahme auf die Planun­
gen des Bundesministeriums für Wissensch~ft und Forschung treten muß. Das Verhältnis zwischen den 
allgemein benötigten Mitteln des Personal- und Sachaufwandes und den vom Bundesministerium zum 

,Ausbau bestehender oder zur Errichtung neuer Einrichtungen gesondert zur Verfügung gestellten Mit-
teln ist neu zu bestimmen, die Grundausstattungen der einzelnen Universitätseinr~chtungen zur Siche­
rung der Forschungsfunktion der Universitäten, vor allem der Institute (§ 46 Abs. 2 UOG), ist nach 
haushaltsrechtlichen und nach filChimmanenten Gesichtspunkten zu berechnen, aufbauend auf zahlrei­
che Vorarbeiten des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung sind die Gebarungsvorgänge 
neu zu gestalten. Die Vorarbeiten wurden in Angriff genommen. Dazu zählen regelmäßige Beratungen 
mit der Rektorenkonferenz und die Einsetzung einer Expertenkommission, die mit der Durchleuchtung 
und ,mit der Erstellung von Vorschlägen für die Budgetumstellung und das Rechnungswesen der Hoch­
schulen beauftragt wurde. 

Die Personalstruktur in den Hochschulen ist hinsichtlich der Kategorien Universitätslehrer und Mit­
arbeiter im Lehrbetrieb und irh,wissenschaftlichenBetrieb einerseits und sonstige Bedienstete unaus­
gewogen. Es stehen zumeist zuwenige Mitarbeiter in der Verwaltung der Hochschulen und im admini-
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strativen Betrieb der Forschung und Lehre zur Verfügung. Eine Änderung der Lage muß freilich Fra­
gen der Arbeitsplatzorganisation, die organisatorischen Neugliederungen der Universitäten sowie die 
Möglichkeiten der Umschichtung und Rationalisierung mitbedenken. Eine ministerielle Kommission zu 
Fragen der Arbeitsplatzbeschreibung im Hochschulbereich hat ihre Arbeit teilweise abgeschlossen; Kon­
taktkomitees mit einzelnen Hochschulen prüfen die Einsparungsmöglichkeiten; im Rahmen des OE<;D­
Programmes "Hochschulmanagement" wurden die Voraussetzungen geschaffen, daß österreichische 
Hochschuladministratoren an Fortbildungsveranstaltungen teilnehmen können; der Ausbau der Uni­
versitätsdirektionen zur administrativen Wahrnehmung der neuen Aufgabe in der Budgeterstellung 
und Gebarung ist im Gange. 

Der Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses muß besonderes Augenmerk geschenkt werden. 
Neben der vom Bundeskanzleramt eingeleiteten Diskussion über eine Reform des Hochschullehrer­
dienstrechtes sind insbesondere auch Fragen der Förderung der Mobilität des Nachwuchses, des Einsat­
zes der Stipendien zur Nachwuchsausbildung und der Beteiligung des wissenschaftlichen Nachwuchses 
an 9-en Forschungsaufgaben der Universitäten zu pri,ifen. 

Die EDV-Planung im wissenschaftlich-akademischen Bereich sieht die schrittweise Errichtung eines ge­
samtösterreichischen Computerverbundnetzes im Universitätsbereich vor, das einen technisch und wirt­
schaftlich optimierten Ausgleich zwischen der Dezentralisierung der wissenschaftlichen Benutzer und 
dem Zwang nach organisatorischer Konzentration beim B'etrieb von EDV -Analagen darstellt. Als erste 
Stufe wurde im Jahre 1974 der Universitätsrechnerverbund im Raum Wien, bestehend aus zwei Groß­
rechen anlagen der Serie Cyber, installiert. Der Rechnerverbund Wien wurde als Interuniversitäres 
EDV -Zentrum gemäß den Bestimmungen des Universitätsorganisationsgesetzes eingerichtet. Auch im 
Berichtsjahr wurden weitere Universitäts- und Akademieeinrichtungen mit Datenfernübertragungs­
leitungen an den Rechnerverbund' planmäßig angeschlossen, Im Berichtsjahr wurden in Analogie zu 
den Wien er Erfahrungen die Planungsarbeiten zur Deckung des EDV-Bedarfes der beiden Grazer Uni­
versitäten abgeschlossen. Das Konzept sieht weiterhin. eine enge Zusammenarbeit mit dem Rechen­
zentrUm Graz vor. Die Planung, Ausschreibung und Bestellung einer Informatik-Rechenanlage für die 
Universität Linz wurde abgeschlossen und damit eine weitere Maßnahme gesetzt, die EDV-Dienstlei­
stungsbedürfnisse einer Universität mit den Anforderungen eines modernen Informatik-Lehr- und For­
schungsbetriebes sinnvoll zu koordinieren. 

Die wissenschaftliche EDV-Koordination reichte im Berichtszeitraum auch über den unmittelbaren Uni­
versitätsbereich hinaus: Beispiele dafür sind die Intensivierung der wissenschaftlich-technischen Zu­
sammenarbeit zwischen dem sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen Rechenzentrum Wien und ein­
schlägigen Universitätsinstituten, die,Zusamemnarbeit mit dem Internationalen Institut für Angewandte 
Systemanalyse zur Untersuchung von Anschlußmöglichkeiten an internationale Computernetzwer~e 
und der ständige Erfahrungsaustausch zwischen Universitätsrechenzentren und Rechenzentren der In­
dustrie. 

Im Berichtszeitraum wurde die' erste Erhebung zur Feststellung der wissenschaftlichen Großgeräte auf­
grund der Empfehlungen des Projektteams "Wissenschaftliche Großgeräte" vorbereitet. Diese Arbeiten 
dienen der Koordinierung, der Anschaffung und des Einsatzes der .vom Bund finanzierten wissenschaft­
lichen Großgeräte (siehe Kapitel 3. 7. 3.). 

Das Projektteam "Österreichische Konzeption für Ökosystemforschung" hat seine Arbeiten abgeschlos­
sen. Die Konzeption für Ökosystemforschung enthält eine Bestandsanalyse, einen Prioritätenkatalog 
und Vorschläge für Projekte. Hiebei fand nicht nur die Grundlagenforschung, sondern/auch die Be­
ziehungen zwischen Ökosystemförschung, Landschafts- und Naturschutz, die rationelle Nutzung von 
natürlichen Hilfsquellen und. die Beziehungen zur angewandten Umweltforschung eine ausführliche Be­
handlung. Innerhalb des Projektteams "Konzept für gewässerkundliche und wasserwirtschaftliche For­
schung in Österreich" wurde eine ausführliche Bestandsaufnahme vorgelegt und im Rahmen einer ad­
hoc-Arbeits gruppe zur Koordination der angewandte limnologischen Forschung (Fischforschung) wurde 
ein Forschungskonzept für angewandte Limnologie erstellt. Im Berichtsjahr wurde das Projektteam 
"Konzept für klimatologische und meteorologische Forschung in Österreich" eingesetzt. Es soll, aus­
gehend von einer Bestandsaufnahme, ein Forschungskonzept für den Bereich der theoretischen Klima­
tologie, der angewandten Meteorologie und Klimatologie (z. B. Wettervorhersage), der Bioklimatologie 
(insbesondere auch im Hinblick auf deren medizinische Bedeutung) sowie für die Mikroklimatologie er­
stellen. Ebenfalls 1976 wurde das Projektteam "Geologische Bundesanstalt" konstituiert. Unter Berück­
sichtigung geeigneter Modelle im Ausland soll ein Konzept für die Reorganisation der Geologischen Bun­
desanstalt erarbeitet werden.' 
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Der Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung hat im Jahre 1976 die Förderung von 293 
neuen wissenschaftlichen Forschungsvorhaben bewilligt. Unter diesen befinden sich Vorhaben aus den 
Wissenschaftszweigen Naturwissenschaft, Technische Wissenschaft, Medizinische Wissenschaft, Agrar­
wissenschaft, Sozialwissenschaft und Geisteswissenschaft. 

/ 

Im Jahre 1976 wurde aucJl der Weiterbearbeitung der seit dem Jahre 1972 gefördert~n Forschungs­
schwerpunkten besondere Beachtung .geschenkt. 

Eine gen aue Darstellung' über seine Förderungstätigkeit gibt der Fonds zur Förderung der wissen­
schaftlichen Forschung in dem beiliegenden Bericht über das Jahr 1977. 
Die Österreichische Akademie der Wissenschaften eröffnete 1976 das Erich-Schmidt-Institut für Fest­
körperphysik. Das Institut stellt eine der modernsten Forschungseinrichtungen Österreichs dar. Die 
Arbeit des Instituts soll unter Berücksichtig!lng der Erfordernisse der österreichischen Hüttenindustrie 
erfolgen. Der Neubau des Institutes für Molekularbiologie der Österreichischen Akademie der Wissen­
schaften in Salzburg konntefertiggestellt werden. Der Institutsneubau ist mit einem groß angelegten 
Experiment der Nutzung der Sonnenenergie verb~nden, das im Rahmen der Auftragsforschung des 
Bundesministeriums für Wissenschaft und, Forschung finanziert wird. 

Die Institute und Forschungsstellen der Ludwig Boltzmann-Gesellschaft konnten im Berichtsjahr ihre 
wissenschaftlichen Aktivitäten im Sinne des nütte fristigen Programmes der Gesellschaft intensivieren. _ . 
In Durchführung der österreichisch-bulgarischen Kooperation im Bereich der Lernforschung wurde das 
Ludwig Boltzmann-Institut für Lernforschung errichtet. Weitere Institute (für Wachstumsforschung, 
Sozialpsychiatrie, Geschichte der Gesellschaftswissenschaften, experimentelle Anaesthesiologie und 
Strahlenchemie) sind in Gründung: 

Der Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung hat seinen Bedarf an Bundeszuwendungen 
für 1977 mit mindestens,236 Mililonen Schilling, die Österreichische Akademie der Wissenschaften mit 
mindestens 100 Millionen Schilling (ohne internationale Verpflichtungen) und die Ludwig Boltzmann­
Gesellschaft mit 28 Millionen Schilling berechnet. 

3. 4. Lage und Bedürfnisse der wirtschafts bezogenen Forschung 

Der Bund wird 1977 für die gewerblich-indust'rielle Forschung und Entwi'ckiung sowie für die Bau- und 
Straßenforschung 580,4 Millionen Schilling gegenüber 561,5 Millionen Schilling im Jahre 1976 ausgeben. 
Die Mittel für den Forschungsförderungsfonds der gewerblichen Wirtschaft werden im Normalbudget 
1977 170,4 gegenüber 169,9 Millionen Schilling in 1976 betragen. , 

Die selbstfinanzierten Ausgaben der Industrieunternehmungen für Forschung und Entwicklung werden 
vom Forschungsförderungsfonds der gewerblichen Wirtschaft für 1977 auf rund 4,6 Mrd. S geschätzt. 
Die Bundeskaminer der gewerblichen Wirtschaft hat für 1975 eine Erhebung über die Forschungs- und 
Entwicklungsausgaben der österreichischen Industrie und des Großgewerbes durchgeführt. Nach dieser 
Erhebung betragen die betrieblichen Forschungs- und Entwicklungsausgaben 1975 insgesamt 3560,9 
Millionen Schilling, wovon rund 3361,7 Millionen Schilling eigenfinanziert sind. In der Erhebung wur­
den erstmals auch· die Dokumentations- und Informationsaktivitäten der Unternehmungen erfaßt. Da­
nach .gab die Industrie weitere 123,1 Millionen Schilling für Dokumentation und Information aus. 

Der Forschungsförderungsfonds der gewerblichen Wirtschaft hat 1976 rund 300 Projekte mit insge­
samt 256 Millionen Schilling in Form von Förderungsbeiträgen, Darlehen, Zinsenzuschüssen, Haftungs­
übernahmen unterstützt. DavQn entfielen 21 Projekte mit 20 Millionen Schilling auf Vorhaben der 
Energieforschung, 5 Projekte mit 14 Millionen Schilling auf umweltwirksame Recyclingvorhaben, was 
u. a. auf eine merkliche Anpassung der wirtschaftsbezogenen Forschung an technologische Bedürfnis­
verschiebungen schließen läßt. Der Gemeinschaftsforschung gehörten 30 Projekte an, die mit 13 Mil­
lionen Schilling gefördert wurden. 

Auf forschungs- und förderungspolitischer Ebene wandte der Fonds auch 1976 den Fragen der Prioritä­
tensetzung sowie der Effizienzsteigerung in der Forschung erhöhtes Augenmerk zu. In sieben Experten­
kreisen mit rund 150 ehrenamtlichen Mitarbeitern wurden die Untersuchungen zur Erstellung, von 
Prioritätsbereichen für Forschung und Forschungsförderung abgeschlossen. Auf Grund eine~ genauen 
Strukturanalyse der F & E:"Tätigkeit in der österreichischen gewerbliChen Wirtschaft wurden an Hand 
eines Vergleiches mit dem Ausland Stark- und Schwachstellen der österreichischen Forschungsstruktur 
ermittelt. Ein zusammenfassender Bericht über diese Untersuchungen, der auch Vorschläge zur Struk­
turverbesserungenthält, wird im Frühjahr 1977 publiziert werden. Der Fonds hat weiters eine vom 
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Institut für Gewerbeforschung durchgeführte Studie über die volkswirtschaftlich-soziale Nutzenstiftung 
fonds geförderter Projekte vergeben, aus denen sich auch Effizienzkriterien fÜr die Beurteilung künfti- ' 
ger Projekte ableiten lassen werden. Die vom Institut für Höhere Studien und Wissenschaftliche For­
schung durchgeführte Studie: Internationale Vergleich:sstudie über Organisation und Effektivität von 
Forschungseinheiten wurde auch 1976 vom Fonds mit einem namhaften Betrag unterstützt.-

Die Forschungsstatistik für 1975 hat die Annahme des Fonds bestätigt, wonach der Anteil der F & E­
Ausgaben vom Umsatz auch in Rezessionsjahren unvermindert wächst. Dies geht, wie Firmenerfahrun­
gen bestätigen, vor allem auf die langfristige Planung solcher Ausgaben zurück, die von den forschen­
den Unternehmen bewußt in Hinblick auf eine gezielte Erneuerung ihrer Produktstruktur und ihres 
Rationalisierungsgrades projektiert werden. Die Produkterneuerung wird im Rahmen der österreichi­
schen Wirtschaft bewußt in Richtung auf "qualifikationsintensive" Erzeugnisse betrieben, da bei Stan­
darderzeugnissen der Wettbewerb der Dritten Welt bereits jetzt zunehmend auf dem Weltmarkt, aber 
auch im Inland spürbar wird. Weiters wurde festgestellt, daß forschungsintensive Firmen infolge ihrer 
rascheren Reaktion auf Abnehmerwünschestabilere Arbeitsplatzverhältnisse aufwiesen als Unterneh­
men ohne eigene Forschungs- und Erwerbstätigkeit. 

Die Koordinationsarbeiten innerhalb des Projektteams für Textilforschung, des Beirates für Hoch­
spannungsforschung und des Projektteams österreichische Atomreaktoren wurden fortgeführt. Die Bun­
desregierung hat im Oktober 1976 ein interministerielles Komitee für die Koordination des technischen 
Versuchswesens in- Durchführung der Empfehlungen der Stude "Organisation von technischen Ver­
suchsanstalten eingesetzt. 

Im Jahre 1976 wurden die ersten Forschungsvorschläge für eine Nutzung des Spacelabs durch österrei­
chische Forschungsinstitutionen den internationalen Gremien vorgelegt. Die Arbeiten sollen in enger 
Zusammenarbeit mit den anderen Mitgliedsstaaten der ESA und NASA durchgeführt werden. Die 
österreichischen Kosten an der Beteiligung am ESA-Spacelab-Programm werden zu fünf Achtel vom 
Bund und zu drei Achtel von der Industrie aufgebracht. Durch den garantierten Rückfluß von 80 Pro­
zent des Beitrages zum Spacelab-Programm an österreichische Firmen ist die Möglichkeit einer Beauf­
tragung der Industrie mit Forschungs- und Entwicklungsaufgaben und riüt Lieferaufträgen gegeben. 

Der Forschungsförderungsfonds der gewerblichen Wirtschaft hat seinen Bedarf an Bundesmittel für 
1977 mit mindestens 250 Millionen Schilling und die Österreichische Studiengesellschaft für Atomener­
gie Ges. m. b. H. ihren Bedarf an Bundesmittel mit mindestens 282 Millionen Schilling berechnet. Das 
Bundesministerium für Bauten und Technik strebt bis Anfang der achtziger Jahre eine Steigerung 
der von ihm verwalteten Forschungsmittel auf rund 400 Millionen Schilling an, das Bundesministerium -
für Land- und Forstwirtschaft hält mittelfristig eine durchschnittliche 20prozentige Steigerung der Aus­
gaben für land- und forstwirtschaftliche Forschung und Entwicklung für notwendig. 

3. 5. Gesellschaftsbezogene Forschung 

Die gesellschaftsbezogene Forschung stellt sich nicht als Gegensatz zur wissenschafts- und wirtschafts- ' 
bezogenen Forschung, sondern ist ihnen immanent. Die Weiterentwicklung der Wissenschaften und die 
Schaffung neuer Technologien sind der gesellschaftlichen Entwicklung funktionell und kausal verbun­
den. Unter gesellschaftsbezogener Forschung im engeren Sinn sollen Forschungen verstanden werden, 
die Problemstellungen aufzeigen und Lösungsvorschläge für kollektive Bedürfnisse und Anliegen bie.,. 
ten, wie z. B. Forschungen im Bereich des Gesundheitswesens, des Umweltschutzes, des Mißbrauchs von 
Suchtgiften, der Kriminalsoziologie, der Kommunikation und des Urbanismus sowie überhaupt in dem 
weiten Feld der Sozialwissenschaften. 

Die gesellschaftsbezogene Forschung wird in Hochschuleinrichtungen, außeruniversitären Einrichtun­
gen und zu einem erheblichen Ausmaß auch im Bereich 'der Industrie (z. B. Umweltbiologie, Lebens­
mittel- und Medikamentenforschung etc.) durchgeführt. 

Der erfolgreiche Beitrag. von Wissenschaft und Forschung zur bewußten Ges~altung der Zukunft wird 
vom Verständnis der Öffentlichkeit für die Möglichkeiten und Grenzen von Wissenschaft und For­
schung wie auch von der Bereitschaft der Wissenschaft, gesellschaftliche Probleme und Bedürfnisse in 
die Forschungsarbeit einzubeziehen, abhängen. 

Im folgenden wird ein Kurzüberblick über Aktivitäten im Bereich der gesellschaftsbezogenen Forschung 
gegeben: - , 
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Der Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung setzte im Jahre 1976 seine Schwerpunkt­
förderung auf dem Gebiet der Jugendsoziologie fort. Eine Reihe gesellschaftsbezogener wissenschaftli­
cher Vorhaben wurde 1976 neu in die Förderung des Fonds aufgenommen, darunter eine international­
vergleichende Unte~suchung über die Planung sozialer Infrastrukturen in Großstädten, eine Begleit­
studie zu innovatorischen Modellversuchen in Jugendämtern und eine interdisziplinäre Studie über 
Bürgerinitiativen gegenüberöffentlich-'rechtlic.~er Planung. Sozialmedizinisch bedeutsame, mit Mitteln 
des Fonds unterstützte Vorhaben hatten u. a. die Motorik hirngeschädigter Kinder, Auswirkungen des 
Sports im Kindesalter und die Früherkennung von Tumoren zum Inhalt. 

Der Forschungsförderungsfonds der, gewerblichen Wirtschaft hat insbesondere gesellschaftsrelevante 
Forschungsvorhaben 'im Bereich des Umweltschutzes, der Pharmazie, der Chemie, der Energie- und 
Rohstofforschung'gefördert (siehe im Detail den beigeschlossenen Bericht des Forschungsförderungs­
fonds der gewerblichen Wirtschaft). Für den Bereich der Universitäten enthalten sowohl der österrei­
chische Forschungsstättenkatalogals auch die von Universitäten vorgelegten Tätigkeits- bzw. For­
schungsberichte ein breites Spektrum gesellschaftsrelevanter Forschungsvorhaben. 

Die Österreichische Akademie der Wissenschaften hat sich im Berichtsjahr mit verschiedenen Themen 
von gesellschaftswissenschaftlicher Relevanz befaßt; behandelt wurden insbesondere sozio-ökonomische 
und 'demographische Forschungen sowie zahlreiche Probleme/der Umweltforschung und ganz generell 
Forschungen, die zu einem umfassenden Kulturverständnis beitragen sollen. 

Die Ludwig Boltzmann-Gesellschaft ist gerade mit ihren medizinischen, insbesondere sozial- und vor­
sorgemedizinischen Forschungsaktivitäten sowie im Rahmen der Altersforschung, der' Kriminalsoziolo­
gie, der Suchtforschung und der Umweltforschung Forschungen in gesellschaftsrelevanten Bereichep 
verhaftet. 

Im Bereich des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung wurde der Situationsbericht der 
sozialwissenschaftlichen Forschung im Berichtsjahr abgeschlossen. Die Ergebnisse der Studie werden 
in publizierter Form vorgelegt werden und Unterlagen für die sozialwissenschaftliche Forschungsförde-
rurig bieten. / 

Im Rahm~n des Projektteams "Arbeitswissenschaften" wird ein diesbezügliches Forschungskonzept er­
stellt. Die Bestanderhebung wurde' bereits abgeschlossen und veröffentlicht. Anläßlich des National­
feiertages [976 wurde das wissenschaftliche Symposium "Humanisierung der Arbeitswelt" durchgeführt. 
Der Entwurf des Projektteams für das Forschungskonzept "Arbeitswissenschaft" wurde innerhalb die­
ses Symposiums mit internationalen Experten diskutiert. 

Im Bereich der Auftragsforschung auf gesellschaftsbezogenem Gebiet wurden im Berichtsjahr zwei 
größere Projekte in Angriff genommen bzw. weitergeführt, nämlich eine Studie über Konsumverhalten 
und Energiesituation und eine Studie über Strukturen der sozialen Ungleichheit. Die Studie Konsum­
verhalten und Energiesituation soli insbesondere auch die Einstellung der österreichischen Bevölkerung 
zur Frage weiteren Energiewachstums analysieren und die Studie Strukturen der sozialen Ungleich­
heit in Österreich soll unter anderem als Vorarbeit für die Erstellung eines umfassenden Sozialberich­
tes dienen. 

Das Institut für Konfliktforschung konnte seine primär sozialpsychologisch orientierten Forschungs­
arbeiten intensivieren., 

Im Rahmen des Projektteams "Geschichte der Arbeiterbewegung" konzentrierten sich die Arbeiten im 
Beri<;htsjahr auf die Informationserfassung, die Herausgabe eines Informationsbulletins und die Her­
stellung und Intensivierung von Kontakten zwischen Forschungseinrichtungen. 

Die in hohem Ausmaß gesellschaftsrelevanten Forschungen im Bereich der Energie und der Rohstoff­
versorgung sind in dem folgenden Kapitel detailliert dargestellt, die Arbeiten des ,Projektteams"Öko­
systemforschung" sind im Kapitel über wissenschaftsbezogene Forschung enthalten. 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat Forschungsaufträge und Förderungen in 
den Bereichen der Medizin, des Umweltschutzes, des Lebensmittel- und Veterinärwesens vergeben. Im 
Zusammenwirken zwischen den Bundesministerien für Wissenschaft und Forschung und Gesundheit 
und Umweltschutz und der Österreichischen Rheumaliga wurden entsprechende wissenschaftliche Akti­
vitäten anläßlich des Weltrheumajahres 1977 vorbereitet. Forschungsschwerpunkte an universitären 
und außeruniversitären Einrichtungen wurden geschaffen bzw. in Aussicht genommen, und die Öster­
reichische Studiengesellschaft für Atomenergie hat im Rahmen dieser Aktivitäten die Erforschung der 
Zusammenhänge verschiedener rheumatischer, Krankheiten mit der DNA-Reparatur in ihr Programm 
aufgenommen. 
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Das Bundeskanzleramt und die Österreich ische Raumordnungskonferenz haben Forschungsaufträge im 
Rahmen der Erstellung eines Bundesraumordnungskohzepts sowie zu aktuellen Raumordnungsfragen 
vergeben. 

Mit den dem Bundesministerium für soziale Verwaltung auf technischem und vor allem arbeitshygieni­
schem Gebiet zur Verfügung stehenden Förderungsmitteln wurden im Jahre 1976 ebenso wie in den 
vorangegangenen Jahren auch Einrichtungen subventioniert, die Forschungen zur Weiterentwicklung 
eines wirksamen Arbeitnehmerschutzes durchführten. Im Bereich der arbeitsrechtlichen Forschung hat 
das Bundesministerium für soziale Verwaltung im Jahre 1976 zwei Aufträge zur Ausarbeitung verge­
ben, einen Auftrag zur Erstellung eines Entwurfes für die mit dem Arbeitsverhältniszusammenhän­
genden urheberrechtlichen Fragen und einen Auftrag zur Erstellung eines Entwurfes über die Beendi­
gung des Arbeitsverhältnisses und die Vereinheitlichung des besonderen Kündigungs- und Entlas­
sungsschutzes außerhalb des Arbeitsverfassungsgesetzes. Im Bereich der soziologischen Forschung hat 
sich das Bundesministerium für soziale Verwaltung am Forschungsprojekt-:;Jugendliche" beteiligt und 
Studien über den Eheverlauf und die Frauenberufstätigkeit in der Großstadt sowie über Werthaltun­
gen und Einstellungen von Frauen-, F~milien- und Jugendorganisatjonen zum Wandel in der Situation 
der Frau erarbeiten lassen. 

Das Bundesministerium für Inneres hat im Bereich der Kriminaltechnik das Forschungsprojekt zur 
schnellen Identifizierung von Sprengstoffen abgeschlossen und die Untersuchungen zur Verbesserung 
der Beweisführung bei' Suchtmittelmißbrauch weitergeführt; die Forschungsarbeiten im Bereich der 
Brandursachenermittlung, insbesondere auch zur Identifizierung von Kunststoffen, wurden weiterge­
führt und ein Arbeitsmodell über brandtechnische Untersuchungen konzipiert, das auch sicherheitstech­
nische Fragestellungen schwerpunktmäßig einbezieht und sowohl für vorbeugenden Brandsehutz als 
auch für Brandursachenermittlung geeignet ist. 

Das Bundesministerium für Bauten und Technik hat beispielsbeiwe innerhalb derWohnbauforschung 
verschiedene gesellsch,aftsbezogene Forschungsvorhaben, u. a. über Fragen sozialer und ökonomischer 
Auswirkungen der Wohnbauförderung 1968 und des'Wohnungsverbesserungsgesetzes, über die Motiva­
tion der Wohnrnobilität, über den Problemkr~is "Kinder in Altwohngebieten", über das Freizeitverhal­
ten Jugendlicher in Abhängigkeit von Wohnverhältnssen, gefördert. 

3. 6. Energie- und Rohstofforschung 

Ausgehend von den Zielsetzungen der Öst,erreichischen Forschungskonzeption,. dem von der Bundes­
regierung beschlossenen österreichischen Energieforschungskonzept und den Zielsetzungen der Regie­
rungserklärung 197,5 sowie den Ergebnissen des Symposiums 1975 "Rohstoffe und Zul,mnft" wird den 
Bereichen der Energie- und Rohstofforschungbesonderes Schwergewicht eingeräumt. 

/ 

3. 6 .. 1. Energieforschung 

Gemäß den Empfehlungen und Richtlinien des Österreichischeri Energieforschungskonzeptes wurde eine 
Reihe von Maßnahmen zur Koordinierung laufender Energieforschungsprojekte und zur Initlierung 
neuer Projekte gesetzt: 

Aufgrund von Initiativen und Empfehlungen des BMfWuF erzeugen derzeit drei österreichische Fir­
men Flachkollektoren zur Wärmegewinnung aus Sonnenenergie. Eine vierte österreichische Firma hat. 
einen konzentrierenden Kollektor ebenfalls zur Wärmegewinnung aus Sonnenenergie entwickelt. Zur 
Durchführung von Vergleichsmessungen unter konstanten Bedingungen wurde von der Bundesver­
suchs- und Forschungsanstalt Arsenal ein Kollektorprüfstand errichtet. Ein ähnlicher Prüfstand soll 
in naher Zukunft im Forschungszentrum Graz erstellt werden. 

Zur Erfassung der' tatsächlich jn Österreich nutzbaren Sonnenenergie für Warmwassererzeugung und 
, Heizungszwecke wurde vom Bnudesministerium für Wissenschaft und Forschung ein "Österreichisches 
Meßnetz" aufgebaut. Dieses Meßnetz um faßt Sonnenenergie-Nutzungsobjekte, die in allen neun Bun-' 
desländern gelegen sind 'und den verschiedensten klimatischen Bedingungen in Österreich aufgrund 
verschiedener geographischer Lage und verschiedener Höhenlage unterliegen. Die im Meßnetz zusam­
mengefaßten Sonnenenergieanlagen sind; obwohl meist unterschiedlicher Bauart und Aufgabenstellung, 

- so konzipiert, daß die gewonnenen Meßdaten untereinander absolut vergleichbar und auswertbar sind. 

Die Vorstudie über die MÖglichkeiten und den Nutzen der Errichtung eines "Österreichischen Sonnen­
hauses" wurde 1976 abgeschlossen. Sie ergab, daß die Problematik der Nutzung der Sonnenenergie im 
Rahmen eines derartigen Forsehungsprojektes weniger bei der Gewinnung der Sonnenenergie, sondern 
vielmehr bei der Klärung offener bauphysikalischer Probleme liegt. 
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Im Herbst des Berichtsjahres wurde mit den Planungsarbeiten und Vorstudien zur Entwicklung und 
zum Bau eines kleinen solaren Kraftwerkes von etwa 10 kW begonnen. Dieses kleine solare Kraftwerk 
soll für die Bedürfnisse der Entwicklungsländer konstruiert werden und das gewonnene know-how 
allen interesrsierten Entwicklungsländern kostenlos zur Verfügung stehen. 

Es wird bei der Konstruktion dieses kleinen solaren Kraftwerkes 'besonders auf Einfachheit der Bau­
teile und auf die Möglichkeit ihrer Erzeugung in den Entwicklungsländern selbst geachtet werden. 

In der Österreichischen Studiengesellschaft für Atomenergie wurde 1976 ein Sonnenkollektorteststand 
errichtet, der auch einen Beitrag zur Warmwasserversorgung des Forschungszentrums Seibersdorf lei­
stet. Für 1977 sind Untersuchungen der Wirtschaftlichkeit sowie des Regelverhaltens des Steuersystems 
vorgesehen. 

Welche Bedeutung der Gewinnung von Sonnenenergie sowohl seitens des Staates als auch der österrei­
chischen Industri~ beigemessen wird, ist auch daraus ersichtlich, daß mit 1. Juni 1976 die "Österreichi­
sche Gesellschaft für Sonnenenergie und Weltraum fragen Ges. m. b. H." gegründet wurde. An dieser 
Gesellschaft sind neben dem Bund auch drei österreichische Unternehmungen beteiligt. 

Die Bnudesversuchs- und Forschungsanstalt Arsenal untersucht die Möglichkeit der optimalen Nutzung 
der Windenergie unter österreichischen klimatischen Bedingungen. -

Nach am;führlichen Literaturstudien und Versuchen im Windkanal wurden zwei Prototypen von Wind­
rädern entwickelt und in der Biologischen Forschungsstation Illmitzzur Aufstellung gebracht. Hier sol­
len sie unter den gegebenen Naturbedingungen auf ihre Ausbeute und Lebensdauer getestet werden. In 
Zusammenarbeit mit der Österreichischen Akade~ie der Wissenschaften wird im Marchfeld eine wei­
tere Anlage zur Nutzung der Windenergie mit etwa 8 kW errichtet. In dieser Anlage sollen die tat­
sächlichen Gegebenheiten zur Erzeugung von elektrischer Energie aus Windenergie unter Naturbedin­
gungen getestet werden. 

Ein im Rahmen der Wohnbauforschung des BMfBuT gefördertes Forschungsprojekt, welches die Wär­
meversorgung von Wohnbauten mit Sonnenenergie beinhaltet und in dessen Rahmen eine Demonstra­
tionsanlage in einem Wohnhaus in Hönigstal bei Graz errichtet wurde, wurde im Berichtsjahr abge­
schlossen. Eine weitere zukunftsweisende wirtschaftliche und umweltfreundliche Möglichkeit der Wär­
meversorgung von Wohnbauten scheint durch den Einsatz von Wärmepumpen gegeben. Wie eine eben­
falls im Rahmen der Wohnbauforschung geförderte Wärmepumpenanlage in einem Wohnhaus in Schön­
au an der Donau zeigt; ist dieses Heizungssystem bereits so weit entwickelt, daß eine 'unmittelbare prak­
tische Anwendung bei einer größeren Wohnhausanlage möglich scheint. 

I~ Rahmen des ad hoc-Komitees zur Koordination der Braunkohlenforschung in Österreich wurde eine 
ausführliche Studie der österreichischen Forschungssituation auf dem Gebiet der Prospektion neuer 
Kohlelagerstätten, der Gewinnung von Kohle und ihrer Verarbeitung für Heizzwecke und in derche-
mischen Industrie ausgearbeitet. . 

Da in Österreich gewisse Braunkohlenlagerstätten untertags genutzt werden könnten, hat das Bundes­
ministerium für Wissenschaft und Forschung im Rahmen eines Forschungsauftrages die Möglichkeiten 
der Kohle-Untertagvergasung vom technischen Standpunkt her, aufgrund des Beispiels der USA, un­
tersuchen lassen. 

Das ad hoc-Komitee zur Koordination der Erdgas- und Erdölforschung untersuchte die Förschungs­
situation auf dem Kohlewasserstoffsektor in Österreich. Einerseits wurde der Bereich der Prospek­
tionsmöglichkeiten bearbeitet, andererseits Prioritäen für wissenschaftliche Arbeiten· im Zusammen­
hang mit der Aufschließung und Gewinnung von Erdöl und Erdgas gesetzt. Das Konzept wurde in 
engem Einvernehmen von Wissenschaft und Wirtschaft erstellt. 

Das ·Komitee zur Koordination der Forschung auf dem Gebiet der für die Kernenergie benötigten mine­
ralischen Roh~ und Grundstoffe analysierte die vers(!hiedenen wissenschaftlichen Aspekte dieser. Pri­
märenergiequelle. Es wurden die in Österreich noch vorhandenen Möglichkeiten der Uran-Lagerstät- _ 

. tenprospektion untersucht, moderne Möglichkeiten der Gewinnung dargestellt und Forschungsprioriä­
ten im Bereich der Fertigung von Brennelementen sowie der Aufbereitung und Lagerung von Abfällen 
ausgearbeitet. Im Rahmen der Arbeiten dieses Projektteams wurden nicht nur Uranium, sondern auch 
andere für die Kernindustrie heute wichtige Roh- und Grundstoffe, insbesondere Thorium und Lithium, 
berücksichtigt. 
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Aufbauend auf den Ergebnissen einer Studie über die derzeitigen Forschungaktivitäten Österreichs auf 
dem Gebiet der elektrochemischen Energiespeicherung hat das Projektteam elektrochemische Energie­
speicherung ein Forschungskonzept erarbeitet. Dieses Konzept wurde publiziert und soll eine koordi­
nierte, beschleunigte- Inangriffnahme bzw. Fortführung von Forschungsprojekten auf diesem sehr 
wichtigen Detailgebiet der Energieforschung ermöglichen. 

Aufgrund einer Empfehlung des Energieforschungs-Koordinations-Komitees wurde eine "Bestandsauf­
nahme über den Stand der nationalen und internationalen Forschungen auf dem Gebiet der Plasma­
physik und thermonuklearen Fusion zur Energiegewinnung" ausgeführt. Diese Studie dient als Ent­
scheidungshilfe für die Setzung von zweckmäßig erscheinenden Maßnahmen auf dem Gebiet der ther­
monuklearen Fusionsforschung in Österreich. 

Der Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung setzte im Berichtsjahr die Finanzierung 
plasmaphysikalischer Forschungen fort, um mitzuhelfen, daß Österreich auf diesem für die langfristige 
Lösung des Energieversorgungsproblems möglicherweise entscheidenden Gebiet -mit der internationa­
len Entwicklung auf der grundlagenwissenschaftlichen Ebene Schritt hält. Ein weiteres gefördertes 
Energieforschungsvorhaben betrifft die Gewinnung von Wasserstoff aus Wasser mittels Sonnenenergie. 
Auch die Erstellung einesPrognose'- und Planungs modells der-österreichischen Energiewirtschaft wird 
vom Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung unterstützt. ' 

Der Forschungsförderungsfonds der gewerblichen Wirtschaft hat im Jahre 1976 21 Forschungsvorhaben 
im Bereich der Energieforschung gefördert. Es handelt sich dabei um Verfahren zur Erzeugung, Umfor­
mung, Speicherung und dem Transport von Energie sowie der Entwicklung energiesparender Verfahren 
und Bauweisen. Die Gesamtkosten dieser Vorhaben (für ein Forschungsjahr) betrugen rund 43,9 Millio­
nen Schilling, die bewilligten Förderungsmittel rund 20,3 Millionen Schilling. Die durchschnittlichen 
Gesamtkosten pro Forschungsvorhaben lagen bei 2 Milljonen Schilling und die durchschnittlichen För­
derungsmittel pro Forschungsvorhaben bei rund 1 Million Schilling. In Prozenten der insgesamt vom 
Fonds vergebenen Förderungsmittel betrug der Anteil der Energieforschung 7,9. 

Österreich arbeitet aktiv innerhalb der Internationalen Energieagentur mit. Durch die Zusammenarbeit 
der Mitgliedsländer der Internationalen Energieagentur auf dem Gebiet der Energieforschung und 
Energieentwicklung sollen die überaus komplexen und meist sehr kostspieligen Forschungsarbeiten 
schneller vorangetrieben werden. Österreich hat bereits zwei Kooperationsverträge (Informationsdienst 
für Kohletechnologie und bergbautechnische Informationsstelle) unterzeichnet, sowie 1976 das Überein­
kommen über den Informationsaustausch auf dem Gebiet der nuklearen Sicherheitsforschung., Ver­
handlungen zur Teilnahme Österreichs an den Forschungsprojekten der Internationalen Energieagen­
tur auf ,dem Gebiet der nuklearen Sicherheit stehen vor dem Abschluß. Zur Durchführung dieser For-_ 
schungsarbeiten wurden von der österreichischen Energiewirtschaft insgesamt 50 Millionen Schilling 
für die nächsten vier Jahre zur Verfügung gestellt. 

Aufgrund der Empfehlungen von Experten plant Österreich die Beteiligung an folgenden gemeinsamen 
Forschungsprojekten der IEA-Mitgliedsstaaten: 

- Wärmepumpen 
- Dreifach-Dampfprozeß 
- Geothermie 
- Windenergie 
- Sonnenenergie 
- Projekte auf dem Gebiet der sparsamen Verwendung von Energie 

Von diesen Projekten ist besonders auf ,dem Gebiet des Dreifach-Dampfprozesses mit dem Aufbau der 
Hochtemperatur-Versuchsanlage, HT 3, im Forschungszentrum Seibersdorf zusammen mit den Ver­
einigten Edelstahlwerken schon praktisch bedeutende Vorarbeit geleistet worden. 

Die Vorarbeiten für den Abschluß von Übereinkommen zur Durchführung der Forschungsvorhaben auf 
dem Gebiet der Wärmepumpen und des Dreifach-Dampfprozesses sind weitgehend abgeschlossen. In 
beiden Fällen War Österreich federführend bei der Ausarbeitung des wissenschaftlich-technischen Pro­
grammes und der Vorbereitung des Übereinkommens gewesen. Außerdem obliegt Österreich die Feder­
führung in der Gruppe "kleine solare Kraftwerke". 

Ende 1976 hat Österreich das Übereinkommen zur Durchführung gemeinsamer Forschungsarbeiten auf 
dem Gebiet der Nutzung der Sonnenenergie für Heizung und Kühlung unterzeichnet. 

Der österreichische Staatspreis für Energieforschung wurde 1976 zum zweitenmal vergeben. 
, \ 
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3. 6. 2. Rohstofforschung 

Das Projektteam "Österreichisches Rohstofforschungskonzept" wurde Anfang 1976 konstituiert und soll 
bis Ende 1977 den Ist-Zustand der Österreichischen Rohstofforschung erheben ung. ein Forschungskon­
zept erarbeiten. Ähnlich wie im Falle'des Energieforschungskonzepts wird sich das Österreichische Roh­
stofforschungskonzept an den Zielsetzungen des unter Federführung des Bundesministeriums für Han­
del, Gewerbe und Industrie in Ausarbeitung befindlichen Konzepts zur Versorgung Österreichs mit mi­
neralischen Roh- und Grundstoffen orientieren und eine Ergänzung dazu bilden. 

Im Jahr 1976 wurde auch ein Projektteam für die' Fragen der Koordinierung der Recyclingforschung 
in Österreich konstituiert. Ausgehend von einer Bestandsaufnahme aller Forschungsaktivitäten in Öster­
reich, die derzeit von der Österreichischen Studiengesellschaft für Atomenergie durchgeführt wird, soll 
eine Forschungskonzeption erarbeitet werden. Die Arbeiten dieses Projektteams werden im ßngsten Ein­
vernehmen mit dem Projekt ih Rohstofforschung durchgeführt, um die erforderliche Koordination und 
sinnvolle Einordnung beider Forschungsgebiete zu gewährleisten. 

Der Forschungsförderungsfonds der gewerblichen Wirtschaft hat 1976 16 Vorhaben im Bereich der 
Rohstoffversorgung gefördert. Dabei stand die Rückführung von Abfallstoffen in den Produktionspro-. 
zeß bzw. deren anderweitige Wiederverwendung im Vordergrund. Die Gesamtkosten dieser Vorhaben 
(für ein Forschungsjahr) betrugen rund 35 Millionen Schilling, diebewilligten.Förderungsmittel rund 
16 Millionen Schlling. Der Anteil dieser Forschungsvorhaben an den insgesamt vom Fonds vergebenen 
Förderungsmittel betrug 6,1%. 

3.7. 

3.7.1. 

Dokumentation, Information und Statistik 

Faktendokumentation im Forschungsbereich 

3. 7. 1. 1. Faktendokumentation der Forschungsaufträge und Forschungsförderungen von Bundes­
dienststellen 
Methodik und Stand 

Aufgrund des innerhalb der Arbeitsgruppe Faktendokumentation des interministeriellen Forschungs­
koordinationskomitees erarbeiteten Konzepts werden seit 1974 die Forschungsaufträge und Forschungs­
förderungen von Bundesdienststellen auf EDV erfaßt und quartalsmäßig und jährlich ausgedruckt. 

Die Forschungsförderungen und Forschungsaufträge werden ab dem Planungsstadium von den Ressorts 
mittels Formblatt dem Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung gemeldet. Die quartalsmäßi­
gen Ausdrucke umfassen Gliederungen nach neuvergebenen, laufenden und abgeschlossenen Projekten, 

.. nach Vorbelastungen, nach ressorts- und finanzgesetzlichen Ansätzen, nach der Dezimalklassifikation 
und nach Empfängern. _ 

,Das System wurde im Einvernehmen mit dem Rechnungshof erarbeitet und basiert auf dem vom Mini­
sterrat beschlossenen Rahmenrichtlinien für Forschungsförderungen und Forschungsaufträgen bzw. den 
j ähr lichen Durchführungserlaß zum Bundesfinanzgesetz. 

Der beigeschlossene' Jahresausdruck gibt einen Überblick über Global- und Projektförderung sowie über 
Forschungsaufträge und Expertengutachten im Bereich von Wissenschaft und Forschung im Berichtsjahr. 
Der beigeschlossene Bericht des Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung enthält eine 
Liste der vom Fonds 1976 bewilligten Förderungen. Der beigeschlossene Bericht des Forschungsförde­
rungsfonds der gewerblichen Wirtschaft enthält eine umfassende Dokumentation geförderter Projekte. 

Vorgesehene weitere Vorgangsweise 

Vorgesehen ist, daß jeweils der Jahresausdruck für das abgelaufene Jahr innerhalb des ersten Quar­
tals des Folgejahres Norliegt und integrierender Bestandteil des jeweiligen -jährlichen Berichtes der 
Bundesregierung gemäß § 24 Abs. 3 des Forschungsförderungsgesetzes ist. . 

Weiters wird angestrebt, die Fonds in die Faktendokumentation des Bundes zunächst zumindest in die 
jährlichen Berichte einzubeziehen. 

Die Faktendokumentation der Forschungsförderungen und Forschungsaufträge enthält die vom Bund 
extramural, d. h. an Dritte ,vergebenen Förderungen und Aufträge. Die intermuralen, d. h. innerhalb 
der Bundesdienststellen, insbesondere der Hochschulen, durchgeführten Forschungsvorhaben sind der­
zeit bereichsmäßig im Forschungsstättenkatalog erfaßt. In einem weiteren Schritt könnte in Aussicht 
genommen werden, die Arbeitsbereiche der Hochschulinstitute, der wissenschaftlichen und wirtschaft­
lich-technischen und landwirtschaftlichen etc. Anstalten des Bundes ergänzend zur Faktendokumenta-
tion der Förderungen und Aufträge in einem Themenkatalog zu erfassen.' . 

18 

III-71 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Forschungsbericht 1977 (gescanntes Original) 19 von 85

www.parlament.gv.at



3.7. 1. 2. Forschungsstättenkatalog 
Methodik und Stand 

Der Österreichische Forschungsstättenkatalog enthä t sämtliche Forschungseinrichtungen des Hochschul­
sektors, des staatlichen Sektors, des privaten gemeinnützigen Sektors, des kooperativen Sektors und 
des Unternehmenssektors. Die erste Auflage erschien 1972, die zweite erweiterte Auflage 1976. Die 
zweite Auflage basiert auf vom Bundesministerium. fur Wissenschaft und Forschung durchgeführten 
Erhebungen und enthält die Forschungseinrichtungen, die Namen der in den Forschungseinrichtungen 
tätigen Wissenschaftler, die Rechtsform der Forschungseinrichtungen und die bearbeiteten Wissen­
schaftsbereiche aufgrund der rund 2000 Einheiten umfassenden UNESCO-Klassifikation. 

Die Angaben für den Unternehmenssektor enthalten eine branchenweise Zuordnung der Forschungs­
labors der Unternehmen mit Angabe des jeweiligen Forschungsleiters. Sie wurden für die erste und 
zweite Auflage des Forschungsstättenkatalogs jeweils vom statistischen Dienst der Bundeskammer der 
gewerblichen Wirtsfhaft zur Verfügung gestellt. 

Vorgesehene weitere Vorgangsweise 

Der Forschungsstättenkatalog wird auch künftig in Mehrjahresabständen erscheinen, wobei jeweHs eine 
Erweiterung' der Informationen (z. B. Einbeziehung der apparativen Ausstattung) vorgesehen ist. 

Diese mehrjährigen Forschungsstättenkataloge können im Sinne der Ausführungen unter Punkt 3.7.1.1. 
durch jährliche Forschungsthemen-Erhebungen der Einrichtungen ergänzt werden, wobei eine Gegen­
spielbarkeit zur Faktendokumentation der Forschungsaufträge und -förderungen versucht werden 
wird. 

3. 7. 1. 3. Forschungsfinanzierungsaktionen 
Methodik und Stand ' 

Aufgrund einer vom Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung durchgeführten innerhalb des 
interministeriellen Forschungskoordinationskomitees vorbereiteten Erhebung wurden 1972 erstmals die 
Forschungsfinanzierungsaktionen publiziert. Die erweiterte Neuauflage wurde 1977 publiziert. Sie um­

,faßt sämtliche Forschungsfinanzierungsaktionen des öffentlichen und privaten Sektors aufgrund einer 
,einheitlichen Gliederung (Bezeichnung der Aktion, vergebende Stelle, J,ahresfinanzierungsvolumen, Art 
der Finanzierung) sowie Förderungspreise und Stipe~dien für Wissenschaft und Forschung. 

Vorgesehene weitere VorgangsweJse 

Die Forschungsfinanzierungsaktionen sollen auch künftig in einem, Mehrjahresabstand jeweils aktua­
lisiert werden. 

3.7. 1. 4. Faktendokumentation der internationalen Kooperationen 
Methodik und:-Stand 

Die bestehenden Kulturabkommen, wissenschaftlich-technischen Abkommen, wirtschaftlich-industriell­
technischen-Abkommen ,sowie die Kooperationsabkommen der Akademie der Wissenschaften und der 
Geologischen Bundesanstalt werden laufend erfaßt und aktualisiert. Zusammen mit einer Übersicht 
über die multilateralen Kooperationen und einer Analyse des Umfanges Österreichs internationaler 
Wissenschaftsbeziehungen wurden diese Unterlagen im Zusammenhang mit dem Forschungssympo­
sium 1975 des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung publiziert. 

Vorgesehene weitere Vorgangsweise 

Innerhalb der derzeit laufenden umfassenden forschungsstatistischen Erhebung des Statistischen Zen­
tralamtes werden die Forschungseinrichtungen auch nach ihren internationalen Kooperationen ins­
besondere nach der regionalen Streuung gefragt (Vorauswertung siehe Tabellen 4.19. und 4.20.). 

Aufgrund dieses Materials könnte eine jährliche Befragung der Forschungseinrichtungen nach laufen­
den und geplanten internationalen Kooperationsprojekten in Aussicht genommen: werden. Die Er­
hebung sollte rein qualitative Angaben enthalten (Thematik und Kooperationspartner), nach bereits 
laufenden und den von den jeweiligen Forschungseinrichtungen angestrebten Kooperationen gegliedert 
sein und aufgrund eines -Erhebungsblattes erfolgen, das für jedes Kooperationsland ausgefüllt werden 
sollte. Dadurch wäre es möglich, jährlich eine aktuelle Übersicht über die laufenden und geplanten Ko­
operationsabkommen mit den einzelnen Staaten zuhaben, die als Grundlage für die Vorbereitung der 
gemischten Kommissionen, für Wissenschaftsdelegationep ,und Kooperationsgespräche auf Minister-

, ebene dienen könnte. 
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3.7.2. F & E-Statistik 

3.7.2. LErhebungen durch das österreichische Statistische Zentralamt 
Methodik und Stand 

Das Österreichische Statistische Zentralamt führt auf Grundlage der Definition der OECD (Frascati 
Manual) und der UNESCO Erhebungen im Hochschulsektor, im staatlichen Sektor, im privaten und "ge­
meinnützigen Sektor und im kooperativen Sektor in Mehrjahresabständendurch. Rechtsgrundlage der 
Erhebung ist ein Mirüsterratsbeschluß. Die erste Erhebung wurde für 1967,die zweite für 1970 durch­
geführt und die "dritte läuft derzeit für 1975. Für 1972 wurde eine Erhebung nur im kooperativen Be-
reich durchgeführt. " ,. 

Die derzeit laufende Erhebung 1975 -erfragt die Ausgaben und Beschäftigten (Anzahl, Qualifikation, 
Arbeitszeitverteilung) sowie die wichtigsten im Berichtsjahr in Arbeit befindlichen bzw, abgeschlosse­
nen Forschungsprojekte bzw. -schwerpunkte und versucht erstmals, neben der bisher gebräuchlichen 
Zuordnung nach Wissenschaftszweigen, auch eine Zuordnung nach sozio-ökonomischen Klassifikations-" 
kriterien. Krankenanstalten und Universitäts kliniken wurden (mit eigens entwickelten Formularen) 
erstmals voll in dü; Erhebung einbezogen. Die Ergebnisse der Erhebung werdem vorau~sichtlich im 
Herbst 1977 vorliegen. 

Vorgesehene weitere Vorgangsweise 

Eine gesetiliche Verankerung der F & E-Statistik wird im Rahmen der Arbeiten zur Vorbereitung 
einer gesetzlichen Neuregelung der Forschungsorganisation geprüft. 

3.7.2.2. Erhebungen durch den statistischen Dienst der Bundekammer der gewerblichen Wirtschaft 
Methodik und Stand 

Die Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft erhebt in Dreijahresabständen (zuletzt 1975) F &E­
Ausgaben der Unternehmungen auf Grundlage der Definitionen der OE CD. Die Erhebungen sind mit 
dem Statistischen Zentralamt abgeklärt, so daß die Erhebungen des Statistischen Zentralamtes und der 
Bundeskammer zusammen den Gesamtbereich abdecken. Die Erhebungen umfassen Ausgaben und 
Beschäftigte und ordnen branchenweise, in der Erhebung 1975 erstmals auch nach Produktgruppen, zu .. 
Der Dienstleistungssektor ist mit wenigen Ausnahmen in.die Erhebung nicht mit einbezogen. " 

Vorgesehene weitere Vorgangsweise 

Bei einer allfällig gesetzlichen Verankerung der F & E-Statistik wird zu prüfen sein, ob künftig die 
Erhebungen für den/Unternehmenssektor wie bisher (auf freiwilliger Basis) von der Bundeskammer 
durchgeführt werden oder vom Österreichischen Statistischen Zentralamt. 

3.7.2.3. Bundes,budget Forschung 
Methodik und Stand 

Analog der Vorgangsweise im Ausland, insbesondere in den Staaten der Europäischen Gemeinschaft, 
werden in österreich seit 1967 innerhalb der jährlichen Bundesvoranschläge die Forschungs- und Ent­
wicklungs ausgaben des Bundes -gesondert erfaßt und in- der Beilage T des jährlichen Amtsbehelfs 
zum Bundesfinanzgesetz ausgewiesen. Dadurch ist eine jährliche aktuelle Information über die Entwick~ 
lung der Forschungs- und Entwicklungsausgaben möglich. Kombiniert mit den Forschungsbudgets der 
Länder und Hochrechnungen der Forschungsausgaben der Wirtschaft, die vom Forschungsförderungs­
fonds der gewerblichen Wirtschaft durchgeführt werden, sind damit auch jährliche Gesamtangaben über 
das Volumen von F & E in Österreich möglich. . " 

Auf Grundlage der Strukturdaten der Erhebung des Österreichischen Statistischen Zentralamtes wer­
den dabei bei Ansätze~, die nicht nur der Forschung dienen, die forschungswirksamen Anteile ge­
schätzt. Die Schätzungsprozentsätze sind in den jährlichen Tabellen T jeweils explizit ausgewiesen. 

Ausschließlich oder überwiegend der Forschung dienende Ansätze werden überdies in Vorbereitung 
der jährlichen Budgetverhandlungen auf Ministerebene im sogenannten Bundesbudget Forschung-For­
schungsblock zusammengefaßt. 

Die im Buridesbudget Forschung enthaltenen Daten werden im Regierungsbericht überdies nach insti­
tutionellen Kriterien (Hochschul- und hochsch:p.lverwandte Forschung, ressortsbezogene Forschung, 
wirtschaftsbezogene Forschung, internationale Kooperation) zugeordnet. 
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Vorgesehene weitere Vorgangsweise 

Aufgrund der derzeIt laufenden Erhebungen des Statistischen Zentralamtes könnten insbesondere ana­
log auch der Vorgangsweise im Bereich der:'Europäischen Gemeinschaften versucht werden, künftig eine 
Zuordnung der Ausgaben des Bundes nach sozio-ökonomischen Kriterien vorzunehmen. 

3.7.2.4. Forschungsbudgets der Länder 
Methodik und Stand 

Um analog der Vorgangsweise beim Bund auch die Ausgaben der Bundesländer aufgrund der jährlichen 
Landesvoranschläge erfassen zu können-, hat das Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 
einen Forschungsauftrag vergeben. Die Ergebnisse dieses Forschungsauftrags wurden in einem gemisch­
ten Expertenkomitee, bestehend aus Bundes- und Landesvertretern, durchbesprochen und die Konzep­
tion für eine jährliche Erfassung der F & E-Ausgaben der Länder erstellt. Auf Grund dieser Unterlagen 
haben die Länder rückwirkend bis 1972 ihre F & E-Ausgaben erfaßt und die Ämter der Landesregie­
rung melden diese jährlich dem Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung, das die Gesamt­
ausgaben der Länder gegliedert nach Bundesländern und Ansätzen im Jährlichen Regierungsbericht 
darstellt. Die verwendeten Prozentsätze, die bei komplexen Ansätzen der Schätzung zugrunde gelegt 
werden, sind explizit ausgewiesen. Die Erfassung der Landesausgaben erfolgt in voller Eigenverant­
wortung der jeweiligen Ämter der Landesregierung. 

Vorgesehene weitere Vorgangsweise 

Aufgrund der derzeit laufenden Erhebungen des Österreichischen Statistischen Zentral amt es kann in 
Aussicht genommen werden, die von .den Ländern derzeit verwendeten Schätzwerte einer Revision zu 
unterziehen. - -

3.7.2.5. Sektorale Erhebungen 
Methodik und Stand 

Die ÖIAG führt jährliche Erhebungen der F & E-Ausgaben der verstaatlichten Industrie durch und die 
Forschungsförderungsfonds sowie größere Forschungsförderungs- und Forschungseinrichtungen geben 
für ihren Bereich innerhalb ihrer jährlichen Berichte statistische Übersichten. 
Die sektoralen Statistiken der Forschungsförderungsfonds und der ÖIAG werden jeweils in dem jähr­
lichen Bericht der Bundesregierung gemäß § 24 Abs. 3 des Forschungsförderungsgesetzes ausgewiesen. 

Vorgesehene weitere Vorgangsweise 

Insbesondere die Statistiken der beiden Forschungsförderungsforids sollen mit der Faktendokumerita­
tion des Bundes abgestimmt werden. 

3.7.3. Erfassung und Fortschreibung von "Groß geräten" im wissenschaftlich-akademischen Bereich 

'Ini Jahre 1975 ist beini Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung ein Projektteam "Wissen­
schaftliche Großgeräte" eingerichtet worden, welches die Planungsarbeiten für eine gesamtösterre{chi­
sche Bestandsaufnahme und Fortschreibung von wissenschaftlichen Groß geräten in Angriff genommen 
hat. Gemäß den Empfehlungen dieses Projektteams ist ein Konzept für ein Erfassungs- und Fortschrei­
bungssystem entwickelt worden - aufbauend auf den Erfahrungen der EDV -mäßigen Geräteinventari­
sierung der Technischen Universität Graz und der -inzwischen als Versuchsstudie durchgefÜhrten ge­
samtösterreichischen Erhebung über die in Österreich installierten Elektronenmikroskope. Bereits die 
letztere, noch konventionell durchgeführte Spezialerhebung hat sich als geeignetes Instrumenterwie­
sen, Doppelanschaffungen auf dem kostenintensiven Sektor der Elektronenmikroskopie zu vermeiden 
und einen wirtschaftlichen Einsatz dieser teuren Geräte zu ermöglichen. 

Das Erhebungsformular für die nunmehr-beginnende Ersterhebung wurde bereits fertiggestellt und 
sieht sowohl die Möglichkeit für eine EDV-mäßige als auch für eine konventionelle Weiterverarbeitung 
vor. 

3.7.4. Automatisierte Informations- und DQkumentationssysteme im Bereich von Wissenschaft und 
Forschung 

Wie die im Jahre 1975 vom Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung herausgegebene Bro­
schüre "Daten, Dienste, Dokumente" aufgezeigt hat, gibt es in Österreich bereits eine Reihe gutfunk­
tionierender und weitverbreiteter Fachdokumentations- und Informationsstellen (z. B. International 
N uclear Informationssystem, Informationssystem der Europäischen Weltraumgesellschaft, Chemie-
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Informationsdienst Graz, Dokumentationsstelle für den Straßenbau und- Verkehrs technik in der Bun­
desversuchs- und Forschungsanstalt Arsenal, Dokumentationssystem DADOK des Österreichischen 
Bundesheeres, Information und Dokumentation der Österreichischen Post- und Telegraphenverwaltung, 
Internationales Patentdokumentationszentrum, sozialwissens.chaftliche Dokumentation der Arbeiter': 
kammer, Dokumentation in der Bundeswirtschaftskammer, der Österreichischen 'Akademie der Wis­
senschaften, sowie Dokumentationsstellen im Bereich von Musik, Theater, Bild, neuerer österreichischer 
Literatur, Bildlmgsforschung, im Bereich der pädagogischen Literatur, der Sportinformation und im . 
Bereich der medizinischen Dokumentation). 

Viele dieser Informationsdienste sind seit einiger Zeit auch auf Magnetbandbasis erhältlich oder wer­
den EDV-mäßig unterstützt (SDI-Dienste, retrospektive Recherchen, Terminal- und Dialogbetrieb, etc.). 
Viele dieser EDV -unterstützten Informationssysteme werden nicht direkt in Österreich betrieben, son­
dern nur durch fachlich zuständige Relais-Stellen innerösterreichisch weiterverteilt: so wird beispiels­
weise das Internationale Nuclear-Informationssystem (INIS) über die Österreichische Studiengesell­
schflft für Atomenergie, die Chemical-Abstracts Condensates (CAC) über den Chemie-Informations­
dienst Graz und die Internationale· Dokumentation Straße (IDS) über die Dokumentationsstelle für 
den Straßenbau und Verkehrstechnik in der Bundesversuchs- und Forschungsanstalt Arsenal in Öster­
reich verteilt. 

Als eine der wichtigsten Auswirkungen des Beitritts Österreichs zum SPACELAB-Abkommens ist es 
in Österreich auch erstmals möglich, rund 10 verschiedenen wissenschaftlich-technische Informations­
systeme, die im sogenannten RECON-System zusammengefaßt sind, in komfortabler Weise mittels 
EDV -Terminal in Anspruch zu nehmen. Bei der Österreichischen Gesellschaft für Sonnenenergie 
und Weltraumforschung in Wien wurde daher im Sommer 1976 ein Terminal installiert, welches inter­
essierten Benutzern aus Wirtschaft, Wissenschaft und Verwaltung den Zugang zum RECON.,-System 
ermöglicht, wobei forschungspolitisch insbesond~re der Zugang zu den NASA-Dateien bedeutsam ist. 
Die als Versuchsprojekt im Jahre 1973 mit Unterstützung des Bundesministeriums für Wissenschaft 
und Forschung am Rechenzentrum Graz in Zusammenarbeit mit der Universitätsbibliothek Graz be­
gonnene maschinelle Literaturinformation auf dem Gebiet der Chemie (Chemie-Informationsdienst 
Graz - eIG) wurde fortgesetzt und nach Durchführung einer Fragebogenaktion im Hinblick auf 
Erfolg und Nachfrage mit weiteren Fachgebieten (insbesondere Physik, Elektrotechnik, Computer­
wissenschaft) ausgebaut. Nunmehr steht diese Einrichtung als "Computer-Informationsdienst Graz" 
(CIG) der Forschung und Lehre im Bereich der Universitäten und der Österreichischen Akademie 
der Wissenschaften wie auch der· Wirtschaft zur Verfügung. 

Bei der EDV-Einsatzplanung für die Bibliotheksverwaltung wurde als übertragbares Modell die Auto­
matisierung der Entlehnverbuchung an der Universitätsbibliothek Graz in Zusammenarbeit mit der 
Universitätsbibliothek der Technischen Universität Graz in die Wege geleitet. Neben der erwarteten 
Rationalisierung ist die weitere Zielsetzung eine bessere Ausnutzung der vorhandenen Bibliotheks­
bestände sowie eine verbesserte Information für den Leser über die Verfügbarkeit der Bibliotheks­
bestände. 

Ein weiteres Projekt stellt die Fortführung der Zeitschriftenliste dar, die über vorhandene, laufend 
geführte wissenschaftliche Zeitschriften im Bereich der Bibliotheken und bibliothekarischen Einrich­
tungen an den Universitäten einschließlich der Österreichischen Nationalbibliothek und der Bundes­
staatlichen Studienbibliothek Linz informieren soll. Die -im Lichtsatz an der. Österreichischen Staats­
druckerei ausgedruckte "Zeitschriftenliste 74" (Stand: 1. Jänner 1974) verzeichnet rund 13.000 Zeit­
schriftentitel an über 500 Stellen. 

Das Österrechische Sekretariat für UNISIST stellt die Kontaktstelle gegenüber der UNESCO (hin­
sichtlich des UNESCO-Programmes UNIS IST sowie dem ebenfalls im Rahmen der UNESCO entwik­
kelten Kozept NATIS d. i. National Information System) und dem Ausland dar, und hat di7 Koordi­
nation nationaler einschlägiger Aktivitäten und die Setzung neuer Schwerpunkte vorzubereiten. 

Das Österreichische Nationalkomitee für UNISIST tagte am 15. November 1976, wobei Übereinstim­
mung erzielt wurde, daß die Verbesserung der Kooperation auf dem Gebiet des wissenschaftlichen In­
formationswesens in Österrech vorangetrieben werden müsse. 

Als Forschungsauftrag des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung wurd~ die Erstellung 
eines umfassenden Verzeichnisses der Bibliotheken, Dokumentationsstellen und Informationsmittel in 
Österreich in Angriff-genommen. Als Erweiterung und Ergänzung der bisher bestehenden Verzeich­
nisse soll das geplante Verzeichnis durch Umfang und Aufbau zu einem wertvollen Hilfsmittel für 
den Wissenschaftler und allgemein für den Informationssuchenden werden. Für den Informations­
fachmann selbst wird das Verzeichnis einen Überblick über die Struktur des wissenschaftlichen In­
form1i'tionswesens in Österreich bieten. 
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An der Herausgabe eines zweiten Teiles der o. a. im Jahre 1975 vom Bundesministerium für Wissen­
schaft und Forschung herausgegebenen Publikation "Daten, Dienste, Dokumente. Wissenschaftliches 
Dokumentations- und Informationswesen in Österreich. Zielsetzungen, Beispiele", Wien 1975 wird ge­
arbeitet. 

Im Zusammenarbeit mit anderen Stellen, insbesondere der Kammer für Arbeiter und Angestellte für 
Wien und dem Berufsförderungsinstitut, wurde VOill Bundesministerium für Wissenschaft und For­
schung die Organisation eines zweiwöchigen Seminars "Einführung in die Dokumentation" durchge­
führt. An der Verbesserung der Ausbildung der Dokumentare wird laufend gearbeitet. 

3. 8. Internationale Kooperation 

Die interp.ationale Forschungskooperation Österreichs orientiert sich an einem ausgewogenen und 
komplementären Verhältnis zur· nationalen Forschung. Sie hat auf die verfügbaren Ressourcen Be­
dacht zu nehmen, wobei die mittel- und langfristigen Gesamtkosten . internationaler Kooperationen 
(Erst- und Folgekosten) in Relation zur Relevanz der internationalen Kooperation für die österreichi­
sche Wissenschaft und Wirtschaft und zu den verfügbaren Mitteln zu setzen sind. Im besonderen ist 
Vorsorge zu treffen ,daß die nationale Auswertung internationaler Kooperationen, insbesondere auch 
durch das Vorhandensein von inländischen counter-parts, gewährleistet ist. 

Im Rahmen der wissenschaftlich-technologischen Kooperation der Europäischen Gemeinschaften im 
Drittstaaten beteiligt sich Österreich an Projekten der Metallurgie, der Luftreinhaltung, der Nach­
richtenübermittlung und an den Arbeiten für ein Europäischen Zentrum fur mittelfristige Wetter­
vorhersage. Eine weitere europäische konzertierte Aktion ist im: Bereich des Verkehrswesens vorge­
sehen. 

Österreich arbeitet im Rahmen des Ec6soc der Vereinten Nationen im Rahmen der Bemühungen 
um den Transfer von Technologie und know-how von den Industrieländern in Entwicklungsländer 
mit. In' Ausführung einer von ECOSOC angenommenen österreichischen Resolution werden von Öster­
reich Planungsarbeiten zur Entwicklung und zum Bau eines kleinen solaren Kraftwerkes durchge­
führt. Die Ergebnisse sollen den Entwicklungsländern kostenlos zur Verfügung stehen. 

Innerhalb der OECD werden die Arbeiten im Bereich der Seeneutrophierung und der sozialwissen­
schaftlichen Forschung fortgesetzt, innerhalb der UNESCO bzw. des Internationalen Rates für wis­
senschaftliche Unionen beteiligt sich Öst~rreich an den wissenschaftlichen Programmen "Mensch und 
Biosphäre", "Internationales Hydrologisches Programm", "Internationales Geologisches Korrelations­
programm" und "Internationales Geodynamisches Projekt". 

Das Internationale Institut für Angewandte Systemanalyse in Schloß Laxenburg bei Wien hat seit 
seiner Betriebsaufnahme im Juli 1973 einen Stand von rund 275 Mitarbeitern erreicht. Die im Mai 
1976 in Wien durchgeführte "IIASA-Konferenz" zeigte, daß die wissenschaftVche Zusammenarbeit des 

_ Internationalen Instituts für Angewandte Systemanalyse mit österreichischen universitären und außer­
universitären Forschungseinrichtungen intensiviert werden konnte. Die 2. Ausbaustufe aufgrund des 
Sitzabkommens mit der Republik Österreich konnte Ende 1976 abgeschlossen werden. Bund und die 
Bundesländer Wien und Niederösterreich haben sich an den Kosten im Verhältnis 60 : 20: 20 beteiligt. 
Die bei der Österreichischen Akademie der Wissenschaften eingerichtete "Österreichische IAASA­
Kommission" hat ihre Tätigkeit zur Intensivierung des Kontaktes zwischen dem Internationalen In­
stitut für Angewandte Systemanalyse und den österreichischen Einrichtungen erfolgreich fortführen, 
können. 

Die bereits seit etwa 15 Jahren bestehende Zusammenarbeit der BVFA-Arsenal mit dem Forschungs­
und Versuchs amt des Internationalen Eisenbahnverbandes konnte durch die im Berichtsjahr erfolgte 
Inbetriebnahme einer bedeutend erweiterten klimatechnischen Versuchseinrichtung für Fahrzeuge 
(gemeinsam finanzierte Investitionen rd. 60 Mio S) neue Schwerpunkte erlangen. Zwischen diesen 
beiden Institutionen wurde weiters die Forschungstätigkeit auf dem Gebiet der Anwendung elektro­
nischer Einrichtungen im Eisenbahnbetrieb intensiviert. 

Im bilateralen Bereich bestehen mit 16 Staaten Kulturabkommen, mit fünf Staaten wissenschaftlich­
technische Abkommen, mit zwei Staaten Abkommen im Bereich von Gesundheit und Umweltschutz und 
mit 14 Staaten Abkommen über die wirtschaftlich-industrielle und technische Zusammenarbeit. Über­
dies bestehen Partnerschaftsabkommen zwischen inländischen Forschungseinrichtungen, insbesondere 
der Österreichischen Akademie der Wissenschaften, und ausländischen Partnerorganisationen. 
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Innerhalb der österreichisch-französischen Kooperation wurden die Forschungsprojekte auf dem Ge­
biet der Medizin und Metallurgie weitergeführt, innerhalb der schweizerisch-österreichischen Koope­
ration das Forschungsvorhaben auf dem Gebiet de~ Aluminiums. Unter Patronanz der Europäischen 
Gemeinschaften-wurde zwischen Österreich und der Schweiz eine weiteres gemeinsames Forschungs­
projekt auf dem Gebiet der Supraleitung in Angriff genommen. 

Innerhalb der rumänisch-österreichis~en Zusammenarbeit wurde eine Vereinbarung über die For­
schungskooperation auf dem Gebiet der Atomenergie unterzeichnet und die 1975 vereinbarte For­
schungskooperation auf dem Gebiet der Metallurgie 1976 begonnen. 

Die Kooperation mit Bulgarien im Bereich der medizinischen Forschung und der Lernforschung wurde 
im Berichtsjahr intensiviert, auf dem Gebiet der Kunststofforschung konnten ein Projekt erfolgreich 
abgeschlossen und ein weiteres neu eingeleitet werden. Gemeinsame bulgarisch-österreichische For­
schungsarbeiten auf dem Gebiet der Energienutzung und der Donauforschung sind vorgesehen. 

Zwischen Forschungsinstituten Österreichs und Saudi-Arabien wurde ein Abkommen über die Durch­
führung gemeinsamer Forschungsarbeiten auf dem Gebiet der Korrosionsforschung abgeschlossen. 

Mit der Bundesrepublik Deutschland wurden konkrete Kooperationen 'auf dem Gebiet der Nuklear:... 
technik und der nichtkonventionellen Energiequellen und der Arbeitswissenschaften vorgesehen. Mit 
der Deutschen Demokratischen Republik fanden Expertengespräche über KooperationsmögÜchkeiten 
im Bereich der Braunkohlenforschung statt und werden wissenschaftlich technische Kontakte für 
den Bereich des Umweltschutzes vorbereitet. 

Für Ausgaben des Bundes für internationale Forschungskooperation stiegen von 45,099 Millionen 
Schilling in 1970 auf 172,680 in 1977 an. 
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4. -Statistischer Anhang 

4. 1. Ausgaben für Forschung und Entwicklung in Österreich 

, 4. 2. Ausgaben des Bundes für Forschung und Forschungsförderung nach Ressorts 

4. 3. Ausgaben des Bundes für Forschung und Forschungsförderung nach Förderungsbereichen 

4.4. Ausgaben des Bundes für Forschung und Forschungsförderung nach finanzgesetzlichen Ansätzen 

4. 5. Ausgaben der Bundesländer für Forschung und Entwicklung 

4. 6. Ausgaben der Bundesländer für Forschung und Entwicklung nach finanzgesetzlichen Ansätzen 

4.7., Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung, Statistik der Bewilligungen (Statistische 
Aufstellung I und II) 

4. 8. Forschungsförderungsfonds der gewerblichen Wirtscha'ft, Antrags- und Förderungsstruktur 

4. 9. Forschungsförderungsfonds der gewerblichen Wirtschaft, Förderungsübersicht nach Wirtschafts­
zweigen und Empfängergruppen 

/ 

4. 10. Forschungsl9rd~rungsfonds der gewerblichen Wirtschaft, Förd,etungsübersicht nach technologi­
schen Zielbereichen 

4.11. Forschungsförderungsfonds der gewerblichen Wirtschaft, Förderungsübersicht nach Bundes­
ländern 

4. 12. Betriebliche Forschung in Österreüp 1972 und 1975 
, 

4. 13,. Betriebliche Forschung in Österreich 1975, Finanzierung der F & E 

4.14. Betriebliche Forschung in Österreich 1975, Aufgliederung der F & E 

4. 15. Betriebliche Forschung in ÖstereiCh, Forschungskoeffizient und Personalfaktor 

4. 16. Betr~ebliche Forschung in Österreich 1975, F & E-Personal 

4.17. Ausgaben für Forschung und ,Entwicklung in der verstaatlichten Industrie 1970-1975 

4. 18. Forschung und Entwicklung in der verstaatlichten Industrie 1970-1975, Forschungskoeffizient 
und Personalfaktor 

4. 19. Österreichs internationale Forschungskooperation, Übersicht 

4.20 .. Österreichs internationale bilaterale Forschungskooperation 

4. 21. Forschun~sneW;l1-,ßtsein in Österreich . 

4.2; Öffentliche Ausgaben für Forschung und Entwicklung im internationalen Vergleich 

4. 23. Koordlnations-, Beratungsgremien und Projektteams des Bundesministeriums für Wissenschaft 
und Forschung im Forschungsbereich 
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4.1. Ausgaben für Forschung und Entwicklung in Österreich 1970-1977 . . 

1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 

1. F & E-Ausgaben, 
insgesamt in Mio S 3492,0. 4012,1 4830,3 5658,5 6891,4 7859,5 8783,4 9780,1 
davon Bund 1) 1355,3 1599,8 2046,4 2325,1 2829,9 3403,9 3719,9 3889,8 

Bundesländer 2) 385,7 457,8 551,1 690,4 853,5 .1028,9 1063,5 1195,3 
Wirtschaft 3) 1711,0 1909,5 2182,8 2588,0 3148,0 3361,7 3930~0 4620,0 
Sonstige 4) 40,0 45,0 50,0 55,0 60,0 65,0 70,0 75,0 

2. Bruttonationalprodukt, 
nominell in Mrd S 371,2 

-
412,7 469,4 533,3 613,5 654,4 723,7 799,0 

3. F.& E-Ausgaben, ins-
1 I I I I 1 gesamt in % des Brutto-

I I I I I I 
nationalprod uktes 0,94 0,97 1,03 1,06 1,12 1,20 1,20 1,22 

1) 1971-1977 laut Beilage T des Amtsbehelfes zum Bundesfinanzgesetz; für 1970 methodisch ausgeglichene Daten 
2) 1971-1977 laut Ämter der Landesregierung; für 1970 Schätzung 
3) für 1972 und 1975 Ergebnisse der Erhebung der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft; für 1973, 1974, 

1976 und 1977 Berechnungen des Forschungsförderungsfonds der gewerblichen Wirtschaft, für 1970 und 1971 
Schätzungen . 

. 4) WirtSchaftspartner, Jubiläumsfonds der Nationalbank etc.: Schätzungen 

.4.2. Ausgaben des Bundes für Forschung und Forschungsförderung 1974-1977 nach Ressorts 

Bundesvoranschlag Rechnungsabschluß 

1974 1975 1976 1977 . 
Ressorts 

in Mio S in% in Mio S in % in Mio S in% in Mio S in % 

BKA 9,481 0,34
1 

11,516 0,34 14,347 0,39 1 9,476 0,24 

BMf. AA 6,950 0,25 . 8,355 0,25 8,988 0,24 10,972 0,28 

BM f. BuT 158,779 5,61 171,326 5,03 245,199 6,59 289,780 7,45 

BM f. Fin 73,618 2,60 72,239 2,12 123,039 3,31 118,335 3,04 
\ 

BMf. GuU 25,137 0,89 26,862 0,79 33,908 0,91 35,280 0,91 

BMf. HG! 3,067 0,11 2,469 0,07 3,706 0,10 6,867 0,18 

BMf .. I 0,080 0,00 0,098 -0,00 0,076 . 0,00 0,117 0,00 

BMf.J 0,976 0,03 1,090 0,03 2,550 0,07 2,500 0,07 

BMf. LV 0,696 0,03 0,991 0,00 1,102 0,03 1,120 0,03 

BMf. LuFw 98,857 3,49 112,206 3,30 161,609 4,34 181,866 4,~8 

BM f. s. V. 5,427 0,19 6,717 0,20 10,613 ·0,28 11,681 0,30 

BMf. UuK 24,983 0,88 30,644 0,90 30,442 0,82 34,751 0,89 

BMf. V 2,777 0,10 4,036 0,12 7,375 0,20 7,919 0,20 

BMf. WuF 2419,083 85,48 2955,332 86,82 3076,913 82;72 3179,180 81,73 

Insgesamt I 2829~911 100,00 I 3403,881 100,00 I· 3719,867 100,00 \ 3889,844. 100,00 
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4.3 Ausgaben des Bundes 1974-4977 für Forschung und Forschungsförderung nach Förderungsbereichen 

Rechnungsabschluß Bundesvo.r:anschlag 
1974 1975 1976 1977 

in Mio S in% in Mio S 1 in % 1 in Mio S 1 in % 1 in Mio S in% 

1. Hochschul- und hochschulverwandte F'orschung: 
(Hochschulen, I Akademie der Wissenschaften, Fonds 
zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung, hö-
here technische Lehranstalten,' einschließlich wissen-
schaftliche Einrichtungen) insgesamt 1974,256 69,76 2443,836 71,79 2490,453 66,95 2590,083 66,59 
davon lfonds zur Förderung der wissensch. Forschung 120,991 ( 6,13) 153,739 ( 6,29) , 143,239 ( 5,75) ,144,077 . ( 5,56) 

2. Staatliche Forschung: I -
(Staatliche Versuchs- und Forschungseinrichtungen, 

, 

Museen, allgemeine und zweckgebundene Zuwendun-
gen für Forschung im Ressortinteresse) insgesamt 345,748 12,22 409,779 12,04 483,929 13,01 546,647 14,05 
davon 

'a) intramurale Ausgaben 270,384 (78,21) 312,139 (76,17) 359,328 (74,25) 417,555 (76,38) 
- technische Versuchs- und Forschungsanstalten 91,199 ((33,73)) 103,051 ((33,02)) 109,956 ((30,60)) 138,903 ((33,26)) 
- landwirtschaftliche Versuchs- und Forschungs:-

((35,95)) anstalten 83,460 ((30,87)) 94,621 ((30,31)) 131,296 ((36,54)) 150,096 
- sonstige intramurale Ausgaben 95,725 ((35,40)) 114,467 ((36,67)) 118,076 ((32,86)) 128,556 ((30,79)) 

p) extramurale Ausgaben 75,364 (21,78) 97,640 (23,83) 1'24,601 . (25,75)' 129,092 (23,62) 

3. Gewerbliche Forschung; 
Bau- *) und Straßenforschung *): insgesamt 386,934 13,67 447,497 13,15 561,477 15,09 580,434 14,92 
davon 
a)Forschungsförderungsfonds der gewerlichen Wirt-

schaft , 156,907 (40,55) 183,510 (30,26) 169,910 (30,26) 170,415 (29,36) 
b) Technisches Versuchs wesen 9,760 ( 2,52) 11,132 ( 1,75) 9,802 ( 1,75) 9,320 ( 1,60) 
c) ästerr. Studienges. f. Atomenergie Ges. m. b. H. 159,683 ' (41,27) 192,304 (44,82) 251,664 (44,82) 251,954 (43,41) 
d) Allgemeine BauforschUng und Wohnbauforschung 38,111 ( 9,85) 31,923 (15,59) 87,551 (15,59) 95,642 (16,48) 
e) Straßenforschung 19,437 ( 5,02) . 24,928 ( 6,68) 37,500 ( 6,68) 45,500 ( 7,84) 
f) Sonstiges (Gesellschaft für Holzforschung, äGSW 

etc.) 3,036 ( 0,79) 3,700 ( 0,90) 5,050 ( 0,90) 7,603 ( 1,31) 
I 

4. Forschungswirksame Anteile der Zahlungen an Inter-
,nationale Organisationen: 122,973 4,35 102,769 3,02 184,008 4,95 172,680 4,44 

Summe 1-4 2829,911 I 100,00 3403,881·1 100,00 3719,867 I 100,00 1-3889,844 1 '100,00 

~ *) Teilweise dem staatlichen Sektor zuzurechnen 
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4.4 Ausgaben des Bundes für Forschung und Forschungsförderung nach finanzgesetzlichen Ansätzen 1) 

a) Beitragszahlungen aus Bundesmitteln an internationale Organisationen, die Forschung und Forschungsförderung (mit) als Ziele haben, 

Finanzge­
setzlicher 
Ansatz 

2) Post-
--, 

Num-
mer 1 Ugl. 

1/10006 17810 

1/10007178001°01 
7800002 
7800004 

i 

1/1000817800 
1/10108 7800 
1/10208 7800 

1/14117 

1/14177 

1/1f1-187 

7261 
7801 
7802 
7262 

'7263 
7803 
7801 
7802 
7804 

7805 
7803 

Ressortbereich - Ausgaben 

Bundeskanzleramt 

Rechnungsabschluß 
1974 

Erfolg 
1975 

Bundesvoranschlag Bundesvoranschlag 
1976 1977 

Insgesamt I hievon 1 I t Ihievon fürl I Ihievon fürl I Ihievon für .. ns esam ns esamt - ns esamt 'X 3) I fur g Forschung g I Forschung g Forschung 
o Forschung I . 

Millionen Schilling 

In~er~ation~les Institut für Menschenrechte .. , .. : .... 1 0'059 50 1 0'030 I~~ 0'033 0'060 -0'030 _' 0'060 . 0'030 

Mitgliedsbeitrag für OECD ....................... 6'838 4) 4'304 9'072 4'536 9'410 4'705 10'819 2'117 
Mitgliedsbeitrag für EUROCHEMIC.." .......... : . 3'102 6) 1'551 5'520 2'760 5'610 5'610 4'735 4'230 
OECD-Energieagentur (Beitrag zu Projektkosten) , , . . - 100 - - - 0'001 0'001 0'710 0'710 

Ansatz 10007 (Summe)... 9'940 5'855 14'592 7'296 15'021 ~ 10'316 16'264 7'057 

1 

---

Mitgliedsbeitrag an Institutionen (Ausland) ... , . . . . . . 0'086 50 0'043 0'109 0'054 0'090 0'045 0'120 0'060 
Mitgliedsbeitrag an Institutionen (Ausland) . . . . . . . . . . ".. 50 .,.. .... ,." 0'005 0'003 I 0'005 0'002 
Mitgliedsbeitrag an Institutionen (Ausland) . . . . . . . . . . 0'005 50 0'003 0'0051 0'003 0'005 0'003. 0'005 0'003 

Bundeskanzleramt (Summe)... 10'090 5'931 14'773 7'386 15'181 10'397 I 16'454 7'152 

Bundesministerium für Wissenschaft und 
Forschung 

Europ: Koordinationszentrum f. sozialwiss. Forschung ') 
Beiträge für internationale Organisationen , ......... . 
Wotld Meteorological Organisation , . -.............. . 
Österr. Beitrag zur internationalen Universität") ..... . 
Beitrag für das Int. Institut f. angew, Systemanalyse . 
Internationales Zentrum für mechanische Wissenschaft 6) 
Beitrag für die CERN ........................... . 
Molekularbiologie - Europäische Zusammenarbeit ; .. 
Europäis.ches Zentrum für mittelfristige Wettervorher-

sage ............. " ....... , .................. . 
Beitrag zu ESRO-Spacelab ........................ . 

1'250 
0'489 
0'696 
0'500 

0'094 
93'898 

2'263 

Institut für Führungsaufgaben der Technik .... ..... , ... . 
- 11--­

!J!J'190 

50 
50 
50 
50 

100 
50 

100 
100 

100 
100 
100 

0'625 
0'245 
0'348 
O'2fiO 

0'047 
93'898 

2'263 

97'676 

---- I 

0'191 
0'054 
0'558 
1'000 I 
2'524 
0'091 

63'677 
1'020 

0'399 
5'727 
2'013 

77'254 

0'095 
0'027 
0'279 
0'500 
2'524 
0'046 

63'677 
1'020 I' 
0'399 
5'727-
2'013 

76'307 

1'200 
0'750 
1'700 
1'000 
3'300 
0'130 

127'932 
5'400 

2'500 
5'000 
0'590 

149'502 

0'600 
0'375 
0'850 
0'500 
3'300 
0'065 

127'932 
5'400 

2'500 
5'000 
0'590 

147'112 

1'200 
0'750 
1'700 
1'000 
4'000 
0'130 

111'000 
5'400 

2'264 
14'950 

142'394 

0'600 
0'375 
0'1';50 
0'500 
4'000 
0'065 

nl'OOO 
5'400 

2'264 
14'950 

140'004 Wissenschaft und Forschung (Summe) .. , 
11----·1--1 1----1------

2) Posten des Bundesvoranschlages 1977. 6) Bis einschließlich 1975: 50%, 1976: 100%, 1977: rd 89%, 
") Im BVA 1974 beim Ansatz 1/14117 veranschlagt gewesen, 3) Geschätzter per2ientueller Anteil an forschungswirksamen Ausgaben, 

Dieser Anteil gilt auch für dic Jahre 1975 ois 1977, 
') 1974: 'rd, 63%, 1975: 50%, 1976: 50%, 1977: rd, 20%, 
1) Quelle: Beilage T des Amtsbehelfes zum Bundesfirianzgesetz 1977, 

') Im BVA 1974 als "Internationales Institut 'für Sozialwissenschaft" 
bezeichnet gewesen, 

8) (frei), 
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I 

(Fonsetzung) 

I) Post-

Finanzge-
setzlicher Num~ 

Ansatz m<r Ugl. 

1/15007 7801 
7804 

1/17007 7801 
7803 
}804 
780;; 
7806 

7807 
7808 
7810 

\ 7813 

7814 

8) (frei), 

Ressortbereich - Ausgaben 

Bundesministerium für soziale Verwaltung 
Internationale Arbeitsorganisation .... , ............. 
Sonstige Internationale Organisationen: 
Europarat-Teilabkommen ................ :, ........ 
Internationale Vereinigung für soziale Sicherheit (ISSA). 
Sonstige Zahlungen ............................... 

.. 
Post 7804 (Summe).;. 

Soziale Verwaltung (Summe) ... 

Bundesministerium für Gesundheit und Umwelt-
schutz 

Weltgesundheitsorganisation ........................ 
Internationale Vereinigung gegen den Krebs (UICC) .. 
Internationale Vereinigung gegen die Tbc ........... 
Internationale Spitalsvereinigung .................... 
Europäische Vereinigung gegen Kinderlähmung und 

andere Viruskrankheiten ......................... 
Europäische Maul" und KlauenseuchekOIl1mission .... 
Internationales Tierseuchenamt ..................... 
Umweltfonds der Vereinten Nationen .............. 

. Europarat-Teilabkommen ...•............... ' ....... 

Sonstige Internationale Organisationen: 
OECD: 'Long Range Mass-Transport Programm ..... 
Sonstige Zahlungen ................................ 

Post 7814 (Summe) ... 

Gesundheit und Umweltschutz (Summe) ... 

. 

-

Rechnungsabschluß 
1974 

I hievon 
Insgesamt I für 

%.) Forschung 

4'214 7-8 0'320 

0'015 20 0'003 
0'032 ~5 0'005 
0'007 ----0'054 0'008 

4'268 0'328 

10'743 30 3~223 
0'007 50 0'004 
0'015 50 0'007 
0'006 50 '0'003 

0'005 67 0'003 
0'046 50 0'023 
0'064 50 0'032 
3'652 30 1'096 
- 20 -

-'--- ----

. . . . 100 .... 
- -

. . . . .... 
14'538 4'391 

" 

Erfolg Bundesvoranschlag BundesvoranschJag 
1975 1976 1977 

I t Ihievon für nsgesam Forschung I t Ihievon für nsgesam Forschung 
Ihievon für Insgesamt F h orsc ung 

Millionen Schilling 

3'860 0'300 8'340 0'6.00 8'550 I 0'640 
, 

0'018 0'004 0'032 0'006 0'042 0'008 
0'037 0'006 0'045 0'007 0'050 0'008 
0'224 - 0'008 - 0'008 -
0'279 0'010 0'085 0'013 0'100 0'016 

4'139 0'310 8'425 0'613 8'650 0'656 

11'825 3'548 14'490 4'347 15'532 4'660 
0'017 0'009 0'019 0'010 0'019 0'010 
0'017 0'009 0'016 0'008 0'032 0'016 
0'006 0'003 0'007 0'004 0'009 0'005 

0'005 0'003 0'006 0'004 0'005 0'003 
0'039 0'020 0'625 0'312 0'625 0'312 
0'068 0'034 0'096 0'048 0'100 0'050 
3'669 1'101 3'800 1'140 3'800 1'140 
- - 0'030 0'006 0'030 0'006 ---_. ----

. ... . ... 0'800 0'800 0'800 0'800 
0'189 - - - 0'233 -
0'189 . ... 0'800 0'800 1'033 0'800 

15'835 4'727 19'889 6'679 21'185 7'002 

\ 

I 
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43 
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(Fortsetzung) 

2) Post-
-,-

Finanzge-

setzlicher INum-IUgl. 
Ansatz 'met 

1/20007 17260 
7805 
7811\001 
7811 002 
7815 

1/50007 7802 
1/50178 7801 

1/50167 7800 

1/60007 17801 
7806 
7809 
7810 
7812 
7816 

1/60518 7800 

1/60538 7800 
1/60588 7800 

Rechnungsabschluß 
1974 

Erfolg 
I - 1975 

Bundesvoranschlag 
1976 

Bundesvoranschlag 
1977 

Ressortbereich - Ausgaben 
hievon 

I I I I 
I , 

hievon für ' hievon für hievon für 
Insgesamt F hInsgesamt F h Insgesamt I F h orsc ung orsc ung orsc ung 

, 
Millionen Schilling 

1 --I ' I 
2-678 I 50 I 1'339 i 3'235 1'617 3'950 1'975 5'230 2'615 
5'943 30 1'783 7'850 2'355 7'100 2'130 10'350 3'105 

Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 

Internationale Atomenergie-Organisation . _ ... , ..... . 
UNESCO-Beitrag . ________ .... _ ..... _ ... __ ..... __ . _ 

8'2071 10 0'821 10'099 1'010 12'500 1'250 13'000 1'300 
/ 0'306 5 0'015 0-305 0'015 0'350 0'018 0-300 0'015 
'0'186 50 0'093 0'245 0'122 0'350 0'175 0'400 0'200 

Europarat ........ __ ... __ . __ ... ___ . , . __ . ___ .. _ . _ .. 
Europäisches Jugendwerk des Europarates ....... _ .. 
Beitrag zur UNIT AR ............. . 

Auswärtige Angelegenheiten (Summe) ... 17'320 /--1 4'051' 21'734 1 5'119 24'250 5'548 29'280 7'235 
1- I 

Bundesministerium für Finanzen I 1 

Internationale Vereinigung für soziale Sicherheit. __ . _ 0'0321 15 0'005 0'037 0'005 0'040 I 0'006 
OECD/NEA/IAEO/FAO Internationales Nahrungs- I 

0'045 

0-130 

0'007 

0'130 mittelbestrahlungsprojekt .... -: . -~ , . . . . . . . . . . . . . . 0?04 / 100 0?04 0:091 0:091 I 0:~30 OYlO 1 
OECD-ProJi'kt Dragon .... - ........ - .. - .... -....... 2820 100 2820 2107 2107 1 3 ')00 I 3500 1 

Finanzen (Summe)... 2'956 I . 2'929 2'235 2'203! 3'670 3'636 I 0'175 I 0'137 

Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 

FAO-Beiträge. _. _ .. _. __ .. __ .. ___ . __ . __ .. ____ .. __ .. 7'475 
Internationales Weinamt .. _ ...... _ ......... _ . . . . . . . 0'076 
Europäische Vereinigung für Tierzucht ............. 0:050 
Internationale bodenkundliche Gesellschaft . ____ .. __ . 0'001 
Europäische Pflanzenschutzorganisation ......... __ . . 0'106 
Internationale Kommission für Be- und Entwässerungen 0'011 
Landwirtschaftliche Bundesversuchsanstalten ; Mit-

gliedsbeiträge an Institutionen im Ausland _ .. __ .. _ . 0'029 
Forstliche Bundesversuchsanstalt ........ _ . . . . . . . . . . 0'006 
Wasserwirtschaftliche Bundesanstalten.. . . . . . . . . . . . . . 0'002 

50 
50 
50 
50 
50 
50 

50 
50 
50 

Land- und Forstwirtschaft (Summe)... 7'7561== 

3'738 
0'038 
0'025 
0'000 
0'053 
0'005 

0'015 
0'003 
0'001 

3'878 

6'299 
0'067 
0'054 
0'002 
0'114 
0'008 

0'024 
0'011 
0'002 

6'581 

3'150 
0'033 
0-027 
0'001 
0'057 
0'004 

0'012 
0'006 
0'001 

3'291 

10',300 
'0-090 
0'055 
0'002 
0'128 
0'014 

0'065 
0'015 
0'006 

10'675 

5'150 
0'045 
0'028 
0'001 
0'064 
0'007 

0'032 
0'008 
0'003 

5'338 

10'800 
0'090 
0'060 
0'002 
0'135 
0'014 

0'083 
0'016 
0'006 

11'206 

5'400 
0'045 
0'030 
0'001 
0'068 
0'007 

0'041 
0'008 
0-003 

5'603 
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(Fortsetzung) 

2) Post-

Finanzge-
setzlicher Num· 

Ansatz met Ugl. 

I 

1/63007 7820 

1/63007 7810 

I 

1/64007 7800 

1/64508 7800 200 

I 

I 

'0) (frei). 

Rechnungsabschluß 
1974 

I hievon 
Ressortbereich - Ausgaben Insgesamt i . I für 

I % 3) IForschung 

Bundesministerium für Handel, Gewerbe und 1 
Industrie 

Mitgliedsbeitrag für EFTA ........................ 6'169 10 0'617 

Internationales Baumwollkomitee (ICAC) ........... 0'027 50 0'013 
Internationale Blei- und' Zinkstudiengruppe ......... 0'033 50 0'016 
Internationale Konferenz für Hochspannungsanlagen ... 0'004 50 0'002 
Sonstige Zablungen ...... ' ......................... 1'194 -

Post 7810 (Summe) ... 1'258 0'031 
Handel, Gewerbe und Industrie (Summe) .. , 7'427 0'648 

Bundesministerium für Bauten und Technik 

Europäische Organisation für photogrammetrische 
experimentelle Untersuchungen (OEEPE) ....... ,. 0'014 80 0'011 

Internationales Büro für Maße und GewiChte (BIPM) .. 0'238 80 0'190 
Internationale Organisation für das gesetzliche Meß-

wesen (OIML) .................................. 0'040 80 0'032 
Internationales Institut für Kältetechnik (HR) ....... 0'028 80 0'022 
Internationale Union für Geodäsie und ,Geophysik 

(UGGI) ....................................... 0'012 80 0'010, 
Sonstige Zahlungen ............................... 0'020 -
Internationale Konferenz für Hochspanmmg.ran/agen 

(eIGRE) .... , ................................ 0'004 50 0'002 
, Ansatz 64007 (Summe) ... 0'356 0"267 

Internationaler Kongreßhallenverband ............... 0'011 50 0'005 

Bauten und Technik (Summe) ... 0'367 0'272 

, 

Erfolg Bundesvoranschlag Bu ndesvoranschJ ag 
1975 1976 1977 

Ihievon für Insgesamt F h orsc ung 
/bievon für Ihievon für 

Insgesamt F h· Insgesamt F b I orsc ung orsc ung 
I I 

Millionen Schilling 

i 
I , 

5'941 0'594 7'600 0'760 10'569 1'057 

0'028/ O'Ol4 0'030 0'015
1 

0'030 0'015 
0'034- 0'017 0'035 0'017 0'035 0'017 
0'004 I 0'002 0'005 0'003 I 0'005 0'003 
1'174 I - 1'887 

;0351 

2'487 -
1'240 0'033 1'957 2'557, 0'035 
7'181 - 0'627 9-557 0'795/ 13'126 I 1.'092 

" 

0'014 0'011 ' 0'019 0'015 0'019 0'015 
0'255 0'204 0'346 0'277 0'350 0'280 

I 
0'066 -0'041 0'033 0'061 0'049 0'053 

0'035 0'028 0'039 0'031 0'042 0'034 

0'012 0'010 0'015 0'012 0'032 0'026 
0'021 - 0'051, - 0'051 -

, - - - - - -

0'378 0'286 0'531 0'384 0'560 0'408 

0'013 0'006 0'012 0'006, 0'014 0'007 

0'391 0'292 0'543 0'390 0'574 0'415 
-----

~ 

I I 
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~ 
~ (Fortsetzung) 

t) Post- Rechnungsabschluß Erfolg Bundesvoranschlag 

Auf- 1974 1975 1976 
ga- Finanzge- I hievon I t Ihievon für 

I 
ben- setzlicher Ressortbereich - Ausgaben Insgesamt I für' 

ihievon für 
Num- nsgesam , Forschung Insgesamt iForschung be- Ansatz mer UgL % 3) Forschung 

reich -
/ 

Millionen Schilling 

\ I Bundesministerium für Verkehr 

'0'3181 43 1/65007 7800 Europäische Konferenz der Verkehrsminister (CEMT) , . 0'236 11) 0'047 0'070 0'480 0'290 
Institution für den Lufttransport (ITA) "" .. '""" 0'015 50 0'007 0'017 0'008 0'020 0'010 
Ständige Internationale Vereinigung für Schiffahrts-

kongresse (AIPCN) ",.",.",'.""",.,.""" 0'005 50 0'002 0'005 0'002 0'005 0'002 
Sonstige Zahlungen" ,', . , , , , . , , , , " " , , , , " . , , , ", 1'268 0'001 1'551 0'001 1'747 0'001 

Ansatz 65007 (Summe), .. 1'524 0'057 1'891 0'081 2'252 0'303 
'---

{weltPostverein (UPU) .. " .. ", .. ",.", .. "".- .. , 0'268 20 0'054 0'334 0'067 0'384 0'076 
33 1/78347 7800 Internationale Fernmeldeunion (UIT) .. ", .. "", .. , 0'730 20 0'146 0'789 0'158 0'580 0'116 

Sonstige Zahlungen . , , , , . , , , , , . , , , , . , , , , , , , , , , , , , . 0'005 - 0'154 I - 0'118 -

Ansatz 78347 (Summe) ... 1'003 0'200 1'277 0'225 1'082 0']JJ2 
--- ---- ----_.- ---_._-_.-

1/78358 7286 Internationale Fernmeldesatelli tenorganisation 
(INTELSAT) ., .. " ... ", .. "",."".:."",., 3'991 11) 0'199 Q'907 0'178 2'500 0'173 

Post- und Telegraphenanstalt (Summe)", 4'994 0'399 2'184 0'403 3'582 0'365 

1/79347 7802 Forschungs- und Versuchsamt (ORE) ,'.'"" .. "" 1'687 100 1'687 1'540 1'540 2'400 2'400 
Internationaler Eisenbahnverband (UIC) ... " ... ,",. 1'377 30 0'413 1'562 0'469 1'390 0'417 

, Internationale Eisenbahnkongreßvereinigung (AICCF), 0'042 30 0'013 0'048 0'014 ,0'050 0'015 
Sonstige Zahlungen . , , , , . , , , .. , , , .. , . , . , , , , , , , , . , . 1'833 - 3'968, - 3'460 -

Österreichische Bundesbahnen (Summe)", 4'939 2'113 7'118 2'023 7'300 I 2'832 

Verkehr (Summe) ... 11'457 . 2'569 11'193 2'507 13'134 3'500 
I 

Summe a).,. 175'379 122'973 I 161'316 102'769 254'826 I 184'008 

I 
-

I -

I 
11) Der perzentuelle Anteil an forschungswirksamen Ausgaben ist jährlich. verschieden, 
10) (frei), 

I 

Bundesvoranschlag 
1977 

i 
Ihievon für 

Insgesamt iF h j orsc ung 

0'480 0'070 
0'020 0'010 

0'005 0'002 \ 
1'919 0'001 
2'424 0'083 

0'380 0'07!i 
1'062 0'212 
0'158 -

l'UOO 0'288 
-------_ .. _____ " _____ "_0 __ 

1'900 0'195 

3'500 I 0:483 

2'350 I 2'350 
1'500 I 0'450 
0'060 ! 0'018 
4'890 I -

8'800 2'818 

14'724 ,3'384 

257:768 I 172'680 -
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Co-" 
Co-" 

(Fortsetzung) 
b) Ausgaben des Bundes für Forschung und Forschungsförderung (Bundesbudget - Forschung) 16) 

") Post-
Auf-
ga- Finanzge-

ben- setzlicher Nwn- Ressortbereich - Ausgaben 
be- Ansatz mer Ugl. 

reich 

Bundeskanzleramt 

43 1{10008 7280 Zentralleitung ; Aufwendungen ...................... 
7285 Raumordnungskonferenz ........................... 
7270 Zenlralleilung,- Aufwendungen ... ~ ..................... 

Bundeskanzleramt (Summe) ... 

Bundesministerium für Inneres 

1{11008 17) Kriminaltechnische Zentralstelle ..................... 

Bundesministerium für Unterricht und Kunst 

11' 1{1280. Technische und gewerbliche Lehranstalten .......... 
16) 1{64718 6148 Berufsbildende Schulen; Laufende Instandhaltung ..... 
18)5{64713 0638 Berufsbildende Schulen; Wertvermehrende Instand-

setzung ........................................ 
18) 5{64813 0638 Berufsbildende Schulen; Neu-, Zu-, Auf- und Umbauten 

I 

Unterricht und Kunst (Summe) ... 

-

, I 

13) 1974: rd. 17%, 1975:. rd. 24%, 1976: rd. 7"/0. 
U) 1974: rd. 18%, 1975: rd. 23%, 1976: rd. 16"/0, 1977: rd. 4%

, 

iii) Uhne Beitragszahlungen an internationale Organisationen, die im Ab 
schnitt a) ausgewiesen sind. 

18) Zum Teil Schätz beträge, 

Rechnungsabschluß Erfolg Bundesvoranschlag Bundesvoranschlag 
1974 1975 1976 1977 

[ hievon Ihievon fUr [hievon für [hievon für 
Insgesamt .. I für For- Insgesamt Forschung Insgesamt Forschung Insgesamt Forschung 

. % 8) schung 18) 16) 16) 16) 

11'848 
2'500 
1'213 

15'561 

0'532 

953'092 
14'534 

10'324 
271'234 

1,249'184 

Millionen Schilling 
/ 

U) 2'100 9'058 2'100 13'741 2'200 11'500 0'500 
rd_ 50 1'250 3'665 1'830 3'105 1'550 3'648 1'824 
11) 0'200 0'842 0'200 2'900 0'200 - -

3'550 13'565 4'130 19'746 3'950 15'148 2'324 

15 0'080 0'656 0'098 0'507 0'076 0'782 0'117 
< 

, 

2 19'061 1.138'196 22'764 1.241'995 24'840 1.441'536 28'831 
2 0'291 25'793 0'516 6'600 0'132 10'000 0'200 

2 0'206 18'733 0'375 11'500 0'230 10'000 0'200 
2 5'425 349'476 6'989 262'000 5'240 276'003 5'520 

24'983 1.532'198 30'644 1,522'095 30'442 1.737'539 34'751 

17) Posten 4008, 4550, 4572, 4592, 6182 und 7252. , 
18) Bauaufwand ohne Ausgaben für Grundankäufe (1974 bis 1977) und ohne 

die mit Jahresende 1975 erfolgten Zuführungen aus Baurücklagen, die im Jahre 1976 
aufgelöst wurden. Für diese Ansätze ist das Bundesministerium für Bauten und 
Technik anweisende Stelle_ 
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W 
H>o (Fortsetzung) 

2) Post- Rechnungsabschluß Erfolg Bundesvoranschlag Bundesvoranschlag 
Auf- 1974 1975 1976 1977 

ga- Finanzge- [hievon Ihievon für Ihievon für ~ [hievon fÜr 
ben- setzlicher Num- , Ressortbereich - Ausgaben Insgesamt I für For- Insgesamt Forschung Insgesamt IForschung Insgesamt For;;chung 
be- Ansatz mer Ugl. 1 % 3) h 16) / 16) 16) I 16) 
re~ K~ I 

_ Millionen Schilling 

I B d " , f" W' h f d I, 

I 

un esmlrustenum ur lssensc a t un 
-- Forschung 

12 1/14008 7020 001 Institut f~r. an~ewandte ~ystemanalyse 20) . . . . . . . . . . . . 10'189 100 10'18~' 10'261 10'261 10'261 10'261 16'29ß 16'296 
12/43 1/14008 BundesmlnlsterlUm für WIssenschaft und Forschung 21). 21'085 30 6'320 95'9ß9 28'791 15'170 4'551 19'507 5'852 
12 1/1410. Bundesministerium (Zweckaufwand) ; Hochschulische 

Einrichtungen ... , , .... , .. , . , , .... , , . .. . . . . . . . .. 744'524 30 223'357 730'428 219'128 995'427 298'628 742'734- 222'820 
12/21 22) 1/1411. Bundesministerium (Zweckaufwand) ; Wissenschaftliche 

Einrichtungen ..... ,., , ......... , , , ........... , ., 18'263 30 5'478 22'389 ß'717 21'120 6'336 21'908 ß'572 
12 1/1412. Bundesministerium (Zweckaufwand) ; Bibliothekarische 

./ und wiss, Filmeinrichtungen .......... , ......... , 1'093' 30 0'327 1'612 0'484 1'642 0'4-93 1'762 0'529 
1/14138 Bundesministerium (Zweckaufwand) ; Expertengut-

achten und Auftragsforschung .... ,., .. ,." ..... , 9'794 100 9'794 19'593 19'593 20'218 20'218 21'229 21'229 
1/14146 Bundesministerium (Zweckaufwand) ; Wissenschaft-

liche Forschung 
7335 002 Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung 120'991 100 120'991 153'739 153'739 143'239 143'239 144'077 144'077 

1/14156 Bundesministerium (Zweckaufwand) ; Gewerbliche For-
schung 

7335 003 Forschungsförderll.ngsfonds der gewerblichen Wirt-
schaft. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 156'907 100 156'907 183'510 183'510 lß9'910 169'910 170'415 170'415 

1/1416. Bundesministerium (Zweckaufwand) ; Forschungsein-
I richtungen ........ , ............. , ....... , .... , . 40'962 100 4-0'962 51'390 51'390 48'297 48'297 58'728 58'728 

1/14176 I Bundesministeriul11 (Zweckaufwand) ; Österreichische 
Akademie der Wissenschaften und Forschungsin-
stitute ........................................ 67'855 100 ß7'855 91'003 91'003 79'303 79'303 84'338 84'338 

1/14188 Bundesministerium (Zweckaufwand) ; Forschungsvor-
haben in internationaler Kooperation ........... , . 100 0'500 0'500 0'004 0'004 0'004- 0'004 

1/1419. Bundesministerium (Zweckaufwand) ; Forschungsunter-
nehmungen .. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 143'W8 100 I 143'W8 188'434 188'434 204'934 204'934 210'4-33 210'4-33 

1/142... ullI.·verSitäten und wissenschaftliche Einrichtungen .... 3.208'223 40 1.283'289 4.059'771 1.623'908 4.218'759 1.681'504 4-.569'293 1.827'717 
23) 1/64718 6146 Universitäten; Laufende Instandhaltung 19) ........ : . . 45'608 30 ]3'ß82 ß7'479 \ 20'244 27'897 8'369 59'997 18'000 
28) 5/64713 0636 Universitäten; wertvermehrende Instandsetzung. . . . . . 73'639 30 I 22'092 75'070 22'52] 100'000 30'000 75'001 22'500 
23) 5/64813 0636 Universitäten; Neu-, Zu-, Auf- und Umbauten .... '" 379'576 30 113'873 441'249 132'375 298'000 I 89'400 303'00] 90'900 

13 1/143.. Kunsthochschulen ........... , ....... " ... ,. . . . . . ... 240'908 I 15 36'136 316'454 I 47'468 323'725 48'559 359'375 53'906 
1/144.. Museen .... ,..................................... 124'859 30 37'457 137'948 4-1'384 143'519 43'056 156'172 46'852 

13/43 1/145. . Bundesdenkmalamt .............................. , 73'064 40 29'225 93'937 37'575 91'8471 36'739 95'020 38'008 

Wissenschaft und Forschung (Summe) ... 5.480'708 2.321'107 6,740'73ß 2,879'025 6,913'272 2.929'80] 7.109'290 3.039·17ß 

I .' 

19) Bis einschließlich BVA 1976 beim Aufgabenbereich 11 veranschlagt gewesen. 
20) Im BVA 1975 und 1974 beim Ansatz 1/14006 Post 7662 veranschlagt gewesen. 
21) Ohne Ausgaben der Post 7020/001. 

22) Ohne Ausgaben des Ansatzes 1/14117 Posten 7261, 7801 und 7802. 
23) Siehe Fußnote 18) auf Seite 33. 
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W 
tJ1 

(Fo rtsetzung) 

Auf-I 
ga-j Finanzgc­

ben- setzlicher 
be- Ansatz 

reich 

43 

12 

21 

1/15008 

1/15516 
1/15518 

1/15756 
1/15926 

2) P~st-

Num-
mer 1 Ugl. 

, I 

727019001 

72801900[ 

1/17206 17660'1900 

1}1736, I 
1/1790. 
1/1792. 

1/1795. I 

Ressortbereich - Ausgaben 

Rechnungsabschluß 
1974 

hievon 

Erfolg 
1975 

Bundesvoranschlag 
1976 

Bundcsvoranschbg 
1977 

I
hievon fürl Ihievon fürl Ihievon für 

Insgesamt Forschung Insgesamt ,Forschung Insgesamt Forschung 
16) f 16) 11:), 

Millionen Schilling 

Bundesministerium für soziale Verwaltung I 
Ministerium; Soziologische und arbeitsrechtliche For- I 

schungsarbeiten .............. ,.................. 1'384 2') 0'154 1'211 0'065 1'215 0'270 1'315 I 0'300 
Ministerium; Soziologische Forschungsarbeiten. . . . . . . 0'682 25) 0'161 0'764 0'175 1'930' 0'150 0'990 I 0'150 
AMFG; Förderung von Grundlagenatbeiten . . . . . . . . 0'250 100 0'250 0'790 0'790 0'220 0'220 0'002 0'002 

Arbeitsmarkt~ und Berufsforschung ,. . . . . . . . . . . . . 3'954 100 3'954. ~'787 4'787 8'780 8'780 9'998. 9'998 
AMFG; Grundlagenarbeiten : Arbeitsmarktanalysen, 'I 
Forschungsinstitut für Orthopädietechnik . . . . . . . . . . . 0'900 100 0'500 I 0'500 0'500 0'500 0'500 0'475 0'475 
Arbeitsinspektion; Zuwendungen ................... / 0'135 ~ 0'080 I 0'108 0'090 0'135 0'080 0'128 0'100 

Soziale Verwaltung (Summe)... 6'905. _~ ___ ~09~i 8'160 6'407 12'780 I 10'000 12'908 1 11'025 

Bundesministerium für Gesundheit und umwelt-I I

1 

r-
schutz / 

Vorsorgemedizin; Zuschüsse an private Institutio-
nen ........................................... . 

Umwelthygiene .................................. . 
Lebensmitteluntersuchungsanstalten ................. . 
Bakteriologisch-serologische und sonstige Unter-

suchungsanstalten ............................... ' 
Veterinärmedizinische Anstalten ................... . 

Gesundh~it und Umweltschutz (Summe) .. . 

8'885 
38'461 
32'515 

75'760 
42'731 

198'352 

I 
I 
I 

6 0'533 
33 12'692 

3 0'975 

3 2'273 
10 4'273 

20'746 

, 

13'440 
37'106 
41'236 

111'227 
45'102 

248'111 

0'806 
12~245 
1'237 

3'337 
4'510 

22'135 

10'188 
50'438 
51'424 ' 

100'672 
54'102 

266'824 

0'611 
16'645 '.' 

1'543 

3'020 
5'410 

27'229 

9'600 
50'258 
55'254 

116'403 
59'666 

291'181 

0'576 
16'585 

1'658 

3'492 
5'967 

28'278 

24) 1974: rd. 11%, 1975: rd.5%, 1976: rcl. 22%, 1977: rcl. 23%. 
25) 1974: rd. 24%' 1975: rd. 23%, i976: rcl, 8%, 1977: rcl. 15 %' 

26) 1974: rcl,59%, 1975: 83%, 1976: rd. 59%, 1977: rd. 78 %. 
27) (frei). 
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w 
0) 

Auf-
ga-

ben-
be-

reich 

43 

11 
13 

12 

42 

41 

12 

(Fortsetzung) 

') poste 
----

Finanzge-
setzIicher 

Num~ 
Ressortbereich - Ausgaben 

Ansatz mer Ugl. 

Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 

1/20006 7661 Zuschuß an die Gesellschaft für Außenpolitik und 

7664 
Internationale Beziehungen ...................... 

Zuschuß an die Österreichische Gesellschaft für Rechts-
vergleichung ..................................... 

1/202 .. Diplomatische Akademie .......................... 
1/20006 7671 004 Österreichische Gesellschaft für Chinaforschung ...... , .... 

Auswärtige Angelegenheiten (Summe) ... 

Bundesministerium für Justiz 

1/30006 7666 Institut für Kriminalsoziologie im Rahmen der Ludwig 
Boltzmann-Gesellschaft .......................... 

1/30308 28) Forschungsarbeit auf dem Gebiete des Straf- und 
Erziehungsvollzuges ... , ... , .................... 

Justiz (Summe) ... 

Bundesministerium für Landesverteidigung 

1/40108 4691 Versuche und Erprobungen auf kriegstechnischem 
Gebiet ......................................... 

1/404 .. Heeresgeschichtliches Museum; Militärwissenschaft-
liehes Institut .................................. 

Landesverteidigung (Summe) ... 

I 

28) Teilbeträge der Posten 4570, 5600,5611, 7232, 7271 und 7281. 

Rechnungsabschluß 
>' 

Erfolg Bundesvoranschlag Bundesvoranschlag 
1974 1975 1976 N177 

I hievon 
Insgesamt I für For-

% 8) schung 16) 

_ Ihievon für Ihievon fÜr - Ihievon für 
Insgesamt Forschung Insgesamt Forschung Insgesamt Forschung 

16) I 18) !<;) 

Millionen Schilling 
I 

I 
I 

0'370 50 0'185 0'377 O'l~8 0'380 0'190 0'360 O'i80 
I 

0'008 50 0'004 0,003 0'001 0'004 0'002 0'004 0'002 
5'220 50 2'610 5'914 2'957 6'496 3'248 7'110 3'555 
0'10,0 100 0'100 0'090 0'090 - - - -

5'698 2'899 6'384 3'236 6'880 3'440 ,7'474 3'737 
--

/ 

0'950 100 0'950 1'050 1'050 1'050 1'050 1'000 1'000 

0'026 100 0'026 0'040 0'040 1'500 1'500 '- 1'500 1'500 

0'976 0'976 1'090 1'090 2'550 2'550 2'500 2'500 

0'906 10 0'091 2'978 0'298 . 3'000 0'300 2'500 0'250 

12'102 5 0'605 13'865 0'693 16'040 0'802 17'394 0'870 

13'008 0'696 16'843 0'991 19'040 1'102 19'894 1'120 

I I 
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~ 
-l 

(FortSetzung) 

Auf-
I) P~st-

ga-I Finanzge­
bc:n- setzlicher 
be- Ansatz 

Nwn-
mer IUgl. 

reich 

43 

12 

43 

12 

43 

34 

43 
12 

1/50008 16441 

6442 

1/50256 17420 

74701503 

1/50296 

5/54093108061120 
1/54255 2444510 

1/550 .. 

1/50008 16443 

/ 

1/60038 172801°31 

7280033 
7282 

1/6005. 
1/60396 

1/60398 

Ressortbereich - Ausgaben 

Bundesministerium für Finanzen 

Arbeiten des Institutes für Wittschaftsforschung für 
den Bund ..................................... . 

Arbeiten des Institutes für Raumplanung für Bundel\-
behörden ................ ' ................... ' .. . 

ÖSGAE-Gesdlschafterleistung gemäß Syndikatsab-
kommen .................................. ' .... . 

ÖSGAE-Verlegung des IAEO-Labors .............. . 

Sonstige Förderungen ............................ . 

ÖSG AE-Kapitalbeteiligung ........................ . 
Bundesdarlehen an ÖSGAE ...................... . 

Forschungswirksamer Anteil an den LohnnebeOkosten 
der in Forschung und technischen Einrichtungen 
tätigen Bundesbeamten '9) ... ,. ........... , ....... . 

Leistungen des Ö Z für Wirtschaftlichkeit und Produktivität 
im Interesse von Bundeseinrichtungen ........... : .... . 

Finanzen (Summe). ° • 

Bundesministerium für 'Land- und Forstwirtschaft 

Rechnungsabschluß 
1974 

7°400 

2°100 

3°135 

13'169 

160 i31 

Ihlevon 

50 

60 

100 
100 

60 

100 
100 

\ 

3°700 

1°050 

3°135 

6°585 

16'131 

Erfolg 
-1975 

Bundesvoranschlag BundesvoranscbJag 
1976 1977 

I

hievon fürl Ihievon fürl Ihievon für 
Insgesamt Forschung Insgesamt Forschung Insgesamt Forschung 

,_ 16) 16), 11) 

Millionen Schilling 

9°324 

2°100 

4°360 

18°104 

2°910 

4°662 

1°060 

4°360 

9"052 

2°910 

11°500 

2°205 

8°720 
18°000 

23°414 

3°610 
21°200 

5°750 

1°102 

8°720 
18'000 

11°707 

3°510 
21°200 

12°660 

2'315 

8°720 
16'000 

23'125 

0°001 
24°000 

6°326 

1°157 

8°720 
16°000 

11°563 

0°001 
24°000 

38°088 ' 100 I 38'088 46°902 45°902 47°214 I 47°214 

4°000 50 I 2'000 4°200 2°100 4°400 I {l°2oo 

50°432 60'432 

84°023 -- 70°689 86°900 700{)36 140°163 119°403 I 137°243 I 118°198 

Agrar- und forstpolitische sowie wasserwirtschaftliche 
Unterlagen; Landtechnische Grundlagenarbeiten. ... 1'016 100 1'015 1°092 1°092 1~042 1'042 1°200 1°200 

Land- und forstwirtschaftliches Rechenzentrum ' 6'749 20 1°350 8°535 1°707 6°660 1°330 8°250 1°650 
Sonstige Entgelte für EDV-Leistungen an Dritte.... 20 - - - 0°350 0'070 0°350 0°070 
Hydrographischer Dienst .......................... 7°375 30 2°213 8°217 2°465 8°942 2°683 9°480 2°844 
Grüner Plan; Förderung von Forschungs- und Ver- , 

suchsvorhaben ........ , . . .... ................... 100 - 0°320 0°320 1°900 1°900 1°000 I 1°000 
Grüner Plan; Forschungs- und Vetsuchswe;;en ........ 6°666 100 6°656 8°410 8°410 17'600 17°600 19°000 19°000 

2~) Die Berechnung entspricht den OECD-Richtlinien. 
10) (frei) ° 
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w 
co 

(Fortsetzung) \ 

, 2) Post-
Auf-
ga- Finanzge-
ben- setzlicher Num- Ressortbereich - Ausgaben 
be- Ansatz Ugl. , 

mer 
reich 

Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 
(Fortsetzung) 

11 1/6050 Landwirtschaftliche Bundeslehranstalten : 
Höhere Bundeslehr- und Versuchsanstalt für Wein-

und Obstbau ................................... 
Höhere Bundeslehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau. 
Bundeslehr- und Versuchsanstalt für Bienenkunde .. " .. 
Agrarwirtschaftliches Institut .. , ........... _ ........ 

Ansatz 1/6050. (Summe) 32) .• , 

12 34)1/6051. Landwirtschaftliche Bundesversuchsanstalten _ ........ 
35 )1/6053. Forstliche Bundesversuchsanstalt ........ ' ........... 

1/6054. Bundesinstitut für Gewässerforschung und Fischerei-
wirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... , ............ 

38) 1/6055. Bundeslehr- und Versuchsanstalten für Milchwirtschaft .. 
37) 1/6058. Wasserwirtschaftliche Bundesanstalten ............... 

34 1/6059. Bundesanstalt für künstliche Befruchtung der Haustiere 
37 1/6093. Verwalcung der Bu~de~gärten ............. _ ........ 
34 1/6095. Landwirtschaftliche Betriebe 38) .-; .....•.... _ ........ 
12 1/77336 7661 001 Zuwendung an "Gesellschaft für Holzforschung" .... 

Land- und Forstwirtschaft (Summe) ... 

Bundesministerium für Handel, Gewerbe und 
Industrie 

38 1/63118 7284 WerkleistUfigen von gewerb!. Betrieben, Firmen und 
jur. ' Personen ..................... , ... , ......... 

36 1/63156 7660 900 Zuschüsse an Institutionen, nicht Invest .......... ,. 

1/63158 7270 } Entgelte für W~rkleistungen ....................... 7280 100 
-, 

Handel,' Gewerbe und Industrie (Summe) .. , 

31) Im Jahre 1974 einschließlich Bundesseminar für das landwirtschaftliche Bil­
dungswesen. 

U) Von den übrigen neun Landwirtschaftlichen Bundeslehranstalten werden 
Forschungs- und Versuchsaufgaben derzeit nicht durchgeführt. 

33) Bis einschließlich 1975: 27%, ab 1976: 50%, 
3~) Ohne die Ausgaben des Ansatzes 1/60518 Post 7800, 
3&) Ohne die Ausgaben des Ansatzes 1/60538 Post 7800. 

Rechnungsabschluß Erfolg Bundesvoranschlag Bundesvoranschlag 
1974 1975 1976 1977 

I hievon jhieVOn für Ihievon für lhievon für 
ln'sgesamt I für For- Insgesamt Forschung Insgesamt Forschung Insgesamt Forschung 

, % 3) schung 18) 18) ,18) - 16) 

-

18'260 
12'193 

2'683 
31)11'099 

44'235 

123'620 
41'658 

6'143 
28'365 
16'880 
3'594 

35-875 
30'785 

0'285 

353'235 

-
19'771 

0'883' 

20'654 

Millionen Schilling 

I 
" 

} M 
} 15_ 

} 15'279 } 16'Mffi } 18'~ 21'578 21'050 25'158 
13'476 13'827 16'242 

2'984 S0086 3'458 
6'882 7'900 9'535' 

15'040 44'920 15'273 45'863 15'593 54'393 18'494 

33) 33'377 142'710 38'532 137'581 68'791 158'666 79'333 
50 20'829 48'193 24'097 52'664 26'332 60'322 30'161 

7 0'430 6'587 0'461 7'578 0'530 7'790 0'545 
10 2'836 35'699 3'570 39'191 3'919 39'478 3'948 
29 4'895 20'334 5'897 22'107 6'411 24'954 7'236 
10 0'359 3'837 0'384 4'559 0'456 4'420 0'442 
3 1'076 43'540 1'306 44'942 1'348 49'574 1'487 

15 4'618 34'009 5'101 52'770 7'916 56'331 8'450 
100 0'285 0'300 0'300 0'350 0'350 0'403 0'403 

---
94'979 406'703 108'915 444'089 156'271 495'611 176'263 

---

, 

100 - - - - - 1'630 1'630 

10 1'977 14'560 1'456 20'710 2'071 18'099 1'810 

50 0'442 0'771 0'386 1'681 0'840 4'670 2'335 

15'331 ,1'842 22'391 2;911 24'399 5'775 2'419 
I ~ 

38) Ohne die Ausgaben der Ansätze 1/60557 Posten 7100, 7101 und 1/60558 
Posten 4031, 4251. , 

87) Ohne die Ausgaben des Ansatzes 1/60588 Post 7800, 
88) Bis einschließlich 1975 ohne die Bundesversuchswirtschaft Wieselburg 

und ohne verpachtete Ökonomien, ab 1976 ohne verpachtete Ökonomien, 
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C..:i 
co 

(Fortsetzung) 

2) Post-
Auf-

Rechnungsabschluß 
1974 

Erfolg 
1975 

Bundesvoranschlag 
1976 

Bundesvoramchlag 
1977 

ga-I Finanzge­
ben-, setzlicher 
be- Ansatz N'::-I Ugl. 

Ressortbereich - Ausgaben 
'. I hievon 

Insgesamt 0/ 3) I fürYor-
! /0 schung'8) 

Ihievon für 
Insgesamt IForschung 

i 16) l

ibicvon für 
Insgesamt Forschung 

16) I

'hievon für 
Insgesamt Forschung 

. "') 
reich 

12 

43 

33 

1/6414. 
1/6417 . 
1/6418. 
1/6427. 
1/6402. 

1+5/6478. 

1/6403. 
1/649 .. 

Bundesministerium für Bauten und Technik 39) 

Wohnbauforschung ............................... . 
Technisches Versuchswesen ' .................. , .... . 
Allgemeine Bauforschung ........................ . 
Straßenforschung ................................. . 
Bundesversuchs- und Forschungsanstalt Arsenal ..... . 
Ausbau der Bunde.sversuchs- und Forschungsanstalt 

Arsenal .............. : ..... , .................. . 
Beschußämter .................................... . 
Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen ....... . 

Bauten und Technik (Su~me) .. . 

36'728 100 36'728 
'9'760 100 9'760 

1'383 100 ' 1'383 
19'437 100 19'437 

:::::: I ?? 191'199 
1'691 ) 

337'463' ' ---
481'850 158'507 

Millionen Schilling 

30'534 
11'132 

1'389 
24'928 
47'061 

42'126 
1'808 

377'419 

536'397 

30'534 
.11'132 

1'389 
24'928 

I 

11 103
'051 

I 171'034 
'--1--

86'19fi 
9'802 
1'355 

37'500 
48'600 

30'800 
2'025 

418'316 

634'654 

I I 

I i 
I I 

8ß"196: 94-'425 i 
9'802 I 9'320 I 

!J4'425 
9'320 
1'217 1'355! 1'217. 

37'500: 45'500 I 45'500 

1
109'956 i :~:~:~ 11 138'903 

I 2'29B I . 
I~ __ ! 455'fJ72 1 __ _ 

244'809 690'7711 i 28\)'365 
--- ----1----

Bundesministerium für Verkehr ,I 

1/65008 ;i~~ 200 } Entgelte für Werkleistungen .' .................... '" 2'090 (2) 0'208 2'346 0'029 5'500 2'750 I 6'820 3'410 

1/78313 0200 Maschinen für den Büro- und Betriebsdienst, Erwerb 42 . . " _ i ., I ' .. 
. (Post- u.nd Telegraphenanstalt) ...... , .......... .. ) - - - 8375 0620 I 6412 0625 

1/79347 6440 . I Markt- und Strukturuntersuchungen (ÖBB) ... ,. .. .. 100 - 1'500 1'500 0'500 O'500! 0'500 0'500 

Verkehr (Summe).. . 2'090 0'208 3'846 1'529 14'375 3'875! 13'732 I 4'535 

Summe b) ... 7,912'776 2,706'938 9.616'920 3,301'112 10,019·3663.535·85fJ 1'10'558'474k717'164 

Gesamtsumme a) und b) . .. 8,088'155 , __ 2.829·91l 9.778'236 3.403"881 10'274'1923'719'''''2.110'816"2421''8''''844 

3
9

) Siehe auch die im Abschnitt "Bundesministerium für Unterricht und 
Kunst" sowie "Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung" bei Ansätzen 
des Kapitels 64 ausgewiesenen Beträge. 

41) Es sind nur Teilbeträge als forschungswirksam zu b~trachtcn. 
42) Der perzentuelle Anteil an forschungswirksamen Ausgaben ist jährlich 

verschieden. 
40) (frei). 
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-
4.5. Ausgaben der Bundesländer für Forschung und experimentelle Entwicklung 1974-1977 , 

1 Wien 

2 Niederösterreich 

3 Burgenland 

4 Steiermark 

5 Kärnten 

6 Oberösterreich 

7 Salzburg 

8 Tirol 

9 Vorarlberg 

Summe 1-9 

Ausgaben für Forschung ,und experimentelle Entwicklung 

1974 1975 1976 
, Voranschlag 

1977 
Rechnungsabschluß I!Rechnungsabschluß I Voranschlag I 

--------~----+--------,-----7--------._--~ 

in Mio I I in Mio I I in Mio I I 
Schilling in % Schilling in % Schilling in % 

508411 , , , , , , 59 61 609 552 I 593 I 618 392 I 58 2 I 

40,340 4,7 , 46,344 4,5 44,887 4,2 

, , 
15,907 1,9 18,729 1,8 25,772 2,4 

-
77,015 9,0 89,527 8,7 94,559 8,9 

28,131 1) 3,8 45,257 4,4 , 49,136 1) 4;6-

77,738 9,1 93,436 9,1 106,139 1) 10,0 

32,30(1) 3,3 33,235 3,2 37,627 1) 3,5 

55,490 6,5 67,197 6,5 - 59,032 1) 5,6 

18,132 

I 
2,1 25,602 2,5 27,968 2,6 

I 

853,465 100,0 1.028,879 100,0 1.063,512 100,0 

in Mio 
Schilling 

697910 , 

52,324 

32,092 

108,297 

46,791 

117,294 

41,222 

67,869 

31,545 

1.195,344 

in% 

44 , 

2,7 

9,1 

3,9 

9,8 

3,4 

5,7 

2,6 

58,4 

100,0 

, Quelle: Ämter der Landesregierungen 

(1) Der Betrag wurde gegenüber der vorjährigen Meldung vom Amt der Landesregierung abgeändert 

40 
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/ 

4.6. Ausgaben der Bundesländer für Forschung und Entwicklung 1974 bis 1977 nach finanzgesetzlichen 
Ansätzen 

Finanz-

. gesetzlicher 

Ansatz 

5211 . 
5212 
525 
605 
611 
614 
621 

675 

711 

723 
900 

911 

911 

923' 
924 

BUNDESLAND 

BENENNUNG DER AUSGABEN 

WIEN 

Veterinärpolizei 
Pädagogisches Institut und Pädagogische 
Zentralbücherei 
Allgemeine und gewerbliche Berufsschulen 
Fachschulen für wirtschaftliche Frauenberufe 
Wissenschafts- und Volksbildungs pflege 
Musikschulen 
Modeschulen 
Kunstpflege 
Heimatmuseum 
Bibliotheken 
Denkmalpflege, 
Umweltschutz 
Archiv 
Hygienisch-bakteriologische Untersuchungs­
anstalt 
Desinfektionsanstalt 
Anstaltenamt: ,Förderung wissenschaftlicher 
Arbeiten in den städtischen Krankenanstal­
ten 
Krankenhäuser einschließlich Frauenkliniken 
Allgemeines Krankenhaus 
Heil- und Pflegeanstalten 
Versuchs- und Forschungsanstalt 
Planung 
Wirtschaftliche Planung und Koordinierung 
Wohnhausbau: Vergebung von Aufträgen an 
Versuchsanstalten und Sachverständige 
Wohnhausbau: Architekturbewerbe und Stu-
ili~ -
Verbesserter Hochwasserschutz: Wettbewerb 
Straßenbeleuchtung: Erhaltung und Nach­
schaffung von Apparaten und Instrumenten 
des Versuchsraumes 
Park- und Gartenanlagen 
Finanzverwaltung: Entwicklungs- und Vor­
bereitungsarbeiten im Bereiche der EDV 
Wirtschaftliche Grundlagenforschung und 
Planung, 
Subventionen und Beiträge 
Allgemeines Kapitalvermögen: Darlehen und 
Betriebskredite -
Allgemeines Kapitalvermögen: Zinsen und 
sonstige Zuschüsse für Kreditaktionen 
Waldbesitz 
Landwirtschaftsbetrieb 

Wien (Summe) 

Quelle: Ämter der Landesregierung 

RechilUngsa bschluß Voranschlag 

1 1974 ,I 1975 1976 I 1977 
~----~------~------

~om Gesamtansatz forschungswirksam 

in % I in Millionen Schilling. 

10 1,225 1,546 (1) (1) 

10 0,489 0,507 
2 3,186 3,846 
5 0,826 0,930 

28-39 22,286 24,168 
5 2,D63 2,395 
5 0,403 0,441 
1 0,782 0,806 

15 2,243 2,632 
30 2,914 3,561 
15 5,278 6,896 
30 4,614 6,302 
30 1,281 1,503 

30 1,625 1,835 
5 0,152 0,164 

100 0,528 0,986 
4 79,461 92,743 

251290,0091376,4541 
4 12,641 15,269 

, 100 19,494 18,177 
10 5,073 4,911 
30 0,985 1,105 

""""'i\' ;,~~~ 

100 0,020 0,020 

15 0,615 0,500 
15 1,349 2,678 

0, . , ~. ;00 

1, (-.' 
100 0,119 0,144 

3 13,575 8,040 

100 3,037 1,774 

80 3,530 6,463 
8-11 13,905 11,006 

5 5,160 2,260 

5 1,398 1,622' 
3 0,622 0,682 

15 7,523 7,186 

508,411 609,522 

41 
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Finanz­

gesetzlicher 

Ansatz 

(900 T) 016 

(611) 031 

(900 T) 060 

(900 T) 061 
(1542) 133 
(231) 220 
(243) 2210 
(326) 2290 

(319 T) 2291 

(2101) 231 
(360) 283 
(352) 284 
(319 T) 289 

(325) 320 

(329 T) 322 
(351) 340 
(354) 362 
(319 '1') 381 
(517) 513 
(516) 519 

(356) 529 
(5212) 550 
(5211) 552 
(525) 553 
(900 T) 561 
(675) 639 

(900 T) 740 

(900 T) 771 

(900 T) 782 
(900 T) 788 
(723) 815 

(711) 816 

42 

BUNDESLAND 

BENENNUNG DER AUSGABEN 

WIEN' 

Elektronische Datenverarbeitung, Ent­
wicklungs- und Vorbereitungsarbeiten 
im Bereich der EDV 
Amt für Raumordnung und Raumpla­
nung 
Beiträge an Verbände, Vereine und 
sonstige Organisationen 
Sonstige Subventionen 
Veterinärpolizei 
Berufsbildende mittlere Schulen 
Berufsbildende mittlere Schulen 
Sonstige Einrichtungen' und Maßnah­
men -- Modeschule 
Sonstige Einrichtungen und Maßnah­
men -- Studienförderung 
Förderung der Lehrerschaft 
Wissenschaftliche Archive 
Wissenschaftliche Bibliotheken 
Sonstige Einrichtungen und Maßnah­
menn (Unterricht, Erziehung, Sport 
und Wissenschaft) 
Ausbildung in Musik und darstellender 
Kunst 
Maßnahmen der Musikpflege 
Museen 
Denkm'alpflege. 
Maßnahmen der Kulturpflege 
Desinfektionsanstalten 
Son,stige Einrichtungen und Maßnah­
men (Gesundheit), " 
Sonstige Maßnahmen (Gesundheit) 
Allgemeine Krankenanstalten 
Standardkrankenanstalten 
Sonderheilanstalten 
Beiträge des Landes " 
Sonstige Einrichtungen und Maßnah­
men (Hochwasserschutz -- Wettbe­
werb) 
Land- und forstwirtschaftliche Inter­
essensvertretungen 
Maßnahmen zur Förderung des Frem­
denverkehrs 
Wirtschaftspolitische Maßnahmen 
Notstandsmaßnahmen 
Park- und Gartenanlagen, Kinderspiel-
'plätze ," ' 
Öffentliche Beleuchtung und öffent­
liche Uhren: Erhaltung und Nachschaf­
fung von Apparaten und Instrumenten 
dese elektrischen und lichttechnischen 
Versuchs raumes 

Rechnungsabschluß Voranschlag 

I 1974 I 1975 1976 I 1977 
.~------~----~-------

vom Gesamtansatz forschungswirksam 

in% I 

100 

10 

13-14 
3 

10 
2 
5 

5 

47-51 
10 

30 
30 

100 

5 
2 

15 
15 

4-5 
5 

30 
30 
25 

4 
4 
5 

15 

2 

,5 
24 

5 

3 

100 

(1) 

in Millionen Schilling 

(1) 3,500 

5,137 

4,608 
1,758 
2,152 
3,732 
1,160 

0,468 

0,650 
0,553 
1,398 
2,078 

19,000 

2,588 
0,626 
2,771 
6,131 
2,582 
0,176 

2,069 
5,549 

381,510 
103,643 
16,357 

0,904 

4,410 

0,003 

1,815 
11,992 
0,030 

7,790 

0,142 

3,500 

5,728 

3,172 
2,181 
2,082 
4,974 

, 1,291 

0,507 

0,700 
0,635 
1,565 
2,325 

19,500 

2,901 
0,677 
3,551 
6,136 
3,234 
0,188 

2,374 
6;612 

435,983 
118,816 
18,046 
0,109 

1,050 

0,003 

2,284 
11,568 
0,040 

8,468 

0,145' 
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Rechnungsabschluß Voranschlag 
Finanz- BUNDESLAND 

1 
1974 

1 
1975 1976 I H)77 

gesetzlicher 

Ansatz BENENNUNG DER AUSGABEN vom Gesamtansatz forschungswirksam , 
I in % I in Millionen Schilling 

Sonstiger Wohnungsbau: Vergebung 
von Aufträgen an Versuchsanstal ten 

(621) 851 und Sachverständige - 100 (1) (1) 0,020 0,030 
I Architekturwettbewerbe und Studien 15 0,375 697,910 

(924) 862 
I 

L1mdwirtschaftsbetrieb 15 - 7,823 1,960 
(92~) 866 Forstgüter 3 0,765 0,844 
(605) 8992 Sonstige wirtschaftliche Unternehmun'-

gen 100 10,507 15,995 
(900 T) 911 Darlehen 5 1,620 0,375 

1 

Wien (Summe) "- 1 618,392 8,361 -
I 

(1) In dieser Tabelle wurden die Voranschläge 1976 und 1977 auf Grund der durch die ,Voranschlags- Und 
. Rechnungsabschlußverordnung des Bundesministers für Finanzen vom 15. Juli 1974, BGBL Nr. 493, neu­
geschaffenen Haushaltssystematik gesondert ausgewiesen. Zu Vergleichszwecken wurden die bis 1975 in 
Geltung gestandenen Unterabschnitte in Klammern gesetzt. 

(1) 

NIEDERÖSTERREICH 

ordentlicher Haushalt: 

Fachbedarf 10 
Förderung von Verbänden und Vereinen 2 
Beitrag an den Stipendienfonds der Diploma-
tischen Akademien ' 30 
M~tgliedsbeiträge an Vereine .. 50 
Untersuchung der ,Koordinierung der EDV-
Anlagen von Land und Gemeinden 100 
Museen 15 
Landesbibliothek 5 
Förderung fachwissenschaftlicher Institute 
und Verbände 
Förderung des _Vereines für Landeskunde 
von Niederösterreich und Wien 
Förderung des Institutes für Healienkunde 
der Österreichischen Akademie der Wissen­
schaften in Krems/Donau 
Förderung der Biologischen Station in Lunz 
am See 
Förderung wissenschaftlicher Arbeiten 
Landesausstellungeri 
Förderung der Heimatmuseen 
Erhaltung und Fortsetzung der Ausgrabun­
gen in Carnuntum 
Sonstige Grabungen 
Landesarchiv 
Förderung aus dem Kultur- und Sportstät­
tenschilling 
Kultur- und Förderungspreise 
Vorbeugungsmaßnahmen allgemeiner Art 
Krankenhäuser . . ' . ' , 
Beitrag zumZweckaufwand des Österrei­
chischen Instituts für Schul- und Sporstätten­
bau \ 
Niederösterreichische Land~ssportschule 

100 

50 

80 

80 
100 

5 
5 

70 
70 
15 

5 
15 
2 
2 

5 
5 

0,239 
0,070 

0,041 
0,344 

1,714 
0,155 

0,110 

0,085 

0,136 

0,064 
0,160 
0,674 
0,038 

0,331 
0,301 
0,427 

0,948 
0,054 
0,075 
6,669 

0,007 

0,259 
0,080 

0,041 
0,360 

2,693 
0,151 

0,200 

0,085 

0,160 

0,064 
0,250 
0,458 
0,050 

0,350 
0,301 
0,466 

0,922 
0,069 
0,065 
7,498 

0,009 
0,075 

0,090 

0,041 
0,395 

3,808 
0,171 

0,400 

0,100 

0,160 

0,064 
0,350 
0,550 
0,055 

0,420 
0,329 
0,585 

1,126 
0,075 
0,075 
8,711 

0,010 
0,102 

0,176 

0,041 
0,435 

4,358 
0,179 

1,100 

0,100 

0,192 

0,064 
0,400 
0,611 
0,117 

0,462 
0,364 
0,587 

1,227 
0,105 
0,070 
9,740 

0,010 
D,111 
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Rechn{Ingsabschluß Voranschlag 
Finanz- BUNDESLAND 1------,--------,------- ---- -----

gesetzlicher 

Ansatz BENENNUNG DER AUSGABEN 

I 1974 I 1975 1976 I 1977 

vom Gesamtansatz forschungswirksam 

(1) 

in % I in Millionen Schilling 

Maßnahmen der Raumordnung und des Um­
weltschutzes 40 12,000 12,000 13,581 15,502 
Förderung des Umweltschutzes aus dem 
Zweckzuschuß des Bundes 
Anschaffung für Dokumentation und Grund­
lagenforschung 
Gewässeraufsicht 
Hydrologische Untersuchungen . . 
Maßnahmen der Wasserwirtschaft 
Land- und forstwirtschaftliche F~chschulen 
Förderung der gewerblichen WirtsChaft in 
wirtschaftlich entwicklungsbedürftigen Ge­
bieten aus dem Zweckzuschuß des Bundes 
Landesgrundleistung 
Beitrag an den Wirtschaftsförderungsfonds 
Förderung der Wirtschaft aus dem Zweck­
zuschuß des Bundes 
Landesbeitrag zum Haftungsfonds der Nie­
derösterreichischen Kreditbürgschaftsgesell­
schaft m. b. H. 
Landeshaftung für ndustriebetriebe 
Zinsenzuschüsse für Betriebe 

/ I Beitrag zum Haftungsfonds der Niederöster­
reichischen Kreditbürgschaftsges. m. b. H. 
Beitrag an den Betriebsinvesititionsfonds .. 
Niederösterreichische Raumordnungs-, Be­
triebs ansiedlungs- und Strukturverbesse­
rungsges. m. b. H., Verlust ab deckung 

ordentlicher Haushalt (Summe) 

außerordentlicher Haushalt: 

40 

100 
- io 

10 
2 
2 

5 
5 
5 

5 

5 
5 
5 

5 
5 

40 

Förderung von Verbänden und Vereinen 2 
Museen 15 
Landesbibliothek 5 
Krankenhäuser 2 
Land- und forstwirtschaftliche Fachschulen 2 
Schloß Laxenburg, Beteiligung an der Fi­
nanzierung der Instandsetzung der Schloß-
anlage 80 
Niederösterreichische Raumordnungs-, Be-
triebs ansiedlungs- und· Strukturverbesse­
rungsges. m. b. H., Erhöhung des Stamm- -
kapitals .. 40 

außerordentlicher Haushalt (Summe) 

Niederösterreich (Summe) 

3,114 

0,096 

0,160 
1,285 

0,016 
0,006 
0,765 

0,575 
0,193 

1,850 

0,420 

7,192 

0,108 
0,020 
0,160 
1,481 

0,013. 
0,004 
0,766 

0,627 

0,075 
0,135 
0,200· 

1,750 

1,009 

3,596 

0,125 
0,020 
0,166 
1,756 

0,900 

0,314 

0,150 
0,245 

1,850 

0,740 

3,596 

0,134 
0,020 
0,176 
2,003 

1,050 

0,314 

0,176 
0,295 

1,850 

0,840 

33,122 40,146 41,060 46,405 

0,002 
1,534 
0,022 
0,485 
0,399 

3,936 

0,840 

0,351 
0,002 
0,684 
0,361 

2,400 

2,400 

0,240 

0,867 
0,160 

2,560 

0,750 

1,121 
0,603 

3,440 

7,218 6,198 3,827 5,919 

40,340 46;344 44,887 52,324 

(1) Da §ich die Ansätze ab 1976 infolge der Verordnung des Bundesministers für Finanzen vom 15. Juli 1974, 
BGBl. Nr. 493, mit der Form und Gliederung der Voranschläge und Rechnungsabschlüsse der Länder, der 
Gemeinden und von Gemeindeverbänden geregelt werden (Voranschlags- und Rechnungsabschlußverord­
nung - VRV), gegenüber den Vorjahren durchgehend geändert haben, wurden vom Amt der Nieder­
österreichischen Landesregierung keine finanzgesetzlichen Ansätze angeführt. 
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0200-370 030 
0200-55110 

0200-611 11 
0200':'61211 
0200-64011 
0200-730050 

0900-681 031 

2510-710053 

2510-781 216 

2510-782 054 

3110 030, 031, 
041,10,11 

3111-680216 
3112-721051 

3112-722 051 

3112-72311 
3120-230 031 

3130 031, 041 
3130-55010 

3130-61111 
3130-61211 

3130-681 041 

3130-682041 

3130-683050 

3130-684054 

3130-720 054 

3130-731 050 

3130-732051 

BURGEN LAND 

ordentlicher Haushalt: 

Instandhaltung von Amtsgebäuden 
Anschaffung von Instrumenten und 
Geräten 
Landesarchiv, Neubau 
Landhaus, Zubau 
Archiveinrichtungen 
Förderung wissenschaftlicher Arbeiten 
auf dem Gebiet des öffentlichen Rechts 
Mitgliedsbeiträge des Landes zu Kör­
perschaften 
Lehrwerkstätten für die Höhere Tech­
nische Bundeslehranstalt im WIFI, 
Kosten für die Benützung . . . ... 
Höhere Technische Bundeslehranstalt 
Eisenstadt, Beihilfe an die Freistadt 
Eisenstadt für Einrichtungsaufwand 
una Fahrtkosten .. ... 
Höhere Technische Bundeslehranstalt 
Pinkafeld, Internatsbau, Restfinanzie­
rung 
Landes- und Hydnmuseum in Eisen­
stadt 
Heimatmuseum 
Österreichisches jüdisches Museum in 
Eisenstadt 
Ethnologisches Museum Schloß Kittsee, 
Betrieb 
Landesfeuerwehrmuseum, Errichtung 
Landesbibliothek, Bibliothekserforder­
nisse 
Biologische Station 
Wissenschaftliche Geräte und Instru­
mente ,. 
Biologische Station, Bauergänzung 
Burgenländische Landessternwarte, Er­
richtung 
Ausgrabungen und wissenschaftliche 
Forschungsarbeiten 
Wissenschaftliche Arbeiten und Publi­
kationen des Landesarchivs und der 
Landesbibliothek 
Systematische Untersuchung der no­
risch-pannonischen Hügelgräberkultu­
ren im' Burgenland 
Wissenschaftliche Zusammenarbeit. mit 
dem Ausland 
Institut für höhere Studien und wissen-; 
schaftliche Forschung '.. . ' 
Wissenschaftliche Arbeiten" und Publi­
kationen 
Institut für Österreichische . Kulturge­

I schichte, Förderungsbeitrag 

3 

10 
30 
15 
30 

100 

50 

5 

5 

5 

15 
15 

15 

15 
15 

15 
80 

100 
80 

80 

70 

100 

70 

100 

100 

100 

80 

0,071 

0,005 
0,002 
0,638 
-0,016 

0,033 

0,198 

0,013 

0,013 

0,043 

0,677 
0,032 

0,026 

0,032 
0,0.19 

0,045 
0,465 

0,029 
0,068 

0,170 

0,089 

0,683 

0,006 

0,152 

0,332 

0,136 

0,075 

0,005 

0,863 
0,025 

0,204 

0,013 

0,014 

0,672 
0,029 

0,026 

0,043 
0,029 

0,053. 
0,962 

0,032 

0,340 

0,112 

0,850 

0,031 

0,186 

0,250 

0;404 

0,136 

(1) . (1) 

. 
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Finanz-

gesetzlicher 

Ansatz 

3130-734051 

3130-881 511 
3250-722050/ 

3250-723051 

3300-72351 
3300-73251 
3300-733051 

3590-190031 

3600..:680041 
3900-681054 
5190-731 051 

5190-732 051 
52020,030, 

031,041, 
054,221, 
100,110 

5213-610 110 

6710-680 041 
742020, 052, 

053,060, 
201 

7500-681 041 

7500-683 041 
7500-684041 
7500-731200 

7500-733056 
7500-850 204 
7900-732 051 
7900-780050 

0200-61211 
3110-610 110 

3300-723 051 
3400-610 110 

7420-713 201 

7500-733056 

46 

/ 

BUNDESLAND 

BENENNUNG DER AUSGABEN 

Institut für Gegenwartsvolkskunde, 
Beihilfe. zum Sachaufwand 

'Biologische Station" Grundstückskauf 
Förderung -heimischer Komponisten 
und dre burgenländischen Musikfor­
schung 
Musikakademie Graz, Expositur Ober­
schützen 
Kultur- und Bildungszentren, Neubau 
Sonstige Kulturförderung . 
Kulturzentrum und Expositur Ober­
schützen, Planung '. 
Landeskundliche Forschungsstelle, 

. Sachaufwand 
Landesarchiv 
Förderung aus dem Kulturschilling 
Förderung medizinisch wissenschaft-
licher Einrichtungen . " 
Lärmbekämpfung 
Einrichtungen des Gesundheitswesens 

Landeskrankenhaus Oberpullendorf, 
Zubau 
Gewässergütezustand, Überprüfung 
Land wirtschaftsschulen 

Vorarbeiten für die Erschließung von 
Bodenschätzen 
Grundlagenforschung 
Bürgschaftsleistung 

. Zinsenzuschuß für die Industrieförde-
rung 
Wirtschafts förderung 
Gewerbliche Kreditaktion, Landesanteil 
Verein für Konsumenteninformation 
Überörtliche und örtliche Raumplanung 

ordentlicher Haushalt (Summe) 

außerordentlicher Haushalt: 

Landhaus, Zubau ' 
Aus- und Umbau des Landesmuseums 
Kultursaalbau Jennersdorf 
Bildungs- und Kulturzentren, Neubau 
Burgenländisches Jugendheim, Grund­
kauf und Planung 
Einrichtungen des Gesundheitswesens 
Errichtung, Ausbau und Ausgestaltung 
landwirtschaftlicher Fachschulen 
Wirtschaftsförderung 

außerordentlicher Haushalt (Summe) 

Burgenland (Summe) 

Rechnungsabschluß Voranschlag 

I 1974 I 1975 1976 I 1977 

vom Gesamtansatz forschungswirksam 

in % I in Millionen Schilling 

50 
80 

30 

30 
15 
30 

15 

80 
30 
5 

100 
30 

4 

4 
20 

5 

20 
80 

5 

5 
5 
5 

50 
50 

15 
15 
15 
15 

15 
4 

5 
5 

0,0091 
0,064 

0,009 

0,010 . - 0,010 

0,102 0,120 
0,638 0,713 
0,257 0,318 

0,013 O,-ei3 

0,093 0,112 
0,078 0,096 
0,136 0,156 

0,013 0,105 
0,002 0,002 
6,012 6,221 

- 0,028 
0,070 0,080 
0,440 0,526 

0,362 0,275 
0,636 0,533 
0,041 -

0,006 . 
0,188. 
0,048 
0,022 
0,339 

13,572 

0,255 
0,244 

0,383 

1,147 

0,066 
0,240 

0,005 
0,247 
0,085 
0,022 
0,561 

15,591 

0,810 
0,273 
0,135 
0,405 

0,197 
1,008 

0,070 
0,240 

2,335 3,138 

15,907 18,729 

(1) (1) 
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Finanz-

gesetzlicher 

Ansatz 

1/020011/4003 

1/020103/0630 
1/020121/6140 
1/0220 
1/059001/4570 
1/059038/7260 
1/221117/7370 

1/222007/7305 

1/222017/7770 

1/222027/7770 

1/222037/7370 

1/273005/7305 
1/283003/0430 
1/283015/4570 
1/273025/7670 

/7690 
1/283039/4570 

/7270 
/7280 

1/;l83049/7270 
1/284009/7250 

1/287003/0602 

1/28900 
1/289015/7670 

1/289019/0612 
1/289021/4000 

1/289039/7270 

1/289045/7270 

1/289065/7670 

l/289075/7670 

Rechnungsabschluß Voranschlag 
BUNDESLAND I 1974 I 1975 1976 I 1977 

BENENNUNG DER AUSGABEN vom Gesamtansatz forschungswirksam 

in % I in Millionen Schilling 

BURGENLAND 

ordentlicher Haushalt: 

Ankauf von technischen Instrumenten 
für den Hochbau 
Landhaus, Zubau . . . 
Instandhaltung von Amtsgebäuden 
Überörtliche und örtliche Raumplanung 
Statistischer Dienst 
Mitgliedsbeiträge an Institutionen 
Landwirtschaftliche Fachschulen, Er': 
richtung, Ausbau und Ausgestaltung 
Höhere Technische Bundeslehranstalt 
Eisenstadt 
Höhere Technische Bundeslehranstalt 
Pinkafeld, Bau des Internates,n, Bau-
kostenzuschuß " . 
Höhere Technische Bundeslehranstalt 
Pinkafeld, Abteilung für Bautechnik, 
Baukostenzuschuß 
Werkstätte für Technische Lehranstalt 
Eisenstadt im WIFI 
Volksbücherei 

. Archiveinrichtungen 
Druckwerke' . 
Förderung. wissenschaftlicher Vereine 
und Institute 
Förderung wissenschaftlicher Arbeiten 
Wissenschaftliche Arbeiten und Publi­
kationen des Landesarchivs, Druckwer­
ke 
HOnorare 
Sonstige Entgelte 
Archivalienpfleger 
Landesbiqliothek, Bibliothekserforder­
nisse 
Burgenländische Landessternwarte, Er­
richtung ............./. 
BiologisChe Station. 
Förderung medizinisch-wissenschaft­
licher Einrichtungen 
Biologische Station, Bauergänzung 
Wissenschaftliche Geräte und Instru-

10 
15 
3 

50 
30 
50 

5 

5 

5 

5 

5 
10 
30 

100 

100 
100 

100 
100 
100 
10 

15 

80 
80 

100 
80 

mente 100 
Ausgrabungen und wissenschaftliche 
Forschungsarbeiten 70 
Förderung wissenschaftlicher Arbeiten 
auf dem Gebiete des öffentlichen Rech-
tes '100 
Wissenschaftliche Zusammenarbeit mit 
dem Ausland ' , 100 
Kultur- und naturwissenschaftliche Ar-
beiten auswärtiger Institute 100 

(1) (1) 

\ 

0,003 
1,500 
0,085 
0,655 
0,054 
0,221 

0,078 

0,001 

0,008 

0,008 

0,013 \ 
0,100 
0,030 
0,115 

0,045 
0,360 

0,980 
0,100 
0,135 

0,060 

0,640 
0,309 

0,020 
0,160 

0,003 
1,500 
0,090 
0,655 
0,066 
0,235 

0,078 

0,001 

0,025 

0,013 

0,013 
0,115 
0,036 
0,l30 

0,050 
0,500 

1,100 
0,120 
0,175 
0,001 

0,075 

0,640 
2,895 

0,025 
0,160 

0,050 0,070 

0,126 0,126 

0,035 0,035 

0,280 0,300 

0,035 0,035 
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Finanz-

gesetzlicher 

Ansatz 

1/289089/7270 
1/28909 
1/320035/7690 

1/320054/7301 

1/321 
1/322005/7690 

1/323025/7670 

1/330005/7690 
1/3400 

1/340105/7670 

1/340115/7670 
1/360003/0640 
1/360015/7305 
1/360025/7305 

1/3610 
1/369009/7270 

1/369019/7270 

1/369025/7670 

1/380009/7297 

1/380015/7670 

1/380025/7690 

1/380037/7670 

1/380057/7670 

1/381005 
1/381015 
1/381035/7690 
1/381049/4570 
1/521009/7290 
1/523009/7670 
1/542005/7690 

1/55 . 

1/512125/7280 

48 

BUNDESLAND 

BENENNUNG DER AUSGABEN 

Leistungsaufwand für wissenschaftliche 
und museale Hilfsarbeiten 
Grundlagenforschung 
Stipendien für künstlerische Ausbil-' 
dung \ 
Musikakademie Graz; Expositur Ober­
schützen 
Einrichtungen der Musikpftege 
Förderung heimischer Komponisten 
und der burgenländischen Musikfor­
schung 
Internationales Bildhauerzentrum und 

. andere internationale Arbeitsseminare 
'Förderung literarischen Schaffens . 
Landes- und Hydnmusium in Eisen-

· stadt 
Österreichisches jüdisches Museum in 
Eisenstadt 
Landesfeuerwehrmuseum 
Seemuseum Rust, Neubau 
Heimatmuseum 
Ethnographisches Museum Schloß Kitt­
see, Betriebszuschuß 
Landesarchiv 
Landeskundliche Forschungsstelle, 
Aufwand 
Untersuchung der norisch pannonischen 
Hügelgräberkulturen 
Institut für Gegenwartsvolkskunde, 
Förderungsbeitrag 
Internationales kulturhistorisches Sym­
posium und Gedächtnisstätte Mogers­
dorf 
Institut für Österreichische Kultur­
geschichte, Förderungsbeitrag 
Kultursaalbau Jennersdorf, Förde­
rungsbeitrag 
Bildungs- und Kulturzentrum, Neu"­
bau 
Kulturzentrum und Expositur Ober-
schützen, Planung .. 
Sonstige Kulturförderung 
Förderung aus dem Kulturschilling 
Kulturpreis des Landes.Burgenland 
Kulturbericht, V eröffen tlichungen 
Gewässergütezustc;md, überprüfung 
Lärmbekämpfung 
Stipendien für medizinisch-technische 

· Ausbildung 
Krankenanstalten, Errichtung und Be­
trieb 
Einrichtungen zur Bekämpfung von 
Suchtgiften, Entgelte für sonstige Lei-

· stungen 

Rechnungsabschluß Voranschlag 

I 1974 I 1975 1976 I 1977 
~----~~----~------

vom Gesamtansatz fors~hungswirksam 

in % I in Millionen Schilling 

50 
80 

50 

30 
30 

30 

50 
50 

15 

15 
15 
15 
15 

15 
30 

80 

70 

50 

50 

80 

15 

15 

15 
30 

5 
50 
50 
20 
30 

80 

4 

20 

(1) (1) 0,075 
0,640 

0,050 

0,135 
0,246 

0,015 

0,050 
0,075 

0,749 

0,030 
0,075 

0,030 

0,045 
.0,138 

0,144 

0,035 

0,105 

0,300 

0,160 

0,150 

0,750 

0,015 
0,480 
0,175 

0,080 
6,003 

0,048 

8,010 

0,075 
0,800 

0,050 

- 0,135 
0,435 

0,015 

0,050 
0,075 

0,532 

0,038 
0,150 

0,035 

0,060 
0,188 

0,172 

0,035 

0,105 

0,325 

0,160 

0,300 

0,750 

0,015 
0,690 
0,180 
0,075 
0,025 
0,080 
0,003 

0,048 

10,029 

0,010 
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Finanz~ 

gesetzlicher 

Ansatz 

1/512125/7670 

1/74101 

1/741025/7320 

1/781015/7670 

1/782005 
1/782015/7430 

1/782025/7430 

1/789009/7280 

1/947035/7355 

, 5/020103/0630 
5/221117/7370 

5/221132/0100 

5/252083/0100 

5/281065/7670 

5/340003/0640 
5/3401~7/0020 

5/340127/0630 

5/380057/7670 

5/380025/7690 

5/380037/7670 
5/55 
5/561007/7770 

5/782005/7430 
5/947035/7355 

BUNDESLAND 

BENENNUNG DER AUSGABEN 

Einrichtungen zur Bekämpfung von 
Suchtgiften ' , . '. . . . . . . . . . 
Landwirtschaftliche Fachausbildungs­
stelle bei der Landwirtschaftskammer. 
Beratungsdienst in der Landwirt­
schaft, Personalaufwand . . . . . . . 
Verein für Konsumenteninformation, 
Förderungsbeitrag ........ . 
Wirtschaftsförderung . . . . . 
Gewerbliche Kreditaktion, Laildesan-
teil . . . . . .. . . . . . . . . . . 
Zinsenzuschüsse für die Industrieförde-
rung ...... . 
Vorarbeiten für die- Erschließung von 
Bodenschätzen .......... . 
Bundesgymnasium und Bundesreal­
gymnasium Eisenstadt, Zubau . . . . 

ordentlicher Haushalt (Summe) 

außerordeutlicher Haushalt: 

Landhaus, Zubau . 
Landwirtschaftliche Fachschulen, Er­
richtung, .Ausbau und Ausgestaltung, 
Landwirtschaftliche Fachschulen, Ab­
löse 1. Rate . . . . . . __ . . 
Burgenländisches Jugendheim Alten­
markt, Neubau . . . . . . . . . . . 
Studentenheim der Kulturvereinigung 
Oberschützen, einmaliger Beitrag. . . 
Aus- und Umbau des Landesmuseums . 
Museum Österreichische Kultur Eisen­
stadt, Gebäudeankauf . . . . 
Museum Österreichische Kultur Eisen­
stadt, Adaptierung . . . . . . . . . 
Kulturzentrum' und Expositur' Ober­
schützen, Planung . . . . . . 
Kulturs<ialbau Jennersdorf, Förde-
rungsbeitrag .. _. . . . . 
Bildungs- und Kulturzentren, Neubau. 
Krankenanstalten ..... . 

. Krankenhaus der Barmherzigen Brü-
der in Eisenstadt, Ausbau .. . 
Wirtschaftsförderung .... . 

"Bundesgymnasium und Bundesreal­
gymnasium Eisenstadt, Bauaufwand .. 

außerordentlicher Haushalt (Summe) 

Burgenland (Summe) 

Rechnungsabschluß Voranschlag 

19n 19741~~ 1976 
----'-----

vom Gesamtansatz forschungswirksam 

in '% I in Millionen Schilling 

5 

20 

50 
5 

5 

5 

20 

5 

15 

5 

5 

15 

15 
15 

15 

15 

15 

15 
15 
4 

4 
5 

5 

(1) (1) , 

0,025 

0;025 
0,750 

0,100 

0,005 

0,400 

0,280 

0,055 

0,780 

0,025 
0,750 

0,115 

0,004 

0,500 

0,013 

20,319 27,429 

1,500 

0,078 

1,500 

0,075 
0,450 

0,150 
0,450 
0,800 

0,200 
0,250 

5,453 

25,772 

0,078 

0,400 

1,500 

0,255 

0,300 

0,135 

0,375 
0,450 
1,020 

0,150 

4,663 

32,092 

(l)Indieser·Tabelle-wurden die Voranschläge'->f976 und 19n auf Grund der durch die Voranschlags- und 
Rechnungsabschlußverordnung des Bundesministers für Finanzen vom ].5. Juli 1974, BGBL Nr. 493, neuge­
schaffenen Haushaltssystematik vom Amt der Burgenländischen Landesregierung gesondert ausgewiesen. 
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Finanz-
, 

gesetzlicher 

Ansatz 

0220 
0222 
0229 

229109 

269015 
279115 

280005 
28300 
28400 
28900 

28901 
28902 
289205 

289215 

189225 
289245 
289275 
2893 
320014 

330,350, . 
351,380, 
381 
322045 
330025 
351025 
340 
48000 
512125 
55000 
55300 

6202 
630003 
630009 
712005 
747015 

749009 

74910 

BUNDESLAND 

BENENNUNG DER AUSGABEN 

STEIERMARK 
ordentlicher Haushalt: 
Landes- und Regionalplanung 
Wasserwirtschaftliche Rahmenplanung 
Sonstige Raumplanung 
Beiträge an Vereine und Institutionen im 
Interesse der Raumforschung und Raumpla-

, nung· 
Planung, Forschung und Gutachten 
Architekturwettbewerbe 
Österreichisches Institut für Sportmedizin *) 
Institut für Wohnungs- und Haushaltsfor­
schung .. 
Förderung der sterischen Hochschulen 
Landesarchiv 
Landesbibliothek 
Steiermärkischer Wissenschafts- und For-

, schtingslandesfonds I 

Versuchs anlagen für Spezial kulturen in 
Burgstall und Haidegg 
Förderung der Wissenschaftspflege in Ge-

. meinden 
Förderung wissenschaftlicher Vereine und 
Institute 
Historische Landeskommission 
Fortbildungsbeiträge an Wissenschafter 
Beiträge an Forschungsgesellschaften 
Forschungspreise 

I 
Hochschule für Musik und darstellende 
Kunst . " 

Allgemeine Kunstpflege (Trigon, Steirischer 
Herbst, Forum Stadtpark und ähnliche Ver­
anstaltungen) 
Kunst~ und Musikpreise 

Museen 
Wohnbauforschung 
Steirische Gesellschaft für Gesundheitsschutz 
Landeskrankenhaus Graz 
Landes-Sonderkrankenhaus für Psychiatrie 
und Neurologie 
Wasserlaboratorien und Versuchswesen 
Untersuchungen des Wasserhaushaltes 

Almwirtschaftliche Versuche 
Förderungsbeiträge für die Wild- und Jagd­
forschung 
Landwirtschaftliche Schulen, Versuchstätig­
keit 
Landwirtschaftlich-chemische Versuchs- und 
Untersuchungsanstalt 

ordentlicher Haushalt (Summe) 
, ' 

*) Bei Förderung durch LSO mitveranschlagt. 

50 

'" 

Rechnungsabschluß Voranschlag. 

I 1974 I 1975 1976 I 1977 
.~----~----~----

vom Gesamtansatz forschungswirksam 

in % I in Millionen Schilling 

40 
40 
40 

100 
5 

15 
30 

60 
40 
30 
30 

100 

100 

50 

I 
100 
100 

50 
100 
90 

20 

30 
90 

15 
100 
30 

4 

4 
40 

100 

100 

60 

100 

30 

0,213 
1,800 
0,278 

0,044 
0,045 
0,015 
0,024 

0,120 
0,181 
2,495 
2,386 

7,679. 

1,328 

0,032 

1,i80 
0,450 
0,028 
0,245 
0,027 

2,504 

1,679 
0,135 

5,470 

1,395 
32,638 

7,441 
0,209 
0,329 

O,Olf 

0,035 

0,601 

2,297 

I 77,015 

0,256 
1,680 
0,370 

0,225 
0,055 
0,018 

0,090 
0,249. 
2,836 
2,864 

8,435 

3,100 

0,025 

1,811 
0,375 
0,024 
0,245 

0,087 I 

3,024 I 

1,222 ' 
0,135 

6,238 
0,324 
0,240 

38,459 

8,754 
0,368 
0,330 

0,008 

0,018 

0,031 

2,723 
89,527 

0,320 
1,680 
0,600 

. 0,234 
0,055 
0,020 
0,030 

0,120 
0,300 
2,305 
2,540 

8,236 

4,146 

0,025 

2,820 
0,550 
0,030 
0,245 
0,090 

3,328 

2,690 
0,135 

5,662 
1,000 
1,200 

39,477 

9,261 
0,400 
0,330 

0,010 

0,035 

0,100 

0,320 
1,840 
2,232 

0,250 
0,050 
0,025 
0,150 

0,120 
0,320 
2,371 
2,824 

9,918 

5,159 

0,025 

2,900 
0,600 
0,030 
0,245 
0,090 

3,600 

3,813 
0,162 

6,231 
1,000 
0,600 

45,567 

10,482 
0,520 
0,350 

0,010, 

0,110 . 

0,100 

2,697 3,443 
-90,671 105,457 
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Rechn ungsa bschluß Voranschlag 
Finanz- BUNDESLAND 

I 1974 I 1975 1976 I 1977 
gesetzlicher 

! 

Ansatz BENENNUNG DER AUSGABEN vom Gesamtansatz forschungswirksam 
-

in % I in Millionen Schilling 

außerordentlicher H~usha1t: 

289013 Versuchsanstalt für Spezialkulturen in Burg-
stall, Neubau • I 100 73,314 S4,619 0,800 0,700 

550013 Landeskrankenhaus Gnlz 4 0,357 0,943 1,088 1,640 
782239 Strukturpolitische Forschungs- und Vorberei-

tungsmaßnahmen 100 0,400 1,258 2,000 0,500 
Beitrag an die Österreichische Akademie für 
Führungskräfte 50 1,158 0,207 - -

außerordentlicher Haushalt (Summe) 1,786 2,500 3,888 2,840 / 

Steiermark (Summe) 3,701 4,908 94,559 108,297 

-- ------- -~._._--

vor 1976, KÄRNTEN (1) (1) 
1976 1977 

ordentlicher Haushalt: 

02000 02000 Druckkosten und Veröffent-
lichungen 5 0,092 0,114 0,140 0,155 

-
0)90 0,200 Bibliothekserfordernisse 50 0,159 0,183 

02000 02910 Mitgliedsbeiträge an Fachvereine 
und Verbände 60 0,209 0,240 0,270 0,498 

02000 52211 Meßinstrumente, Umweltschutz 100 0,875 0,500 0,482 0,573 
09100 02910 Beihilfen an Verbände und Ver-

eine 5 0,035 0,035 0,026 0,040 
29400 Landeslehrerbibliothek 10 ' "{l,008 0,038 0,010 -

28915 Institut für Seen forschung 100 - - 0,276 0,364 
31000 28911 Wissenschaftspflege 100 1,091 1,564 2,061 2,203 
31100 28510 Landesmuseum für Kärnten - 10 0,570 0,929 0,779 0,861 " 

32000 380,381. Kunstpflege 10 0,353 0,426 0,400 0,460 
35400 36211 Erhaltung der Kunstdenkmäler 10 0,110 0,155 0,115 0,150 
35420 36910 Magdalensberg, Ausgrabungen 

und Restaurierungen 50 0,393 0,444 0,507 0,586 
35500 

I 
520 Aufwendungen für Naturschutz 20 0,198 0,223 0,250 -

35800 36911 Kärntner Heimat- und Volks-
36912 tumspflege 25 0,187 0,188 0,163 0,163 

3.6000 28310 Landesarchiv 10 0,151 0,192 0,284 0,259 
38100 321,330 Allgemeine Kulturförderung 10 0,124 0,254 0,140 0,155 , 
38200 321, 330 Kulturaustausch 5 0,023 0,025 0,025 0,025 
51010 512 Tuberkulosenbekämpfung 10 0,202 0,186 0,358 0,381 
51050 512,514 Allgemeiner Gesundheitsschutz 15 0,114 0,168 0,207 0,136 
52100 55110 Krankenanstalt Klagenfurt 3 13,377 17,310 18,306 20,790 
52110 55210 Krankenanstalt Villach 3 4,349 5,524 5,649 6,660 
52120· 55220 Krankenanstalt Wolfsberg 3 2,867 3,643 4,140 4,476 

55310 . Sonderkrankenanstalt Hermagor 3 - - 0,581 0,599 
52400 55230 Krankenanstalt Laas 3 0,563 0,604 0,711 1,085 
61000 021,022 Landesplanung 50 0,587 0,504 0,8?8 1,100 
61500 022 ' Raumordnung 50 0,089 0,033 0,095 0,095 
68000 62911 - Quell- und Grundwassererfor-

schung 100 0,490 0,516 0,400 0,400 
73205 58010 Veterinärmedizinische , 

Untersuchungsanstal t 30 0,283 0,440 0,690 0,642_ 
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Rechnungsabschluß Voranschlag 
Finanz- BUNDESLAND 

I 1974 I 1975 1976 I 1!:J77 
gesetzllcher I 

Ansatz BENENNUNG DER AUSGABEN vom Gesamtansatz forschungswirksam 

.in % I in Millionen Schilling 

73430 711 Förderung der Forstwirtschaft 2 0,081 0,°12 0,070 0,106 
74212 86220 Schulgut Litzlhof 3 0,053 0,057 0,076 0,081 
74213 86210 Schulgut Goldbrunnhof 3 0,029 0,029 0,042 0,039 
74214 86230 Schulgut Stieg er hof 3 0,083 0,052 0,049 0,050 
74400 74910 Lebensim ttel untersuchungsanstal t 30 0,976 1,235 1,602 1,761 

ordentlicher Haushalt (Summe) 28,721 35,883 39,922 45,093 

außerordentlicher Haushalt: 
, 

52100/28 Errichtung einer Strahlendiagno-
stik und -therapie 3 0,009 0,024 - -

52100/37 55110 Altes Chirurgiegebäude, Adap-
tierung 3 0,271 0,676 0,279 -

-

52100/46 Erweiterungsbau I, Chirurgie . . 3 0,239 0,281 .0,201 -
52100/48 - Bundesstaatliche Untersuchungs-

_ anstalt 20 0,798 1,400 0,520 -
52100/49 Frauenabteilung, Adaptierung . 3 0,203 0,169 0,165 0,085 

55210 Neubau der I. Medizinischen Ab-
teilung 3 - - 0,015 0,495 
Pathologisches Institut 20 - - - 0,500 
Strahlen therapeutische Abteilung 3 - - - 0,330 
Krankenanstalt Villach, l. Aus-

'. baustufe 3 0,450 0,180 - -
52120/13 55220 Errichtung einer gynäkologischen 

- Abteilung 3 0,110 - - 0,090 
73205 58010 Veterinärmedizinische 

Untersuchungsanstalt . -. 30 - 0,571 - -
74213 86210 Schulgut Goldbrunnhof 3 - 0,028 0,084 0,018 
96000 05910 Klagenfurter Hochschulfonds 30 1,950 6,225 7,500 --

außerordentlicher Haushalt 3,580 9,374 9,214 1,698 

(Summe) 32,301 45,257 49,136 46,791 

. (1) Die Beträge wurden gegenüber der vorjährigen Meldung vom Amt der Kärntner Landesregierung in einzel­
nen Fällen abgeändert. 

-

(1) OBERöSTERREICH (1). 

ordentlicher Haushalt: 

1/020101/6420 Gerichts- und Beratungskosten 30 0,279 0,493 0,345 0,399 
und 6430 und 
6440 
1/020103 Erwerb von Maschinen und Amtsaus-

stattung 30 2,327 2,999 2,498 1,936 
1/02050 Rechenzentrum 15 1,000 0,577 0,273 0,322 
1/020701 und Technische Verbrauchsmittel und son-
1/020703 stiger Aufwand an Instrumenten und 

Geräten 25 2,545 5,323 5,036 6,915 
1/020in Boden- und Baustoffprüfstelle 30 _ 1,608 1,811 2,307 2,451 
1/02140 und Veröffentlichungen des Wohnungs- und 
1/02150 Siedlungswesens und des Bauwesens 25 0,050 0,250 0,269 0,319 
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Finanz-

gesetzlicher 

Ansatz 

1/02210 

1/02220 

1/05910 
1/22161 bis 
1/22183 
1/23001 
1/232105/7690/ 
001 

1/232205/7690/ 
001 

1/279108 

1/279905/7305 

1/279905/7370. 

1/279905/7770 

1/280104/7330 

1/280204/7301 

1/280204/7351 

1/282005/7670 

1/282005/7690/ 
001 
1/282005/7690/ 
002 

1/28301 
1/28501 
1/28910 
1/289208/7403 

1/289805/7270/ 
001 

1/289805/7280/ 
001 

1/289805/7280/ 
002 

BUNDESLAND 

B~NENNU!-'l"G DER AJJSGABEN 

I
österreichische Raumordnungskonfe­
renz ; . Landesan teil 
Beiträge an Gemeinden für Flächen­
widmungs- und Ortsbebauungspläne . 
Mitglieds- und Interessensbeiträge .. 
Landwirtschaftliche Fachschulen 

Landesbildstelle Linz , 
Lern..; und Ausbildungsbeihilfen, Zu­
wendungen an Schüler land- und forst­
wirtschaftlicher Fachschulen 
Internatsbeihilfen, Zuwendungen an 
Schüler land- und forstwirtschaftlicher 
Fachschulen 
Institut für Volksbildung und Heimat-
pflege . ' .. 
Förderung von Volksbildungseinrich­
tungen, laufende Beiträg~ ~n Gemein-
den .. 
Förderung von Volksbildungseinrich-

. tungen, lnvestitionsbeiträge an Kam­
mern 
Förderung von Volksbildungseinrich­
tungen, Investitionsbeiträge an private 
Rechtsträger 
Johann-Kepler-Universität Linz; lau-

. fende Beiträge an den Linzer Hoch­
schulfonds 
Hochschule für künstlerische und indu­
strielle Gestaltung . .in Linz; laufende 
Beiträge an den Bund 
Hochschule für künstlerische und indu­
strielle Gestaltung in Linz; Investi­
tionsbeiträge an den Bund 
Studienbeihilfen; laufende Beiträge an 
private Rechtsträger 
Studienbeihilfen, Zuwendungen an 
Hörer der Hochschule für Bodenkultur : 
Studienbeihilfen, Zuwendungen an 
Hörer der Hochschule für künstlerische 
und industrielle Gestaltung 
Landes-Archiv Linz 
Landes-Museum . 
Adalbert-Stifter-Institut ' 
Paracelsus-Institut Bad Hall, Beiträge 
für Forschungstätigkeit in den Landes­
kuranstalten Bad Hall 
Forschungsaufträge; Entgelte an Ein­
zelpersonen, Natur- und Landschafts-
schutz , 
Forschungsaufträge; EQt:gelte an Insti­
tutionen, Natur- und Landschafts­
schutz 
Forschungsaufträge; Entgelte an Insti­
tutionen, Gewässerschutz 

Rechnungsabschluß Voranschlag 

I 1974\ I 1975 1976 I 1977 
~---~----~----

vom Gesamtansatz forschungswirksam 

in % I in Millionen Schilling 

100 

100 
50 

5 

15 

5 

5 

30 

10 

5 

5 

40 

0,427 

2,170 
9,799 
0,500 

0,539 

0,027 

0,068 

0,023 

0,270 

0,134 

1,516 

20 0,590 

15 

10 

5 

30 
30 
15 
70 

70 

100 

100 

5 

0,032 

0,051 

1,265 
1,701 
0,123 

1,589 

0,029 

I 
0,421 

1,700 
11,f46 
0,714 

0,820 

0,030 

0,112 

0,030 

0,103 

1,714 

0,470 

0,026 

0,054 

1,385 
1,846 
0,143 

1,904 

0,029 

0,500 I 

1,700 
14,998 

0,663 

0,994 

0,010 

0,015 

0,112 

0,065 

0,050 

0,187 

1,820 

0,502 

1,700 
16,907 

1,168 

1,029 

0,025 

0,259 

0,065 

0,187 

1,916 

0,694 0,847 

0,045 

0,042 

0,005 

0,015 
1,627 
2,099 
0,179 

2,310 

0,043 

0,408 

0,010 

0,038 

0,044 

" 
0,005 

0,030 
1;745 
2,263 
0;211 

2,541 

0,050 

0,400 -

0,010 
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Finanz-

gesetzlicher 

Ansatz 

1/289905/4030/ 
001 
1/289905/4030/ 
002 " 
1/289905/7480 , 

1/289905/7481 

1/289905/7670 

1/289905/7670 

1/289905/7690 

1/310005/7690 

1/.32001 
1/320205/7305 

1/320205/7355 

1/320305/7690 

1/32090 

1/321188/7402 

1/32210 
1/33000 

1/351108;7690 

1/35190 
1/36001 
1/36090 

. --

1/36220 

1/36230 

1/371005/7480 

1/38110 
1/38120 
1/38131 
1/38132 
i/38190 
1/38191 

54 

Rechn ungsa bschluß Voranschlag 
BUNDESLAND I 1974 I 1975 1976 I 1977 

-
BENENNUNG DER AUSGABEN vom Gesamtansatz forschungswirksam 

in % I in Millionen Schilling 

Ankauf wissenschaftlicher Publikatio-
/ 

nen 
Ankauf heimatkundlicher Publikatio-
n~n 

Druckkostenzuschüsse für wissenschaft­
liche Publikationen 
Druckkostenzuschüsse für heimatkund­
liche Publikationen 
Förderung wissenschaftlicher Einrich­
tungen und Beiträge für historische_ 

100 

100 

100 

100 

Ausgrabungen 100 
Förderung wissenschaftlicher Einrich-
tungen und Beiträge 'für historische 
Ausgrabungen 5 
Arbeits- und Forschungszuwendungen 
an Wissenschafter 100 
Ausbildung in den bildenden Künsten, 
Ausbildungsbeihilfen 30 
Bruckner-Konservatorium 30 
Musikschulen und Sängerknabenkon-
vikte, laufende Beiträge an Gemein-
den 30 
Musikschulen, und Sängerknabenkon-
vikte; Beitrag an die Stadtgemeinde 
Linz zur Sanierung und Renovierung 
des Prunerstiftes 5 
Einzelförderung, 'Ausbildungs-
beihilfen 30 
Zuwendungen für musikalische Publi­
kationen und an heimische Kompo­
nisten 
Bruckner-Orchester; Zuschuß laut 
Wirtschaftsplan Musikpflege 

Förderung von Schrifttum und Spra-
che . , _, 
Kulturpreise des Landes Oberöster­
reich, Zuwendungen an Preisträger . , 
Sonstige Maßnahmen der Kunstpflege . 
MühlviertIer Heimathaus in Freistadt , 
För8.erung von Heimatmuseen und Hei­
mathäusern 
Sanierungs- und Restaurierungsarbei­
ten 
Sondermaßnahmen zum "Europäischen 
Jahr des Denkmalschutzes 1975 
Zuschüsse an' zeitgenössische Filmpro­
duktionen 
Internationale Ausstellungen 
Kulturelle Dauerausstellungen 
Bauernkriege, Gedenkjahr 1976 
Stift Kremsmünster, Jubiläum 1977 
Sonstige Maßnahmen der Kulturpflege 
Ortsbildpflege 

30 

30 
30 

30 

15 
30 
15 

15 

5 

5 

30 
5 

30 
5 
5 

30 
5 

0,421 

0,694 

4,134 

0,693 

0,034 

3,627 
0,458 

0,265 

1,258 
0,059 

0,366 

0,463 

0,525 _ 

0,712 

4,732 

0,537 

0,080 

0,045 

5;123 
_ 0,408 

0,542 

0,147 
0,775 
0,073 

0,298 

0,247 

0,345 

0,090 

0,400 

0,120 

0,645 

0,004 

0,040 

0,009 
5,511 

0,417 

0,100 

0,087 

" 0,024 

6,247 
0,444 

0,180 

0,153 
0,469 
0,103 

0,279 

0,226 

0,227 

0,090 
0,358 
0,030 
0,584 

0,030 

0,090 

0,040 

0,460 

0,120 

0,580 

0,004 
\, , 

0,040 

0,009 
5,787 

0,417 

0,100 

0,08'7 

6,992 
0,489 

0,168 

0,103 
0,280 
0,116 

0,279 

0,226 

0,227 

0,090 
0,295 
0,030 
0,118 
0,534 
0,105 
0,050 
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Finanz-

gesetzlicher 

Ansatz 

1/39020 

1/512205/7670 
1/519,505/4580 
1/519605/7280 

1/520205/7280 

1/52050 
1/52070 
1/52090 

1/521105/7690 

1/527105/7355 

1/527105/7480 

1/52730' 

1/5'2910 

1/55 
1/741404/7370 

1/742105/7430 

1/781105/7320 

1/781205/7320 

1/78130 

1/782405/7480 

1/782505/7480 

5/221692/0632/ 
001 
5/221822/0632 

BUNDESLAND 

BENENNUNG DER AUSGABEN 

Förderung des Baues und der Ausstat­
tung von Kirchen 
Krebsbekämpfung, Beratungsstellen ' 
BekäIPpfung der Säuglingssterblichkeit 
Forschungsauftrag zur Früherkennung 
angeborener Stoffwech~elanomalien ' 
Erfassung und Kennzeichnung von 
Denkmalen und Gebieten; Luftbild­
aufnahmen 
Förderung von Wildparks 
Aufforstung, in Hochlagen 
Sicherung wissenschaftlicher Grund­
lagen 
Schutzbauten und Sanierungsmaßnah­
men; laufende Beiträge an Einzelper­
sonen 
Müllbeseitigung, Einrichtungen von 
Gemeinden, Investitionsbeiträge 
Müllbeseitigung, Einrichtungen priva­
ter Rechtsträger, Investitionsbeiträge 
Oberösterreichische Sondermüll,. 
verarbeitungs Ges. m. b. H. 
Umweltschutz, Förderung von Einzel­
aktionen 
:Einrichtungen des Gesundheitswesens, 
Land wirtschaftliches Schulungszen­
trum, Investitionsbeitrag ,an die Ober­
.österreichische Landwirtschaftskammer 
Saatzucht; laufende Beiträge an die 
oberösterreichische Landessaatbauge-
nossenschaft 
Berufsförderungsinstitut, laufender 
Beitrag an die Kammer für Arbeiter 
und Angestellte 
Wirtschaftsförderungsinstitut, laufen­
der Beitrag an die Kammer der ge-
werblichen Wirtschaft " 
Lehrlingsausbildung, Ausstattung der 
innerbetrieblichen Lehrwerkstätten so­
wie Fortbildung der, Lehrherren und 
Ausbilder 
Umweltschutzmaßnahmen für Emis­
sionsbetriebe, Investitionsbeiträge 
Verbesserung von Arbeitsplätzen, In-

" vestitionsbeiträge 
Fortgefallene Ansätze 

orden,tlicher Haushalt (Summe) 

außerordentlicher Haushalt: 

Landwirtschaftliche Fachschule Schlier­
bach, Neubau 
Landwirtschaftliche Fachschule Mauer­
kirchen, Neubau '. 

Rechnungsabschluß Voranschlag 

I 1974 I 1975 1976 I 1977 
-----~------~------

vom Gesamtansatz forschungswirksam 

in % I in Milliönen Schilling 

30 
30 
30 

100 

50 
50 
10 

50 

50 

10 

10 

5 

30 
4 

5 

100 

5 

5 

5 

30 

30 

1,114 
0,300 
0,146 

0,638 
0,004 

,', 0,~14 
28,965 

Q,300 

1,211 

0,212 

0,573 
0,568 

0,351 

0,202 

0,265 
0,015 

0,300 

0,114 
35,639 

0,155 

1,400 

0,212 

0,660 

0,537 
0,421 

0,570 
0,412 
0,150 

0,165 

0,042 
0,250 
0,015 

0,085 

0,018 

1,250 

1,200 

0,115 
40,275 

1,400 

0,043 

0,170 

0,750 

0,600 

0,495 
0,060 
,0,149 

0,215 

0,020 
0,250 
0,015 

0,085 

0,018 

1,250 

1,200 

1,250 

0,115 
44,384 

1,400 

0,043 

0,170 

0,250 

0,750 

0,600 

75,179 89,240 103,696 114,839 

5 0,100 

5, 0,650 0,303 0,075 0,025 
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Rechnungsabschluß Voranschlag 
Finanz- BUNDESLAND 

-

I 1974 I 1975 1976 I 1977 
gesetzlicher. 

Ansatz BENENNUNG DER AUSGABEN vom Gesamtansatz forschungswirksam 

in % I in Millionen Schilling 

5/289302/0632 Institut für Binnengewässerforschung 
in Mondsee, Erweiterung 50 - 2,500 - - -

5/550 bis 5/553 Einrichtungen des Gesundheitswesens '4 1,734 1,348 2,368 2,330 
Fortgefallene Ansätze 0,175 0,045 - -

außerordentlicher Haushalt (Summe) 2,559 4,196 2,443 2,~55 , 
,Oberösterreich (Summe) 77,738 93,436 106,139 117,294 

(1) Gegenüber der vorjährigen Meldung wurden vom Amt der Oberösterreichischen Landesregierung einige An­
sätze zusätzlich aufgenommen. 

(3) 

1/02000 
1 
1 
1 

/022 
/059005 
/059015 

1/2211 
1/28300 
1/2890 

1/31000 

1/310105 
1/311005 

1/320004 
.' -

1/330005 
1/340004 

1/340104 

1/340115 

1/340204 

1/3403 

1/341103 
1/341115 
1/341135 

1/351005 
1/3600 

1/3621 

1/3622 

56 

I 

SALZBURG 

ordentlicher Haushalt: 

Amt der Landesregierung, technische Geräte 
Raumordnung und Raumplanung 
Mitgliedsbeiträge an Institutionen 
Förderungsbeiträge an Institutionen 
Landwirtschaftliche Fachschulen 
Landesarchiv, Archivalien 
Förderung von wissenschaftlichen Einrich-
tungen und Arbeiten (1) 
Internationale Sommerakademie für bil-
dende Kunst 
Förderung der Kunsthochschule in Salzburg 
Förderung von Einrichtungen der bildenden. 
Künste .,. ... 
Hochschule für Musik und darstellende Kunst 
"Mozarteum" Salzburg; anteilsmäßige Dek-
kung des Gebarungsabganges ., 
Förderung von Schrifttum und Sprache 
"Haus der Natur", Salzburg; anteilsmäßige 
Deckung des Gebarungsa~ganges (2) 
Museum "Carolino Augusteum" Salzburg; 
anteilsmäßige Deckung des Gebarungsabgan-
ges (2) 
Beitrag zur Wiederaufstellung des Sattler-
panoramas 
Salzburger Barockmuseum, anteilsmäßige 
Deckung des Gebarungsabganges 
Sonstige Museen 
~icherung wertvoller Kunstgegenstände 
Max-Reinhardt-Forschungs- und Gedenk-
stätte 
Trakl-Gedenkstätte Salzburg und Rendl-
.Gedenkstätte St. Georgen bei Salzburg 
Beiträge zur Förderung von Künstlern 
Beiträge zum Ausbau und zur Erhaltung von 
Heimatmuseen, . 
Kunstdenkmäler und sonstige wertvolle 
Objekte 
Beiträge zur Pflege und Erhaltung der 
Bodenaltertümer 

I 
-

(3) (3) 

10 0,118 0,130 0,190 0,177 
50 1,071 1,502 1,508 ,2,255 
80 0,419 0,469 0,360 0,320 
10 0,065 0,048 0,050 0,050 

2 0,184 0,209 0,240 0,256 
15 0,028 0,028 0,032 0,032 

80 3,055 2,692 3,480 3,680 

15 0,306 0,311 0,320 0,346 
15 - 0,014 0,035 0,008 

15 0,033 0,047- 0,045 0,035 

20 1,292 1,677 2,227 2,353 
10 0,073 0,122 0,130 0,124 

25 0,598 0,687 0,725 0,839 

, 

15 0,733 0,795 0,832 0,948 

20 - 0,100 0,100 -

5 0,031 0,039 0,041 0,046 
5 0,010 0,022 0,017 0,017 
5 0,129 - 0,075 0,125 

10 0,010 0,010 0,013 0,015 

10 0,009 0,009 0,025 0,011 
10 0,077 0,094 0,122 0,142 

5 0,016 0,019 0,025 0,025 

2 0,040 0,040 0,058 0,075 

70 - 0,040 0,070 0,105 
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Finanz-

gesetzlicher 

Ansatz 

1/371105 
1/425005 
1/512905 
1/520009 
i/5220 
1/5230 
1/529005 
1/539009 

I/55 
1/629005 
1/840113 

5/221123 

5/222014 

5/279005 
5/289005 

5/310105 

5/340004 

5/340204 

5/341013 

5/5129" 
5/55 

BUNDESLAND 

BENENNUNG DER AUSGABEN 

Förderung des Films 
Entwicklungshilfe im Ausland 
Beitrag an das Institut für Sportmedizin 
Nationalpark Hohe Tauern 
Überwachung der Luftqualität 
Lärmmessungen und Lärmerhebungen 
Sonstige Aktivitäten für den Umweltschutz 
Versuche z),lr künstlichen Auslösung von 
Lawinen 
Krankenanstalten, Errichtung und Betrieb 
Wasserwirtschaftliche Planung 
Ankauf von Grundstücken für die Salzburger 
Universität 

,ordentlicher Haushalt (Summe) 

außerordentlicher Haushalt: 

Landwirtschaftsschule Winklhot; Erweite-
rungsbau . '. 
Höhere Technische Lehranstalt für Holz­
wirtschaft in Kuchl; Erweiterungsbau 
Bildungsheim Heffterhof; Ehlweiterungsbau 
Musikwissenschaftliches InSlij.tut der Univer­
sität Salzburg; Beitrag fiit, Adaptierungs-
maßnahmen . '. 
Kunsthochschule Salzburg; Beitrag für 
Adaptierungsmaßnahmen 
Haus der Natur, Salzburg;':\Sanierungsmaß­
nahmen 
Salzburger Barockmuseum; Beitrag' zum 
N:eubau 
Graphische Sammlung und Moderne Galerie 
Rupertinum; Adaptierungsniaßnahmen 
Institut für Sportmedizin; Neubau 
Krankenanstalten; Errichtuhg und Betrieb. 

außerordentlicher Haushalt (Summe) 

Salzburg (Summe) 

Rechnungsabschluß Voranschlag 

I 1'974 I 1975 1976 I 1977 
--~~----~------

vom Gesamtansatz forschungswirksam 

in % I in Millionen Schilling 

15 
10 
50 
20 
40 
40 
20 

20 
3 

40 

30 

2 

5 
10 

80 

15 

25 

5 

5 
5 
3 

0,017 
0,101 

0,013 
0,577 

0,208 

0,097 

0,020 
0,102 

0,097 
0,593 

0,328 

0,015 
17,805 

0,040 
0,130 
0,250 
0,160 
0,600 
0,120 
0,188 

0,150 
19,104 
0,320 

0,300 

0,045 
0,140 
0,250 
0,180 
0,640 

, 0,116 
'0,138 

0,040 
21,316 

0,400 

0,030 

24,442 28,094 32,082 35,279 

0,169 

0,150 

0,018 

3,352 

0,174 

0,150 
0,050 

0,053 

0,260 

4,454 

0,095 

0,150 
0,050 

0,400 

0,075 

0,250-

0,085 
4,440 

0,002 

0,050 
0,050 

0,600 

0,300 
0,023 
4,918 

3,689 5,141 5,545 5,943 

28,131 33,235 37,627 41,222 

(1) Berücksichtigt sind auch die Förderungsbeiträge an das Forschungsinstitut B~dgastein sowie an die Bautech-
nisehe Versuchs- und Forschungsanstalt ·in salzburg. ' 

(2) Beim "Haus der Natur" und beim Muselim ;,cCarolino Augusteum" besteht eine Verwaltungsgemeinsaft zwi­
schen Land und Stadt Salzburg. Der GeDärungsabgang wird von beiden Vertragspartnern zu gleichen Teilen 

, getragen. 
(3) Gegenüber der vorjährigen Meldung wurde vom Amt der Salzburger Landesregierung ein Ansatz zusätzlich 

aufgenommen. . ' 

. . 
TIROL (2) 

(1) Förderung der Wissenschaft (1) 0,310 0,330 - -
1/289004-7671 Institut für Föderalismusforschung 100 - - 0,250 0,400 
053 

I 

1/289005-7671 Instit.ut für alpenläncHscheAgrarwirt-
054 schaft . ' 100 - - 0,025 0,025 
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Finant­

gesetzlicher 

Ansatz 

1/2890-05-7672 
005 
1/289005-7672 
006 
1/330 

1/340005-7671 
035 
1/360005 

1/289005-7691 . 
021 
1/289005-7671 
024 
1/011005-7672 
001 
1/011009-7232 

1/289109 
1/289209 

1/289309 
1/31/32/33 

1/35110 
1/362 

1/02005 
1/23011 
1/273005-7672 
002 
1/28310 

1/550110 
1/552110 . 
1/553110 
1/553120 

1/289005-7671 
006 
1/43900R-7288 
003 
1/550119:-7282 
012 
1/790 

1/020039~ 7288 
001· , 
1/059004-7260 
bis -7261'003 
1/286005-7671 
031 

58 

BUNDESLAND 

BENENNUNG DER AUSGABEN 

Zuwendung für Ausgrabungen in Tirol 

Zuwendung für Freilegung in ~guntum 

Förderung von Schrifttum und Sprache 
Aufwendungen für Landesmuseen 
Til'oler Landesmuseum Ferdinandeum ' 

Heimatmuseen 
Zuwendungen für wissenschaftliche 
Kongresse und Symposien 
Pädagogisches Symposion Oberinntal 

Alpbacher Hochschulwochen 

Beiträge für' Veranstaltungen und 
Tagungen 
Repräsentationsausgaben 
Sonstige Kulturförderung 
Kulturberichte Tirol 
Österreichische Kunsttopographie 
Tirol 
Tirol-Atlas 
Bildende Kunst, Musik und darstel­
lellde Kunst, Schrifttum und Sprache 
Kunsttopographische Aufnahmen 
Denkmalpflege 
Aufwendungen für Archive und wis­
senschaftliche Bibliotheken 
Photogrammetrisches Institut 
Landesbildstelle 
Volksbüchereien 

Landesarchiv 
Krankenanstalten und sonstige Ein­
richtungen des Gesundheitswesens 
Landes-Krankenhaus Innsbruck 
Landes-Krankenhaus Hochzirl 
Landes-Krankenhaus N atters 
Landes-,Nervenkrankenhaus Hall i. T. 
Kosten für Forschungsaufträge . 
Zuwendung für Veröffentlichungen 

. . 

. Forschungsaufträge 

Rationalisierungs­
Untersuchungsaufträge 
Raumordnung, . 
Beiträge an Forschungseinrichtungen 
Mehrphasenbuchführung 

Mitgliedsbeiträge an Institutionen 

Alpenzoo Inn.s~t:~ 

Rechnungsabschluß Voranschlag 

I 1974 I 1,975 1976 . I 1977 
~------~----~--~---

vom Gesamtansatz forschungswirksam 

in % I . in Millionen Schilling 

100 

100 

100 

15 

15 

50 

50 

50 
10 

100 

100 
100 

35 
30 
35 

30 
30 
30 

30 

4 
4 
4 
4 

100 

100 

100 
10 

100. 

50 

30 
'" 

0,925 0,980 

0,650 0,790 

12,662 14,500 

0,240 0,180 

27,530 32,620 

3,497 5,770 

0,150 0,128 

0,100 

0,065 

0,004 

0,885 

0,077 

0,059 

0,100 

0,045 
0,255 

0,173 

0,150 
0,294 

11,245 
0,056 
0,588 

0,032 
0,799 
0,105 

0,211 

23,698 
0,963 
1,618 
2,603 

0,200 

0,153 

4,468 

0,100 

0,240 

0,062 

I .9,100 

0,065 

0,100 

1,035 

0,108 

0,059. 

0,100 

0,050 
0,255 

0,173 

0,150 
0,294 

12,304 
0,056 
0,918 

0,029 
0,833 
0,124 

0,234 

27,756 
1,206 
2,065 
3,225 

0,200 

0,200 

0,850 
4,500 

0,300 

0,300 

0,105 . 
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- Rechnungsabschluß Voranschlag 
Finanz- BUNDESLAND 

I 1974 I 1975 1976 I 1977 
gesetzlicher , 

Ansatz BENENNUNG DER AUSGABEN vom Gesamtansatz forschungswirksam 

in % I in Millionen Schilling 
\ 

1/520005-7341 Nationalpark Hohe Tauern 30 - - 0,053 0,090 
002 

Kosten für Untersuchungs- und Ver-
suchsanstalten 1,731 1,729 .- -

1/020001-6430 Sonstige ReChts- und Beratungskosten 
an Einzelpersonen 30 - - 0,012 0,018 

1/020001-6440 Sonstige Rechts- und Beratungskosten 
an Unternehmungen .. 30 - - 0,026 0,030 

1/020001-7296 Verbindungsstelle der Bundesländer. 30 - - 0,160 0,186 
001 
1/02015 Hydrographische~ Dienst 30 - - 0,073 0,085 
1/74911 Landesanstalt für Pflanzenzucht und 

Samenprüfung Rinn 30 - - 0,657 0,749 
·1/74912 Landwirtschaftlich-chemische Versuchs-

.und Untersuchungsstelle Rotholz 30 - - 1,210 1,475 
Hochschulen, Grundstückskauf und Bau 7,795 10,170 - -

1/911208 Schuldendienst - Technische Fakultät 30 - - 4,137 4,137 
1/9512'08 Landesanleihe 1967 30 - - 3,081 2,980 

Tirol (Summe) 55,490 67,197 . 59,032 67,869 

(1) Für die Rechnungsabschlüsse 1974 und 1975 wurden vom Amt der Tiroler Landesregierung keine Angaben 
über Ansatz und Prozentsatz gemacht. 

(2) Die Beträge wurden gegenüber der vorjährigen Meldung vom Amt der Tiroler Landesregierung in einzelnen 
Fällen abgeändert. -

..-

VORARLBERG 

02-201 . Kosten für die Entwicklung der EDV 100 0,140 2,394 (1) (1) 
02-27 Gerichts-, Anwalts:. und Sachverständigen-

kosten.sowie Kosten von Sonderbeauftragten 30 0,192 ,0,183 
02-55 Anschaffung und. Instandhaltung technischer 

Geräte .1 • 10 0,103 0,100 
02-73 Kosten zwischenstaatlicher Raumordnungs-

einrichtungen 50 0,062 0,054. 
02-74 Österreichische Raumordnungskonf~renz 50 0,115 0,113 
02-76 Kosten der Verbindungsstelle 30 0,044 0,076 
050 Landesarchiv , Personalaufwand 30 0,384 0,472 
051 Landeswasserbauamt 5 0,297 0,311 
054 Landesvermessungsamt 5 0,047 0,057 
02-221 Öffentlichkeitsarbeit 5 0,084 0,077 
09-51 Mitgliedsbeiträge an Vereine und Verbände 50 0,031 0,060 
09-60 / Beiträge an das föderalistische Institut Inns-- i 

bruck 100 - 0,250 
271 Landesbildstelle 30 0,146 0,174 
291 Studien- und Lernbeihilfen 5 0,033 0,043 I 

299-78 Beihilfen für die Errichtung von Bundes-
schulen .. 5 - -

299 Beihilfen an private Lehranstalten 5 0,029 0,037 
3111 Vorarlberger Naturschau in Dornbirn 25 0,243 0,329 

I 3112 Vorarlberger Landesmuseum in Bregenz 20 0,577 1,528 
319-50 Drucklegung der Geschichte Vorarlbergs 80 0,241 0,071 

I 
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Finanz-

gesetzlicher 

Ansatz 

319-51 

319-52 

319-53 

329-54 
329-531,532 
529-51 
339-52 . 
351-51 

354-51 
355-51 
356-51 

359-51 
359-54 
36-51 

332-51 
414-54 

443-55-58 

513 

-
519-55 

519-59 
5211 
5212 
5213 
521-90 

54-55 

61-51 
674-51 

679 
7291 

736-60 
7411 
7;42-779-56 

60 

BUNDESLAND 

BENENNUNG DER AUSGABEN 

Beihilfen zur Veröffentlichung wissenschaft­
licher Arbeiten und Förderung wissenschaft­
licher Bestrebungen 
Beitrag für Forschungsaufgaben der Uni­
versität Innsbruck 
Beitrag zur Errichtung der Technischen Fakul­
tät der Universität Innsbruck .. 
Ehrengaben für Kunst. und Wissenschaft 
Förderung des Musikwesens 
Förderung von Künstlern und Kunstgalerien 
Förderung des heimischen Schrifttums 
Förderung nicht landes eigener Heimat­
museen 
Denkmalpflege 
Förderung des Naturschutzes 
Beiträge zu landschaftspflegerischen Maß­
nahmen . 
Förderung der Landeskunde 
Förderung heimischer Kulturprogramme 
Vorarlberger Landesarchive, Archivalien und 
Schrifttum 
Förderung des Volksbüchereiwesens 
Beitrag zur Errichtung und zum Betrieb 
einer Sozialarbeiterschule 
Beiträge zur Errichtung von Rehabilitations­
einrichtungen 
Beratungstätigkeit in der Gesundheitsfür-
sorge· 
Förderung von privaten Gesellschaften, die 
auf dem Gebiete des Gesundheitswesens 
tätig sind ' 
Förderung der Luftreinhaltung 
Landes-Lungenkrankenhaus Gaisbühel 
Landes-Nervenkrankenhaus Valduna . 
Landes-Unfallkrankenhaus Feldkirch 
Errichtung eines Landes-Unfallkrankenha'u­
ses 
Beitrag an das Österreichische Institut für-­
Schul- und Sportstättenbau 
Raumplanung 
Gewässergüteuntersuchungen im Rahmen 
der Gewässeraufsicht 
Hydrographischer Dienst .. 
Chemische Versuchsanstalt des Landes Vor­
arlberg in Bregenz 
Veterinärmedizinische Untersuchungen 
Land- und forstwirtschaftliche Fachschulen 
Beiträge für Sonderschauen 

Vorarlberg (Summe) 

Rechnungsabschluß _ Voranschlag 

I 
1974

1 
1975 1976 I 1977 

vom Gesamtansatz forschungswirksam 

in % I in Millionen Schilling 

100 

100 

30 
50 
30 
30 
30 

10 
30 
10 

10 
80 
30 

30 
10 

5 

5 

5 

25 
25 
4 
4 
4 

4 

60 
50 

50 
30 

30 
80 

3 
15 

0,430 

0,255 

0,300 
0,028 
0,358 
0,117 
0,015 

_ 0,015 
0,360 
0,026 

0,012 
0,400 

0,051 
0,042 

0,023 

0,275 

0,181 

0,050 
0,077 
0,871 
2,983 
4,762 

1,064 

0,029 
0,563 

0,132 

1,313 
0,004 
0,568 
0,060 

0,601 

0,300 

0,150 
0,030 
0,367 
0,178 
0,012 

/ 
0,017 
0,600, 
0,036 

0,025 
0,499 
0,015 

0,062 
0,046 

0,089 

0,458 

0,113 

0,037 
0,135 
1,040 
4,025 
5,889 

0,624 

0,036 
0,989 

0,117 

1,637 
0,004 

. 0,833 
0,309 

18,132 25,602· 

(1) (1) 
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Finanz-

gesetzlicher 

Ansatz 

0200016420 
020001 6440000 

020001 7280 006 

020003 0420 032 
020300 5000 000 

bis 5900 000 
0204 
020700 5000 000 

bis 5900 000 
020800 5000 000 

bis 5900 000 
0209087296 002 

.0210094030003 
0220087298001 

022008 7298 002 

022001 7280010 
0220097280011 
022009 7297 000 
029004 7670 002 
029005 7670 003 

230 
134 
22101 

232005 7690 003 ' 
2321057690005 
282005 7690 004 
2220047305014 
222004 7670 02.3 
222005 7670012 
222005 7670.015 
222005 7670 022 
222005 7800 003 
269005 7670 117 

2720030634014 

2730 

280005 7340 002 

28310 

284 
2890057430002 
369005 7670074 
369005 7270 008 

. BUNDESLAND 

BENENNUNG DER AUSGABEN 

VORARLBERG 

Gerichts-, Anwalts- und Sachverständi­
genkosten sowie Kosten von Sonder­
beauftragten 
Kosten für die Entwicklung der Daten­
verarbeitung 
Anschaffung technischer Spezialgeräte . 
Landeswasserbauamt 

Hydrographischer Dienst 
Landesvermessungsamt 

Landesarchiv 

Kosten der Verbindungsstelle der Bun-
desländer , . , 
Öffentlichkeitsarbeit 
Kosten zwischenstaatlicher Raumord­
niingseinrichtungen 
Kosten der österreichischen Raumord­
nungskonferenz 
Raumordnung und Raumplanung 

Mitgliedsbeiträge an Vereine 
Beiträge an das föderalistische Institut 
in Innsbruck 
Landesbildstelle 
Förderung des Naturschutzes 
Landwirtschaftliche Fach- und Berufs­
schule Hohenems 
Studien-und Lernbeihilfen 

Beihilfen für die Errichtung von Bun­
desschulen 
Beihilfen an private Lehranstalten 

Beitrag an das Österreichische Institut 
für Schul- und Sportstättenbau 
Errichtung eines Landes-Bildungszen-
trums· Schloß Hofen . 
F'6rderung des Volksbüchereiwesens/ 
Landesbüchereistelle ,. 
Beitrag für Forschungsausgaben der 
Universität Innsbruck 
Vorarlberger Landesarchiv, Archivalien 
und Schrifttum 
Studienbibliothek 
Förderung der Landeskunde 

Rechnungsabschluß . Voranschlag 

I 1974 1~7~ 1976 I 1977 

vom Gesamtansatz forschungswirksam 

in % I in Millionen Schilling 

30 

100 
10 

5 

30 
5 

30 

30 
5 

50 

50 
50 

50 

100 
30 
10 

3 
5 

5 
5 

60 

90 

10 

~oo 

30 
100 
80 

(1) (1) 0,375 

2,000 
0,055 
0,366 

0,135 
0,089 

0,564 

0,084 
0,099 

0,055 

0,038 

0,378 
0,210 
0,028· 

0,255 

1,500 
0,040 
0,436· 

0,279 
0,091 

0,614 

0,096 
0,115 

0,135 
0,625 

0,065 

0,400 
0,233 
0,028 

0,111 0,138 
0,036 0,057 

0,043 0,052 
(};O:22'"'· 0-,072 

0,037 0,042 

- 0,900 

0,047 0,055 

0,300 

0,672 

0,350 

0,078 
0,200 
0,768 
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I 

Finanz-

gesetzlicher 

Ansatz 

289005 7670 031 

289005 7690 006 

312005 7305 016 
312005 7670 008 
312009 4000 071 
322003 0634 015 
322005 7305 017 
3220057670 034 
322005 7670 035 
322005 7670 009 
381005 7670 037 
322005 7670 039 
33005 7670 071 
34001 
34002 

351005 7690010 

360 
362 ' 
369005 7340 008 

411805 7670 087 
411805 7770 007 
413005 7670 092 
413005 7770 009 
413005.7770 010 
413005 7770011 
43910 
512008 7270022 
512004 (103-105) 
519005 7670 109 

520001 7280 019 
5200057305 019 
520005 7670 081 
522 
55101 
55301 
55302 
581105 7270 054 
7820057430011 
89902 

BUNDESLAND 

BENENNUNG DER AUSGABEN 

Beihilfen zur Veröffentlichung wissen.., 
schaftlicher Arbeiten, Förderung wis­
senschaftlicher Bestrebungen ;, , , , , 
Drucklegung der Geschichte Vorarl­
bergs 
Förderung von Künstlern und Kunst­
galerien 

Förderung des Musikwesens 

Förderung des heimischen Schrifttums , 
Vorarlberger Naturschau in Dornbirn 
Vo:f'arlberger Landesmuseum in Bre­
genz 
Ehrengaben für Kunst und Wissen­
schaft 
Förderung von Heimatmuseen 
Denkmalpflege 
Förderung heimischer 
Kulturprogramme 
Beitrag zur Errichtung und zum Be­
trieb einer Sozialarbeiterschule 
Beitrag zur Errichtung von Rehabilita­
tionseinrichtungen 

Beratungstätigkeit in der Gesundheits­
fürsorge 

Förderung von privaten Gesellschaften, 
die auf dem Gebiete des Gesundheits­
wesens tätig sind 
Beiträge zu landschaftspflegerischen 
Maßnahmen. 

Förderung der Luftreinhaltung 
Landes-Unfallkrankenhaus Feldkirch 
Landes-Lungenkrankenhaus Gaisbühel 
Landes-N ervenkrankenhaus Valduna 
Veterinärmedizinische Untersuchungen 
Beitrag zur betrieblichen Forschung 
Chemische Versuchsanstalt des Landes 
Vorarlberg in Bregenz 

Vorarlberg(Summe) 

RechnungsabschI uß Voranschlag 

I 1974 I 1975 1976 I 1977 
----~----~-------

vom Gesamtansatz forschungswirKsam 

in% I 

100 

30 

25 

20 

50 
10 

30 

30 
30 
80 

30 

10 

5 

5 

5 

25 

25 
4 
4 
4 

100 
80 

30 

(1) 

in Millionen Schilling 

(1) 0,180 

0,016 

0,192 

0,505 

0,020 
0,296 

1,295 

0,033 
0,010 
0,630 

0,018 

0,125 

0,482 

0,131 

0,050 

0,053 

0,120 
7,581 
1,087 
5,437 
0,012 

2,757 

0,180 

0,360 

0,219 

0,984 

0,045 
0,215 

1,211 

0,040 
0,030 
0,675 

0,021 

0,175 

0,322 

0,131 

0,055 

0,063 

0,148 
8,248 

.1,080 
6,193 
0,012 
1,000 

2,514 

27,968 31,454 

(1) In dieser Tabelle wurden die Voranschläge 1976 und 1977 auf Gr:und der durch die Voranschlags- und Rech­
nungsabschlags- und Rechnungsabschlußverordnung des Bundesministers für Finanzen vom 15. Juli 1974, 
BGBL Nr. 493, neugesaffenen Haushaltssystematik vom Amt der Vorarlberger Landesregierung gesondert 
ausgewiesen. . 

62 

III-71 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Forschungsbericht 1977 (gescanntes Original) 63 von 85

www.parlament.gv.at



CI) 
w 

4. 7. Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung Statistik der Bewilligungen (Statistische Aufstellung I und H) 

Statistische Aufstellung I 

1976 

Forschungsstätten 

Universität Wien 

Universität Graz 

Universität Innsbruck 

Universität Salzburg • 

Technische Universität Wien 

Technische Universität Graz 

Veterinärmedizinische Universität Wien 

Montanuniversität Leoben 

Wirtschaftsuniversität Wien 

Universität für Bodenkultur Wien 

Universität Linz . . . : . . . . '. 

Universität für Bildungswissenschaften Klagenfurt 

Hochschule fÜT Musik und darst. Kunst Salzburg 

Akademie der Wissenschaften Wien . . . . 

Aus' dem Bereich der Behörden (Bund usw.) 

Aus privaten gemeinnützigen Bereichen 

Aus kooperativen Bereichen 

. Externe Antragsteller 

bew. Neuanträge 

72 29,468.753,-

23 7,348.916,-

33 13,308.530,-

15 7,338.100,-

26 20,217.530,-

10 5,043.200,-

4 4,225.200,-

6 3,696.850,-

2 595.000,-

10 5,587.660,-

12 4,014.640,-

3 1,258.000,-

1 72.000,'-

28 7,225.360,-

12 3,447.845,-

4 1,696.460,-

5 2,662.000,-

14 1,488.600,-

280 113,694.644,-

"') Einsehl. bew. Vorgriff bei Proj. 2778 von S 2,000.000,- auf 1977/1978 

bew. Fortführungen von 
ForschungsschwerpunkteIl 

1 775.500,-

1 .7,821.400,-

2 2,541.000,-:-

2 6,185.000,-

1 4,733.620,-

1 3,674.000,----: 

4 4,733.200,-

1 401.150,;-:-

13 30,864.870,-

Summe (S) 

30,244.253,-

* 15,170.316,-

15,849.530,-

7,338.100,-

26,402.530,-

9,776.820,- . 

4,229.200,-

7,370.850,-

595.000,-

5,587.660,-

4,014.640,-

1,258.000,-

72.000,-, 
11,958.560,-

3,447.845,-

2,097.610,-

2,662.000,-

1,488,600,-

149,559.514,-

% 

20,22 

10,14 

10,60 

4,91 

17,65 

6,54 

2,82 

4,93 

0,40 

3,74 

2,68 
I 

0,84 

0,05 

8,00 

2,31 

1,40 

1,78 

0,99 

100,00 
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~ Statistische Aufstellung 11 
"'" 

1976 

Wissenschaftszweige bew. Neuanträge 
bew. Fortführungen von 

Summe (S) % Forschungsschwerpunkten 
/ . 

Naturwissenschaften 

Mathematik 4 1,313.000,- 1,313.000,- 0,88 

Physik, Mechanik, Elektronik, Astronomie 29 20,564.680,- 5 14,293.620,- 34,858.300,- 23,31 

Chemie, Physikalische Chemie 27 14,668.440,- 14,668.440,- 9,81 

Biologie, Botanik,' ZoolC?gie, Biochemie, Biophysik 34 17,159.425,- 17,159.425,- 11,47 

,Geologie u. a. Erdwissenschaften, Meteorologie 11 3,367.200,- 2 8,082.400,- * 11,449.600,- 7,66 

Sonstige Naturwissenschaften . 2 1,143.600,- 1,143.600,- 0,76 

107 58,216.345,- 7 22,376.020,- 80,592.365,- 53,89 

Technische Wissenschaften 

Bergbau, Metallurgie 5 3,844.150,- 1 3,674.000,- 7,518.150,- 5,03 

Maschinenbau 1 375.000,- 375.000,- 0,25 

Bautechnik und Architektur 4 2,578.200,- 2,578.200,- . 1,72 

Elektrotechnik 5 3,436.000,- 3,436.000,- 2,30 

Geodäsie 4 1,161.740,- 1,161.740,- . 0,78 

Sonstige Te~lmische Wissenschaften 5 4,181.500,- 4,181.500,- 2,79 

24 15,576.590,- 1 3,674.000,- 19,250.590,- 12,87 

Medizinische Wissenschaften 

Medizin 34 14,425.032,- 2 3,168.200,- 17,593.232,- 11,76 

Zahnheilkunde 1 292.000,- 292.000,- 0,19 

. Sonstige Humanmedizin 1 921.730,- 921.730,- 0,62 

36 15,638.762,- 2 3,168.200,- 18,806.962,- 12,57 

*) Einseh!. bew. Vorgriff bei Proj. 2778 von S 2,000.000,- auf 1977/1978 
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Wissenschaftszweige bew. Neuanträge 
bew. Fortführungen von 

Summe (S) % Forschungsschwerpunkten 

Agrarwissenschaften 

Forstbaukunde 1 844.300,- 844.300,- 0,57 

Veterinärmedizin 2 2,201.000,- 2,201.000,- 1,47 

3 3,045.300,- 3,045.300,- 2,04 

SoIzialwissenschaften 

Politische Wissenschaften 6 578.200,- 1 401.150,- 979.350,- 0,65 

Rechtswissenschaften . 2 127.640,- 127.640,- 0,09 

Wirtschaftswissenschaften 9 3,058.700,- 3,058.700,- 2,05 

Soziologie .' 3 451.060,- 1 775.500,- 1,226.560,- 0,82 

Ethnologie, Volkskunde 7 2,190.520,- 2,190.520,- 1,46 

27 6,406.120,- 2 1,176.650,- 7,582.770,- 5,07 

Geisteswissenschaften 

Philosophie 5 294.526,- 294.526,- Oj20 

Psychologie 4 293.550,- 293.550,- 0,20 

Erzieh ungswissenschaften 3 186.000,- 186.000,- 0,12 

Historische Wissenschaften 29 6,910.651,- 1 470.000,- 7,380.651,- 4,93 

Sprach- und Literaturwissenschaften 20 5,735.000,- 5,735.000,- 3,83 

Sonstige Philologisch-Kulturkundliche Richtungen 5 863.500,- 863.500,- 0,58 

Kunstwissenschaften " . 13 3,959,800,- 3,959.800,- 2,65 

Sonstige Geisteswissenschaften 4 1,568.500,- 1,568.500,- 1,05 

83 19~811.52J,- 1 470.000,- 20,281.527,- 13,56 

280 118,694.644,- 13 30,864.870,- 149,559.514,- 100,00 

0) Quelle: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung <:11 

"-
f 
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c:> 
c:> 

... 

4. 8. Forschungsförderungsfonds der gewerblichen Wirtschaft 

Antrags- und Förderungsstruktur 

Zahl d. 
Antrag-
steIler 

Gemeinschaftsforschungsinsti tute . . . . . . . . 20 

Sonstige unabhängige Forschungsinstitute . . . . 7 

Betriebe .................... 165 

Fachverbände ................. 2 

Einzelforscher ................. 30 

Arbeitsgemeinschaften ............. 18 

Summe 1976 .................. 242 

1975 . . . . . . . . . . . . . ..... 220 

1974 . " .... .' ... '.' ...... 230 

1973 .................. 176 , 

1972 .................. 183 

1971 .................. 161 

1970 .................. 124 

1969 .................. 113 

1968 ................. 105 

Quelle: Forschungsförderungsfonds der gewerblichen Wirtschaft 

, 

Zahl d. 
' Vor- Kosten 1976 

haben 

50 28,393.000 

10 3~,131.000 

254 620,672.000 

5 8,133.000 

36 60,308.000 

20 34,895.000 

375 779,532.000 

374 691,378.000 

367 514,235.000 

340 453,220.000 

328 396,676.000 

301 324,200.000 

233 203,343.000 

241 152,325.000 

201 105,722.000 

Gekürzt 
Beantragte Gefördert 

bzw. nicht gefördert 
Förderungs-
mittel 1976 projektel Betrag projektel Betrag 

17,769.000 38 13,211.000 32 4,558.000 

16,083.000 9 10,699.000 9 5,384.000 

333,139.000 210 213,279.000 201 119,860.000 

1,971.000 5 1,768.000 - 203.000 

44,355.000 21 3,572.000 20 40,783.000 

20,489.000 17 13,905.000 13 6,584.000 
\ 

433,806.000 300 256,434.000 275 177,372.000 

363,241.000 301 235,617.000 273 127,624.000 

289,371.000 300 196,670.000 245 92,701.000 

254,105.000 276 16.3,656.000 207 90,449.000 

235,688.000 264 142,753.000 221 92,934.000 
\ 

180,308.000 253 106,444.500 
I. 

113,190.000 194 67,145.880 

88,200.000 19(} 48,699.500 

73,491.000 114 23,514.000 

--_. 
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-\ 

4.9. Forschungsförderungsfonds der ge'werblichen Wirtschaft 

Förderungsübersicht 1976 nach Wirtschaftszweigen und Empfängergruppen *) 

Gemein- Sonstige I 
schafts- Fach-Wirtschaftszweig forschungs- Forschungs-

unabhängige I Betriebe verbände 
institute institute 

BergwerkE! und Eisenerzeugung - - 5,495.000 -

Erdöl - - - -
Steine und Keramik - - 756.000 -
Glas - - - -
Chemie 1,948.000 61,714.000 
Papier, Zellulose, Hozstoff und Pappe - - - 1,488.090 
Papierverarbeitung - - 16,650.000 -

Sägewerke - - - -
Holzverarbeitung 1,430.000 - 1,405.000 - , 

'. 

N ahrungs- und Genußmittel 4,982.000 - 3,915.000 -

Ledererzeugung - - - -
Lederverarbeitung - - - -

Gießereiwesen 1,006.000 - 1,145.000 -
Metalle , - - 6,330.000 -

Maschinen-, Stahl- und Eisenbau 1,710.000 3,600.000 34,865.000 280.000 
Fahrzeugbau - 4,496.000 17,950.000 -
Eisen- und Metallwaren - - 23,280.000 -
Elektrotechnik - 300.000 28,583.000 -
Textilien 815.000 - 2,585.000 -
Bekleidung - - - -
Gaswerke - - - --
Baugewerbe - - 11,716.000 -
Sonstige Gewerbe 110.000 - 3,097.000 -
Allgemeines . , / 1,210.000 2,203.000 405.000 -

Summe 13,221.000 10,699.000 213,279.000 1,768.000 
Prozent 5,15 4,17 83,17 0,69 
Vergleichsziffer 1975 7,49 7,54 77,99 0,81 
Zahl der Vorhaben 38 9 210 5 
Vergleichsziffer 1975 49 15 192 5 
Zahl der Förderungsempfänger 14 7 141 2 
Vergleichsziffer 1975 14 11' 116 3, 

i 

*) Erstmals einschließlich der übernommenen Haftungen für Bankdarlehen. 

~ Quelle: Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft 

Arbeits-Einzel- gemein- Summe Prozent 1975 
forscher schaften Prozent 

, 
120.000 900.000 6,515.000 2,57 4,25 

I - - - - -
- - 750.000 6,29 2,32 
- - - - 0,87 
165.000 8,435.000 72,262.000 28,18 22,58 
360.000 - 1,8,48.000 ~ 0,72 0,62 
- - 10,050.000 3,92 0,64 
- - - - -
240.000 760.000 3,835.000 1,50 1,33 

90.000 - 8,987.000 ~,.50 3,55 
- - - - -
- - - - 0,17 
- - 2,151.000 0,84 1,34 
250.000 - 6,580.000 2,57 2,45 
890.000 1,090.000 42,435.000 16,55 23,44 
240.000 1,620.000 24,406.000 9,52 6,67 
206.000 - / 23,486.000 9,16 8,18 
948.000 - 29,831.000 11,63 14,23 
- - 3,400.000 1,32 1,12 
- 900.000 460.000 6,35 -

-- - - - -
- 200.000 11,910.000 4,62 1,85 
45.000 - 3,252.000 1,27 2,94 
18.000 - 3,836.000 1,50 1,36 

3,572.000 13,905.000 256,434.000 100,00 100,00 
1,40 5,42 100,00 
2,73 3,14 100,00 
21 17 300 
25 15 301 
18 

I 
16 198 

22 13 179 
--
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C) 
co 4. 10. Forschungsförderungsfonds der gewerblichen Wirtschaft, Förderungsübersicht nach technologischen Zielbereichen 

Die folgende Tabelle soll die vorstehende, sich an die Struktur der Fachverbände anlehnende Übersicht über die vom Fonds zugeteilten Förderungs­
mittel im Hinblick auf die besonders aktuellen technologischen Zielbereiche, wie Elektronik, Pharmazie, Umweltschutz-Technologie usw. ergänzen. 

Förderungsübersicht 1976 nach technologischen Zielbereichen der Forschung 

Anzahl Veranschlagte Gewährte Prozen- Durchschni ttliche Durchschnittliche 
Fachbereich 1) der Gesamtkosten Förderungen tu eller Gesamtkosten Förderungsmittel 

Projekte in 1000 S in 1000 S Anteil pro Projekt in 1000 S pro Projekt in 1000 S 

Roh- und Werkstoffe 30 52.893 21.261 8,3 1.763 709 
(davon Recycling) (2) (6.295) (2.960) 
Kunststoffe, Kunststoff-
produkte (einschl. Verarbeitung 
und Anwendung) 34 55.979 28.060 10,9 1.646 825 
(davon Recycling) (1) (2.320) (1.160) 
Chemie (ohne Kunststoffe und 
Phar;mazie) 15 40.888 18.945 7,4 2.726 1.263 
Pharmazie 15 44.050 21.585 8,4 2.936 1.439 
Elektrotechnik 9 14.047 7.138 2,8 1.561 793 
(davon Energieforschung) (4) (4.778) (2.608) 
Spezialmaschinen, Apparate 
und Anlagen 53 73.368 35.177 13,7 1.384 664 
(davon Energieforschung) (5) (3.347) (1.640) 
Elektronik, Feinmechanik, 
Optik, Meßgeräte 38 88.789 41.593 16,2 2.337 1.095 
Komponenten. und Technologie 

, 

für Atomkraftwerke 7 23.728 9.700 3,8 3.390 1.386 
Umweltschutz 27 40.944 21.434 8,4 1.516 794 
(davon Energieforschung) (2) (1.563) (780) 
(davon Recycling) (8) (19.292) (3.888) 

J 

Sonstige Bereiche 72 107.591 51.541 20,1 1.494 716 
(davon Energieforschung) (3) (10.453) (5.550) 
(davon Recycling) (1) (28) (15) 

Gesamtsumme " 300 542.277 .256.434 100 1.808 855 
{ 

1) Unter "Roh- und Werkstoffe" wurden alle Forschungs- und Entwicklungsvorhaben aus den Bereichen Eisenwerkstoffe, NE-Metalle, Silikatstoffe sowie Holz 
und Papier einbezogen. Ausgeklammert wurden lediglich die Kunststoffe, die gesondert angeführt- werden. Die Gebiete Elektronik, Feinmechanik, Optik und. 
Meßgeräte wurden als ein Bereich angeführt, da sich die meisten Forschungsprojekte über mehrere dieser. Teilbereiche erstreckten. Der Fachbereich Spezial­
maschinen, Apparate und Anlagen umfaßt niChtelektrische Maschinen sowie Anlagen einschließlich der erforderlichen Verfahrensentwicklungen,·wobei jedoch 
die Entwicklungen, die in den Bereich der "Umweltschutztechnologie" und "Komponenten für Atomkraftwerke" fallen, aus'geklammert sind, da sie gesondert 
angeführt werden. 
Außer im Bereich "Komponenten und Technologie für Atomkraftwerke" sind den Energi"esektor berührende Forschungsvorhaben noch in anderen Fachberei­
chen anzutreffen, wo sie in Anbetracht ihrer Aktualität in Klammern angeführt wurden. Gleichfalls in Klammer sind unter der Bezeichnung "Recycling" jene 
Projekte angeführt, die sich mit der Rückführung von Abfallstoffen in den Produktionsprozeß bzw. aeren Wiederverwendung in anderen Bereichen befassen. 

Quelle : Forsch ungsförderungsfonds der gewerblichen -Wirtschaft 
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4.11. Forschungsförderungsfonds der gewerblichen Wirtschaft, Förderungsübersicht 1976 nach Bundesländern 

, Vergebene Förderungsmittel 

in Schilling I in Prozenten 
Bundesland 

Sonstige ' , 

Betriebe Forschungs- insgesamt 1976, 1975 
einrichtungen 

Wien 87,185.000 22,113.000 109,302.000 I 42,62 ' 37,72 I 

Steiermark 12,655.000 13,182.QOO 25,837.000 - 10,07 15,92 

Niederösterreich 33,666.000 " 7,205.000 40,871.000 15,94 10,54 

Oberösterreich 45,533.000 250.000 45,783.000 17,85 24,75 

Salzburg 7,150.000 15.000 7,165.000 2,80 1,72 

Kärnten 6,370.000 50.000 6,420.000 2,50 2,38 

Tirol ' 12,370.000 200.000 12,570.000 4,90 4,62 , 
" 

Vorarlberg 5,095.000 140.000 5,235.000 2,05 0,89 
i " 

Burgenland 

I 

3,251.000 - 3,251.000 1,27 

I 

1,46 

Österreich 213,279.000 43,155.000 256,434.000 100,00 100,00 
-

Quelle: Forschungsförderungsfonds der gewerblichen Wirtschaft 

Produktionswert 

in Mio. S Prozent Prozent 
1975 1975 1977 

60.477 18,97 18,89 

46.553 14,60 15,11 

76.082 23,86 23,71 

73.232 22,97 22,24 

11.897 3,73 3,84 
I 

15.829 4,96 4,93 

13.820 4,33 4,49 

16.493 5,17 5,34 

4.489 

I 

1,41 1,45 

388.872 100,00 100,00 

, 
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-J 
o 4. 12. Betriebliche Forschung in Oster reich 1972. und 1975 

Fachverband 

Bergwerke und Eisenerzeugendend. 

Erdälindustrie **) 

Stein- und ker~mische Industrie 

Glasindustrie 

Chemische Industrie 

Papiererz. und verarbeitende Industrie 

Säge:.. und Holzverarbeitende Industrie 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie 

Lederindustrie 

Gießerei- und Metallindustrie 

Maschinen- und Stahlbauind!lstrie 

Fahrzeugindustrie 

Eisen- und Metallwarenindustrie 

Elektroindustrie 

Textilindustrie 

Bekleidungsindustrie 

Bauindustrie (erst ab 1975) 

Summe 

F&E*) 
1972 

397.997 

210.770 

47.481 

36.790 

466.803 

16.827 

34.620 

47.080 

25.005 

48.135 

241.705 

124.816 

175.340 

348.174 

33.893 

410 

2,255.846 

*) ohne Betriebe des Verkehrs und der Bauwirtschaft 
**) inkl. Lagerstättenforschung 

Quelle: Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft 

F & E *) 
1975 ' 

- 504.375 

707.284 

54.988 

27.171 

737.707 

37.289 

45.830 

59.993 

28.406 

73.134 

311.268 

198.185 

180.288 

502.224 

80.858 

2.372 

(9.569) 

3,551.372 

F&E 
Steigerung 

in% 

+ 26,7 

+ 235,6 

+ 15,8 

- 26,1 

+ 58,0 

+ 121,6 

+ 32,4 

+ 27,4 

+ 13,6 

+ 51,9 

+ 28,8 

+ 58,8 

+ 2,8 

+44,2 

+ 138,6 

+ 478,5 

+ 57,4 

, Firmen, die sowohl 1972 als auch 1975 
Mittel für,F & E aufwendeten 

F&E 
1972 

599.949 

36.681 

33.921 

438.463 

9.394 

17.984 

33.935 

15.097 

40.426 

169.510 

119.836 

139.737 

326.802 

20.478 ' 

2,002.213 

I
' F & E I Steigerung 

1975 - in % 

1,084.901 

49.625 

27.171 

667.984 

16.465 

32.334 

49.012 

24.835 

72.416 

229.384 

196.683 

128.078 

460.712 

47.501 

3,087.101 

+ 80,8 
! 

+ 35,3 

- 19,9 

+ 52,3 

+ 75,3 

+ 79,8 

+ 44,4 

+ 64,5 

+ 79,1 

+ 35,3 

+ 64,1 

- 7,6 

+ 41,0 

+ 132,0 

+ 54,2 

Firmen­
anzahl 

9 

25 

7 

65 

9 

15 

17 

7 

7 

52 

5 

40 

41 

11 

310 
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4. 13. Betriebliche Forschung in Österreich 1975 
Finanzierung d. F & E (in 1000 S) 

Mittel Mittel Sonstige Mittel 
Fachverband eigene d. FFF d.FFF öffentliche von anderen Sonstige Summe , 

Mittel Zuschüsse Darlehen Mittel Unternehmen Mittel 

Bergwerke und Eisenerzeugende Industrie 490.116 11.391 1.738 1.130 I 504.375 

Erdölindustrie 705.384 700 
I 

1.200 707.284 

Stein- und keramische Industrie 51.219 1.690 1.350 179 550 54.988 

G lasind ustrie 25.071 1.625 475 27.171 

Chemische Industrie 668.047 18.560 20.001 2.013 29.086 737.707 

Papiererzeugende Industrie /' 31.050 50 31.100 

Papierverarbeftende Industrie 6.189 6.189 

Säge- und Holzverarbeitende Industrie 44.214 206 1.400 10 45.830 

Nahrüngs- und Genußmittelindustrie 57.553 1.400 950 90 59.993 

Lederindustrie 22.594 337 475 5.000 28.406 

Gießereiindustrie 3.644 603 500 4.747 

Metallindustrie 61.031 3.057 647 3.487 165 68.387 
Maschinen- und Stahlbauindustrie 283.233 9.065 13.710 763 4.497 311.268 
Fahrzeugindustrie 194:737 1.672 1.600 176 198.185 
Eisen- und Metallwarenindustrie 154.462 7.466 9.510 500 7.625 725 180.288 
Elektroindustrie 461.893 8.437 9.032 12.862 502.224 
Textilindustrie 80.228 540 90 80.858 
Bekleidungsindustrie 2.372 2.372 
Bauindustrie 8.679 140 150 600 9.569 

Summe 3,361.716 66.239 61.628 5.975 58.943 6.440 3,560.941 

in% 94,4% 1,9% 1,7% 0,2% 1,6% 0,2% 100% 

-:] 
Quelle: Bundeskamll1-er der g~werblichen Wirtschaft ..... 
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N 4. 14. Betriebliche Forschung in österreich 1975 

Aufgliederung d. F & E (in 1000 S) 

Allgemeine Unternehmens-
daten 

Hauptbetreuender Anzahl 

Fachverband d. Be- in Millionen 
Betriebe schäf-

I IInvesti-tigte Umsatz Exporte tionen 

Bergwerke und \ 

Eisenerzeugende Industrie* 12 85.062 43.990 24.943 3.821 
Erdölindustrie* 3 8.041 21.057 298 2.166 
Stein- und keramische 
Industrie 47 12.534 6.757 994 500 
GlaSindustrie 7 4.657 1.609 639 114 
Chemische Industrie 113 43.028 27.689 13.057 2.289 

9 7.728 6.515 4.226 736 
Papierverarbei tende 
industrie 10 3.287 1.738 , 412 122 
Säge- und Holz-
verarbeitende Industrie 48 10.738 20.710 1.277 222 
N ahrungs- und 
Genußmittelindustrie 39 16.112 4.344 714 741 
Lederindustrie 12 2.660 1.167 503 57 
Gießereiindustrie 4 1.467 700 390 72 
Metallindustrie 5 7.807 3.748 1.670 235 
Maschinen- und Stahlbau-
Industrie 121 41.239 18.125 8.662 1.032 
Fahrzeugindustrie 8 18.329 7.680 4.500 573 
Eisen- und Metallwaren- / 

industrie " 91 27.316 9.549 4.529 652 
Elektroindustrie 73 54.642 22.521 8.631 1.184 
Textilindustrie ~4 17.874 6.412 2.450 22 
Bekleidungsindustrie 9 1.964 651 207 324 
Bauindustrie 7 9.171 5.304 1 165 

Summe 652 373.656 210.266 I 
* inklusive 

78.103 115.027 

Lagerstättenforschung 

Quelle: Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft 

Betriebsinterne Ausgaben Betriebsexterne Ausgaben f. F & E f.F&E 

Perso- Sach- koop. selbst. Investi- Summe andere Forsch. Son- Summe nalaus- aus- tionen intern Untern. Abt. Forsch. Forsch. stige exter. gaben gaben anst. anst. '. 

\ 

305.204 137.355 36.329 478.888 18.094 3.579 1.219 736 1.859 25.487 
69.030 296.220 84.240 449.490 257.180 330 100 134 50 257.794 

28.570 12.820 5.083 46.473 659 719 6.873 176 88 8.515 
18.664 7.268 899 26.831 68 193 - - 79 340 

375.388 246.301 38.559 660.248 55.319 7.074 5.660 2.2i3 7.193 77.459 

16.145 11.026 3.018 30.189 374 395 67' 50 25 911 

2.290 758 209 3.257 2.868 44 - 20 - 2.932 

21.049 14.991 6.997 43.037 1.268 263 . 613 519 130 2.793 

30.758 12.555 13.975 57.288 903 1.031 536 139 96 2.705 
12.678 8.005 4.077 24.760 3.646 - - - - 3.646 

2.109 1.897 360 4.366 86 97 16 182 - 381 
31.103 22.501 10.775 64.379 2.086 1.033 530 20 339 4.008 

166.774 104.566 22.250 293.590 6.836 1.510 4.510 2.616 2.206 '17.678 
137.558 39.399 1.763 178.720 18.515 200 - 650 100 19.465 

102.227 35.328 11.284 148.839 29.467 529 51 163 1.239 31.449 
315.928 130.081 36.697' 482.706 5.521 1.131 402 2.208 10.256 19.518 

35.028 31.678 3.978 70.684 8.Ü13 95 1.298 160 438 10.174 
1.661 611 80 2.352 - - - 20 - 20 
3.243 4.871 695 8.809 30 - 660 70 - 760 

\ 

1,675.407 1,118.231 281.268 3,074.906 411.103 18.223 22.535 10.076 24.098 486.035 

III-71 der B
eilagen X

IV
. G

P - B
ericht - 01 Forschungsbericht 1977 (gescanntes O

riginal)
73 von 85

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



4. 15. Betriebliche Fors,Chung in Österreich 1975 

Forschungskoeffizient und Personalfaktor nach Fachverband 

Fachverband 
Forschg.- Beschäf- Personal-

Umsatz koeffizient tigte faktor 
, 

Bergwerke und Eisenerzeugende Industrie 43.990 1,2 85.062 1,6 

Erdölindustrie 21.057 3,4 8.041 3,1 
, 

Stein~ und keramische Industrie 6.757 0,8 12.534 1,1 
-

Glasindustrie 1.609 1,7 4.657 1,7 

Chemische Industrie - 27.689 2,7 43.028 4,4 

Papiererzeugende" Industrie 6.515 0,5 7.728 1,0 

Papierverarbeitende Industrie 1.738 0,4 3.287 0,4 

Säge- und Holzverarbeitende Industrie 4.344 1,1 10.738. 1,1 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie 20.710 0,3 16.112 1,0 
i 

Ledererzeugende und -verarbeitende Industrie 1.167 2,4 2.660 1,9 

Gießereiindustrie 700 0,7 1.467 0,6 

Metallind ustrie 3.748 1,8 7.&07 1,9 

Maschinen- und Stahlbauindustrie 18.125 1,7 41.239 2,0 

Fahrzeugindustrie. 7.680 2,6 18.329 3,0 

Eisen- und Metallwarenindustrie 9.549 1,9 27.316 1,9 

Elektroindustrie 22.521 2,2 54.642 3,8 
/ 

Textilind ustrie 6:412 1,3 17.874 1,0 

Bekleidungsindustrie 651 0,4 1.964 0,5 

Bauindustrie 5.304 0,2 9.171' 0,2 
; 

"' . 
. -' 

Summe 210.266 1,7 373.656 2,3 

Quelle: Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft 
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4. 16. Betriebliche Forschung in Österreich 1975 

F & E Personal Ganzzeitäquivalent 

Wissen-
Techniker 

Hilfs-
Summe Fachverband schaftler personal 

Bergwerke und Eisenerzeugende Industrie 304,9 380,6 692,9 1.378,4 

Erdölindustrie , 62,9 95,2 91,9 250,0 

Stein- und keramische Industrie 
) 

35,5 55,0 51,7 142,2 

Glasindustrie 16,8 56,1 6,4 79,3 

Chemische Industrie 345,4 778,4 749,7 1.873,5 
j 

Papiererzeugende Industrie 9,1· 27,0 38,1 74,2 
, 

Papierverarbeitende Industrie 5,1 5,7 1,2 12,0· . 

Säge- und Holzverarbeitende Industrie 16,3 44,5 62,4 123,2 

Nahrungs- und Genußmi ttelindustrie 39,2 69,8 46,6 155,6 

~ 

Lederindustrie 10,7 19,0 19,9 49,6 

Gießereiindustrie 3,8 3,9 1,8 9,5 

Metallindustrie 34,3 76,7 40,6 151,6 

Maschinen- und Stahlbauindustrie ~ 183,7 351,1 285,3 820,1 

Fahrzeugindustrie 69,3 240,1, 235,7 545,1 .. , 

Eisen- und Metallwarenindustrie 97,3 274,9 146,3 518,5 

Elektroindustrie 644,6 1.015,8 392,4 2.052,8 

Textilindustrie 22,8 6.5,1 85,1 173,0 

Bekleidurigsindustrie 6,2 1,4 2,8 10,4 

Bauindustrie , 3,2 9,4 1,3 14,2 

, 

Summe 1.911,1 3.570,0 2.952,1 8.433,2 
-

in % 22,7 423 , . 35,0 100 

Quelle: Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft 

74. 
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4. 17. Forschung und Entwicklung in der verstaatlichten Industrie 1970-1975 

Ausgaben für Forschung und Entwicklung in Mio S 

(mit Lagerstättenforschung) 

1970 - 1971 1972 1973 

Eisen- und Stahlindustrie *) 193,8 243,5 332,4 361,3 

NE-Metallbergbau und Industrie 16,9 22,3 27,4 37,1 

Elektroindustrie 41,7 38,2 44,1 55,9 

Chem. und Ölindustrie 301,7 286,6 359,2 340,5 

Maschinen- und Schiffbau-
industrie **) 8,6 13,5 17,3 13,6 

Kohlenbergbau (WTK) 

Verstaatl. Unternehmen ingesamt 562;8 604,1 780,3 808,3 

*) ab 1974 inkl. Schiffbau 

**) ohne Maschinenbau der VÖEST-Alpine, ab 1974 ohne Schiffbau, d. h. nurSGP 

Quelle: ÖIAG 

4. 18. Forschung und Entwicklung in der verstaatlichten Industrie 1970-1975 

1974 1975 

418,1 407,0 

49,5 43,2 

74,8 66,9 

455;4 812,7 

14,8 .22,6 

2,4 

1.012,6 1.354,8 

Forschungskoeffizient 1) Personalfaktor 2) 

1970 1971 1972 1973 1974 1975 1970 1971 1972 1973 1974 1975 
-' 

Eisen- und Stahlindustrie 0,94 1,09, 1,51 1,53 1,39 1,37 1,56 1,67 1,73 1,76 1,75 1,63 

NE-Metall bergbau und Industrie 0,65 0,09 0,95 1,09 1,44 1,30 1,03 1,06 1,06 1,01 1,16 1,32 

Elektroindustrie 1,73 1,58 1,61 2,13 2,98 1,92 1,69 1,79 1,73 2,15 2,12 2,06 

Chem. und Ölindustrie 3,33 2,55 3,04 2,50 1,85 3,17 ,5,21 4,89 4,62 4,66 4,55 4,55 

Maschinen- und Schiffbauindustrie 0,80 0,94 1,04 0,95 0,90 0,97 0,91 1,42 1,08 0,77 0,79 0,94 

Kohlenbergbau (WTK) 1,66 0,17 

Verstaatl. Unternehmen insgesamt 1;57 1,52 1,90 1,81 1,63 2,10 2,03 2,09 2,09 2,12 2,11 2,02 

1) Ausgaben für Forschung und Entwicklung in % des Umsatzes 

2) Beschäftigte in Forschung und Entwicklung in % der Gesamtbeschäftigten 

Quelle: ÖIAG 
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4. 19. Österreichs internationale Forschungskooperation, Vbersicht 

Vorläufige Ergebnisse *) der Erhebung des Ö&.tZ über Forschung und experimentelle Entwicklung 
im Jahre 1975 

Bereich der Universitäten, Bereich der Behörden, Bereich der Museen: Anzahl der Erhebungseinheiten 
mit/ohne internationaler Kooperation .. 

Anzahl der Erhebungseinheiten Anzahl (Institutionen) • der Er-Gesamt- mit internationalen Kooperationen hebungs-zahl der 

. I nur mit I 
einheiten , erfaßten mit bi- (Institu-Erhe-

bungsein- lateralen m~r mit multi- tionen) 
Bereiche heiten und bllate- -latera- Zusam- ohne 

I (Institu-
multi- raler(n) ler(n) inter-

lateralen men nationale tionen) *) K?opera- Koopera-- Koopera- tlOn(en) . tion(en) Koopera-
tiQnen tion(en) 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) 

Bereich der Universitäten (ohne Kliniken) 

Naturwissenschaftlich-technische Forschung 431 78 91 27 196 235 

Sozial- und geisteswissenschaftliche Forschung 353 71 65 11 147 206 

Zusammen 784 149 156 38 343 441 

Bereich der Behörden 

Naturwissenschaftlich -:-technische Forschung L9 23 4: 1 28 29 

Sozial- und geisteswissenschaftliche Forschung 55 10 ' 3 4 17 38 

Zusammen 112 33 7 5 45 67 

Bereich der Museen 

Naturwissenschaftlich-technische Forschung 10 6 3 - 9 1 

Sozial- und geisteswissenschaftliche Forschung 20 8 3 - 11 9 

Zusammen 30 14 6 - 20 10 

*) Stand 31. 12. 1976 (Universitäten) bzw. 31. L 1977 (Behörden und Museen) 

Quelle: öStZ 
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4. 20. Österreichs internationale bilaterale Forschungskooperation 

Vorläufige Erge~nisse *) der Erhebung des ÖStZ über Forschung und experimentelle Entwicklung im Jahre 1975 

Bereich der Universitäten, Bereich der Behörden, Bereich der Museen: Bilaterale Kooperationen, Regionale Streuung 

Teil r. Fortsetzung umseitig! 

~ 

* Anzahl der Koopetationen 'mit folgenden Staaten I~ 

I s:: s:: 
~.~ Q) 
Q)~S:: I=: .... llJlO a>s:::o I Q) 'I=: 
"O;j;j &r;:~S::1=: Q) 

~'ß:E 
Q) s:: Q) Q) "0 'S 

Bereiche äl'2~'E§ s:: 
"<::..<::'" I=: '" ~ ..<:: ca s:: 
ca .... s:: "'0 ...... 0 0).- s:: tJ ...... ca 
~~ö 

Q) • ..-I ~ ~ I=: I=: ,~ ca I=: Q) .... "0 'w I=: :;: 
~~!1~~ Q) ...... I=: "0 ,~ ';:: ca I=: Q) 

SS::I=: 
Q) 'S ca ;j I=: S ca .... ..<:: 

.... 
I=: 

.; § ~:a~ 
..., Q) ...... ca ~ .0 "0 ,p. .... 

'bJJ S ';;J 0 Q) ,p:: '2 tJ Q) Ql ca Q) Q) ca ..., 
~ llJl >, 

Q) p:: s:: c::l I=: 
>, ...... r.fl I=: ,~ ;0 I=: ",+>..., N.o "'..., 0 .0 '" ...... .... ca p:: ...... :E ~ I=: ca 0 ca ca 

Q) Q ...... I=: Q) I=:'~ 0 llJl :;a ;j Q) Q) .... ;j Q) r.fl :ca .... .... .... ca ...... .... 
ÖcaQ) «..<::öS~ :« « ~ ~ ~ ~ ~ U U U ~ ~ ~ r:.. Ö Ö I=: .... .... '" 'H"<:: ...... ...... ...... ...... 

Bereich der Universitäten 
, 

(9hne Kliniken) 

Naturwissenschaftlich-technische 
Forschung 431 169 4 - 1 6 2 2 103 - - 1 9 6 7 2 25 2 31 - - - 2 

'-.. 
Sozial- und geisteswissenschaft- , , 
liche Forschung 353 136 1 . 1 1 7 - 3 98 6 - - 4 2 5 2 10 4 25 1 1 2 2 

Zusammen 284 305 5 1 2 13 2 5 201 6 - 1 13 8 12 4 35 6 56 1 1 2 4 

Bereich der Behörden 

Naturwissenschaftlich-technische 
Forschung 57 27 - 1 23 2 4 1 6 1 1 1 - - - - - - - - - - - -
Sozial- und geisteswissenschaft-
liche Forschung 55 13 - - 1 - - 8 - - - - - - - 2 - 1 - - - -

Zusammen 112 40 - - - 2 - - 31 2 - - 4 - 1 - 8 1 - 2 1 1 - -

Bereich der Museen 

Naturwissenschaftlich-technische 
Forschung 10 9 - - 2 1 - 1 4 - 1 - 1 2 2 - - 1 1 - 1 - -

Sozial- und geisteswissenschaft-
liche Forschung 20 11 - - 1 2 - - 6 - - - 1 - - - 2 - 1 1 '- - -

Zusammen ?O 20 - - 3 3 -I 1 10 - 1 - 2 2 2 - 2 1 2 1 1 - -

j *) Stand 31. 12, 1976 (Universitäten) bzw, 3l, 1. 1977 (Behörden und Museen) 

III-71 der B
eilagen X

IV
. G

P - B
ericht - 01 Forschungsbericht 1977 (gescanntes O

riginal)
78 von 85

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



0:1 Usterreiths internationale Fo:rsthungskooperation 

Vorläufige Ergebnisse *) der Erhebung des ÖStZ über Forschung und expe;imentelle Entwicklung im Jahre 1975 

Bereich der Universitäten, Bereich der Behörden, Bereich der Museen: Bilaterale Kooperation, Regionale Streuung 

Teil H. (Fortsetzung) 

Anzahl der Kooperationen mit folgenden Staaten 

I=l 
J::: 

Bereiche '(jJ M Q) 
Q) '0 
.~ 

..., .~ 

"' ~ J::: 
J::: C1l 

cU ..., 
.S1 

.0 0 ...... 
E J::: J::: 

...... '0 cU 'e;; .!!! ~ 
.Q) "' cU >. ,.c: Q) .~ 

Q) 

;=: ro 0 J::: J::: ~ u ~ '0 
P. M Q) Q). 

cU cU Q) ~ ~ 
Q) ..., cU ~ 

~ ~ J ~ Z H .. .. ~ ....:1 

, 

Bereich der 
Universitäten 
(ohne Kliniken) 
Naturwissenschaftlich -
technische Forschung 16 3 7 5 - - - - 1 9 
Sozial- und geistes-
wissenschaftliche 
Forschung 2$ 5 11 6 - 1 1 2 2 7 
Zusammen 44 8 18 11 - 1 1 2 3 16 
Bereich der Behörden 
Na turwissenschaftlich-
technische Forschung 4 - 6 - - - - - - 5 
Sozial- und geistes-
wissenschaftliche 
Forschung - - 1 - - - - - - 1 
Zusammen· 4 - 7 - - - - - - 6 
Bereich der Museen . 
Na turwissenschaftlich-
technische Forschung 2 - 1 - 1 - - - - 1 
Sozial- und geistes-
wissenschaftliche 
Forschung - - 2 1 - - - - - 1 

Zusammen 2 - 3 1 1 - - - - 2 

*) Stand 31. 12, 1976 (Universitäten) bzw, 31. 1. 1977 (Behörden und Museen) 

Quelle: OStZ 

J::: 
Q) 

:0 
J::: J::: cU J::: 

Q) ~ Q) ...... Q) 

M cU '2 cU <t: '0 '0 Q) M I Q) 

~ J::: .z :cU J::: il ~ ~ Q) E cU 
~ ~ '0 ~ :s: ~ ,.c: 
0 ~ Q) 0 cU u 
Z 0. 0. 0. ~ ~ (jJ (jJ 

5 - 14 - 3 - 3 11 

1 1 13 1 5 - 1 4 
6 1 27 1 8 - 4 15 

- - 1 - 2 1 - 1 

- - 2 - 1 - - -
- - 3 - 3 1 - 1 

- - 1 - - - - -
, , . 

1 - - - 1 - - 1 

1 - 1 - 1 - - 1 

cU 

~ N J::: '(jJ Q) ~ 

~ '2 "'" cU 
,.c: cU '0 
u P. :~ 

(jJ (jJ (jJ 

35 1 -

38 3 2 
73 4 2 

8 - -

4 1 -
12 1 -

2 - -

2 - -

4 -

Q) 
M 
il , J::: J::: 
:cU Q) 

J::: E J::: ~ 
..., 

Q) 
~ "' '(jJ ~ cU ...... .0 E (jJ cU .!!! ...... cU .!!! (jJ M :;:> .~ M cU 

~ "' :~ '0 J::: cU J::: J::: ~ 
E-< P P P. ~ <t: N 

3 7 28 51 - 6 411 

2 5 15 23 3 6 361 
5 12 43 74 3 12 772 

\ 

- 2 11 3 - 2 86 

- - 2 1 - 4 29 
- 2 13 4 - 6 115 

- 1 1 4 - 2 33 

- 1 2 1 - 2 29 

- 2 3 5 - 4 62 
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4.21. Forschungsbewußtsein in Österreich 

(Umfrage 1976 mit Vergleichswerten der Umfrage 1971) 

Frage: "Glauben Sie, wird'in den letzten Jahren in Österreich vom Staat für die Förderung von Wissenschaft und Forschung mehr, gleichviel oder 
weniger getan' als früher?" (In Prozent, bezogen auf Basiszahl in Klammer) (N = 363) 

mehr 53 
gleichviel 25 
weniger 4 

weiß nicht 17 

Frage: "Soilte in Österreich von Staatswegen mehr für die Förderung von Wissenschaft und Forschung getan werden, genügt es, oder sollte For­
schungin Österreich nicht so viel gefördert werden?" (In Prozent, bezogen auf Basiszahl in Klammer) (N = 363) 

'mehr 

genügt 
nicht so viel 
weiß nicht 

48 
37 

3 
12 

Frage: "Welches Modell der Forschungspolitik scheint Ihnen für Österreich das geeignete zu sein?" (In Prozent, bezogen auf Basiszahl in ,Klammer) 
(N 1976 ==363, N 1971 = 1851) 

Forschung auf allen Gebieten ohne spezifische Schwerpunktbildung 
Forschung auf allen Gebieten mit spezifischer (österreichischer) Schwerpunktbildung 
Forschung nur auf ausgewählten Gebieten-
Praktisch keine eigene Forschung, dafür Wissenseinkauf aus dem Ausland 
w'i:üß nicht / keine Angabe 

1976 
15 
38 
33 

3 
11 

1971 
28 
7 

59 
"-

6 

Frage: "Glauben Sie, daß die wissenschaftlichen Zielsetzungen der Forschung alle Österreicher, nur die interess'ierten und meinungsbildenden Kreise, 
nur die Wissenschaftler und Professoren oder nur die Politiker etwas angehen?" (In Prozent, bezogen auf Basiszahl in Klammer) (N = 363) 

alle Österreicher 
nur interessierte und meinungsbildende Kreise 
nur Wissenschaftler ,und Professoren 

;;g. nur Politiker 

80 
14 

5 

2 
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00 Frage: "Gehen wir nun einige Gebiete durch, wo in Österreich Forschung betrieben wird; und Sie sagen mir, ob Sie den Eindruck haben, daß auf 0 

diesem, Gebiet viel mehr bzw. etwas mehr Forschung betrieben werden sollte, oder ob die Forschungstätigkeit dort schon ausreichend ist. Es 
k~mn aber aueh sein, daß sie eine Forschungstätigkeit auf einem Sektor in Österreich nicht 'für wichtig halten." (In Prozent, bezogen auf Basiszahl 
in Klammer) (N 1976 . 363, N 1971 = 1851) 

1976 1971 

viel etwas aus- nicht weiß viel etwas aus- nicht weiß 
mehr mehr reichend wichtig nicht mehr mehr reichend wichtig nicht 

Medizin 50 36 13 1 55 28 6 * 11 

Standt- und Raumplanung 23 24 38 1 4 25 28 26 3 18 

Bautechnik . 14 24 54 1 6 ' 14 33 34 1 18 

Umweltschutz 50 34 13 2 1 50 27. 9 2 12 

Maschinenbau für die Industrie 7 24 58 2 8 13 29 31 2 25 

'Verkehrstechnik (Auto, Eisen-
bahn usw.) 18 32 46 1 3 18 31 31 2 18 

Meteorologie (Wetterkunde) 5 18 60 12 5 5 13 45 14 23 

Chemie und KunststofftecQnik 13 19 55 5 8 12 25 30 3 ,30 , 

Elektronik und Elektrotechnik 12 27 49 4 7 16 28 26 2 28 

Montanistik (Bergbau) 8 23 53 9 6 8 19 34 8 31 

Datenvera~beitung (Computer)' 10 22 53 9 6 17 24 25 5 29 

Archäologie und Geschichte 6 8 63 19 5 4 10 35 20 31 

Wirtschaftswissenschaften 13 31 44 4 7 12 29 . 26 4 29 
" 

Atomforschung 12 16 41 29 2 14 18 26 16 26 

Physik' 12 18 56 8 6 11 21 29 6 33 

Biologie 14 26 48 7 5 12 21 27 6 34 

Psychologie 10 21 56 9 4 '11 20 28 7 34 

Pädagogik 20 33 39 6 2 22 27 19 3. 29 

Sozial wissenschaften 17 24 51 5 3 19 28 24 2 27 

Quelle: Ifes 

/ 
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4.22. öffentliche Ausgaben für F & E im internationalen Vergleich 1975 

Öffentliche Ausgaben für F & E Öffentliche Ausgaben für F & E in 
in Mio. Rechnungseinheiten Rechnungseinheiten je Einwohner 

zivile und militä- zivile zivile und militä- zivile 
rische Forschung Forschung rische Forschung Forschung 

Belgien 345,0 342,7 35,2 35,0 
, 

Dänemark 168,0 166,8 33,2 33,0 

BRD 3.956,3 3.520,0 64,0 56,9 
-

Frankreich 2.971,0 2.091,7 56,3 , 38,8 
\ 

Irland 26,9 26,9 8,6 8,6 
J 

Italien 440,7 423,1 9,4 9,1 

Niederlande 588,0 567,1 43,1 41,5 

Großbritannien 1.997,6 1.070,5 35,6 18,7 
.. 

Österreich , . 205,8 205,8 27,4 27;4 

Quellen: für EG'-~taaten: Stuäie des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu den Zielen und Prioritäten einer 
gemeinsamen Politik der Forschung und Entwicklung, CES 589{76 

für Österreich: Berechnungen auf Grund von Tabelle 4.1. ff. 
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4. 23. Koordinations-, Beratungsgremien und Projektteams des Bundesministeriums für WissensChaft 
und Forschung im Forschungsbereich' 1970-1977 

'- Ad hoc Komitee für Braunkohlenforschung *) 
- Ad hoc Komitee für Erdöl- und Erdgasforschung *) 
- Ad hoc Komitee für Kernenergie benötigte mineralische Roh- und Grundstoffe *) 
- Ad hoc Komitee für Koordinierung angewandter Umonologischer Forschung *) 
- Alternativmethoden zum Tierversuch *), 
- Aktuelle Fragen der Gesundheitsforsehung *) 
- Arbeitsgemeinschaft Hochschulrechenzentrum *) 
- Arbeitsgruppe über steuerpolitische Förderung von F & E und Kunst im internationalen Vergleich *) 
- Arbeitsgruppe zur Vorbereitung und Koordination der Beteiligung Österreichs an der Europäischen 

Wissenschaftsstiftung *) 
- Arbeitswissenschaften 
- Beirat für Hochspannungsforschung 
- Beratende Kommission für Weltrau,mfragen *) 
- Elektrochemische Energiespeicherung *) 
- Energieforschungskoordina tionskomi tee 
- Expertengruppe für Fragen der Erfassung der Ausgabeder Bundesländer für F& E *) 
- Expertenkomitee für elektronische Datenverarb2itung im wissenschaftlich-akademischen Bereich 
- Forschungsinstitut Gastein *) 
- Forschungskonzeption Bundesversuchs- und Forschungsanstalt Arsenal *) 
- Forschungskonzeption der Österreichischen Studiengesellschaft für Atomenergie Ges. m. b. H. *) 
- Forschungskonzeption für den österreichischen Schiffsbau 
- Forschungskonzeption für Gewässerkunde und Wasserwirtschaft 
- Forschungskonzeption Recycling , 
- Geodätische Forschung in Österreich 
, Geologische Bundesanstalt 
- Geowissenschaften und Geotechnik *) 
- Geschichte der Arbeitsbewegung 
- Hirnforschung 
- Höhlenforschung *) 
- Hundsheimerkogel *) 
- Interministerielles Forschungskoordinationskomitee 
- Konzept für die astronomische Forschung in Österreich *) 
- Konzept für geothermische Forschung in Österreich *) 
- Konzept für klimatologische und meteorologische Forschung 
- Koordination der Bundesversuchs- und Forschun3sanstalt Arsenal und der Österreichischen Studien-' 

gesellschaft für Atomenergie Ges. m. b. H. *) 
- Koordination der Versuchstierkunde 
- Koordinationsgremium BVF A:ÖSGAE 
- Kostenanalyse an den wissenschaftlichen' Hochschulen *) 
- Limnologie - Koordinierung von Institutionen 
- Mate,rialwissenschaften - Werkstoffkunde 
- Medienforschung 
- Molekularbiologie-Institut in Salzburg *) 

, - Nutzung der Sonnen- und Windenergie 
- Organisations- und Koordinationsfragen der ZU1ammenarbeit Österreichs mit dem IIASA *) 
- 'Österreichische Forschungskonzeption *) , 
- Österreichische Forschungskonzeption für Atomreaktoren 
-, Österreichische Konzeption für Ökosystemforschung *) 
- Österreichisches Rohstoffforschungskonzept 
- Projektgruppe für den Ausbau der Rechenkapazität im Raum Wien *) 
- Rechenverbund Wien - Betriebs- und Benützungsordnung *) 
- Redaktionsbeirat für die Vorbereitung einer gesetzlichen Neuregelung der Forschungsorganisation 
- SGAE-Budgetvorbereitung 1972 *) 
- Sonnenkraftwerk für Entwicklungsländer 
- Sozialwissenschaftliche Forschung *) 
- Textilforschung 
- Umweltforschung - Biologie **) 
- Umweltforschung - Lärm **) 
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- Umweltforschung - Luftverunreinigung und Luftreinhaltung **) 
- Umweltforschung - Naturschutz und Landschaftspflege **) 
- Umweltforschung - Wasser - Boden - Müll·*) 
- Vergleichende Verhaltensforschung - Abteilung Tiersoziologie *) 
- Wissenschaftliche Großgeräte 
-'- Wissenschaftsforum 

Zeichenerklärung: 

*) Tätigkeit abgeschlossen 

**) Weiterverfolgung durch'BM f G u U 

83 

III-71 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Forschungsbericht 1977 (gescanntes Original)84 von 85

www.parlament.gv.at



III-71 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Forschungsbericht 1977 (gescanntes Original) 85 von 85

www.parlament.gv.at




